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| Derneueste Kriegsbericht.

Ge�ternbe�chränkten�ichdie Jtaliener an der Z�onzo- JZ xtitlerie-
front auf Ge�chüßfeuer:von wech�elnderStärke; nur bei ÿ

4

 Ogslavija ver�uchten�iebei Tag und Nacht vereinzelte An-F-

An der Tiroler À

Front entwicelte die feindliche Artillerie eine lebha�tereÀ

Bei Celebi

c

kam es neuerlich zu einem größeren Ge- /
Fecht. Die Montenegriner wurden durch eine von Foca F

aus eingreifende Gruppe an die Grenze zurückgeworfen. |

F- ‘Südlichvon Plev!lj- wie�enun�ere Truppen heftige monte- f
/

Y

ategrini�cheGegenangriffe ab. Unter dem in Plevlje erbeu-
teten Kriegsmaterial befinden �icheine Million Infanterie |

Südlich
von Novipazar wurden ge�ternabermals 600 Gefangene |
Patronen und 100 Artillerie-Munitionsver�chläge.

TIGE, A e

Dex Stellvertreter des Che�s ves General�tabes,
von Hoefer, Felomar�challeutnant,Gs

LLR

Hindenburgüber

di

Mar�chanlHindenburgäußerte
Neuen Pre��e“dem Kriegsbverichteritaiter

fiegreih bleiben werde, Die�erKrieg �ollniht �einen Ab-

{<luß;finden, ohne daß dic yrei Haupi�<huldigenEngland,
Servien und Ftalien ihre gere<hie Strafe erleiden,

Im O �ten,�agteHindenburg, habe vas deut�cheHeer dic

denkbar gün�tig�teLage erreicht,
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A Der türkishe Berit.
M -

H

Kon�tantinopel,4.

E iD roMA E 2 ‘Kitomster
in vol-

Das Hauptquartier teilt
FF �ebhtenun�ereTruppen, die am 2.

:

aD

| zZurudlegten, vie Werjoigung ves Feinves, der �ich
lex Auflö�ung zurüCzieht, fort. Die Ort�chaftBag

__ Hale dicht we�llihKut. el Amara wurde von un�erenTruppen

be�etzt. Wir erbeutetendort den feindlichen Schleppdampfer
}  „El�aven“, �owieeinen mit Proviant, Munition und Kriegs-
PF material allec Art beladenen Leichter voa 250 Tonnen und

FF machten einige Gefangene. Die Zahl der in ciner einzigen

q Wochegemachten Gefangenen beträgt 8
ES

520 Mann.
Das kürzlich erbeutete Kanonenboot „Firitle��e“wurde in

4 „Selman Pak“ umgetauft, weil die Engländer die je<s
ff Diener des Grabeëdie�esHeiligen, das bei dem Orte des-

M�elben Namens liegt, getötet hatten. :
;

An der Kauka�usfront niht3 Neues. 0
An der Dardanellenfront war das gewöhnliche

ligen Antwort un�ererArtillerie ergebnislos. Bei Kemilli
___

NLiman�trandeteein von un�eren Granaten getroffenes feind-
__ TichesTransportichiff, währendein Torpedobootdie Flucht

ergriff. Bei Ari Burnu vernichteten wir vor Kanli�irt ein

feindlichesMa�chinengewehr. Sedb ul

q der Nacht vom 2. bis 3. E ein heftiger Bomben-
M tampf�tatt. Der Feind �chleudertegahlreïcheLufttorpedos

egen un�erZentrum und den linken Flügel. Un�ereAr-
illerie traf mit vier Granaten ein feindlichesPanzer�Hiff,

Welces-gus ver“ Bucht von Saro3- die Gegend von Kavak
öprü be�hoß.Das Panzer�chi�f�telle�ein Feuer ein und

entfernte �ich.Un�ereGe�chützezwangen auch ein Torpedo-
boot zur Flucht, welches ver�uchte,�i ven In�elnin die�er

uU<ht zu nähern. Auf vie�er Front weitei�erlenin den

lezten Tagen un�ereFlieger an glänzendenLei�tungen.Ein
von un�erem Fliegérleuinant Ali Riza ge�ühriesMilitär-

ugzeug �<oßbei Sedd ul Bahr ein feindlichesFlugzeug
Veruntec und zwang dur< Bombentoür�eein feindlihes

nzer�chiff�ichzu entfernen. Ein Torpedoboot, bas dem

Panzer�chifîzu Hilfe kommen wollte, lief auf Grund. Dar=
auf eröffnete un�erFlieger Ma�chinengewehr�euergegen vie
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/ Auf die des Torpedobootes, und zwang dur �ein Feuer
Ff An feindliches Flugzeug, welches ihu angreifen wollte, �i
q MWrüczuziehen.Am 2. Dezember griff- der�elbe Flieger

Einen feindlichen Monitor, der un�ereStellungen be�choß,an,
Und traf ihn, wie man fe�t�t-llenkonnte, mit �einenBomben.
Der Monitor �ah�ichgezwungen, das" Feuer einzu�tellen.

4 feindliche Feuer zu Lande und zu Wa��erdank der kräf-

Bei Sedb Ul Bahr fand:

auf dem Deck des Panzer�chi��esbe�invlicheBe�atung, fowie

Y�einerBemannung geborgen.

über die Kriegslage. |
Wien, 6. Dezember. |

�ina< der „Wiener 8
M Paul Gold- |
F mann gegenüber dahin, daß �icherlichauch ferner die ü �er- |
Ff reihi�<-ungari�<e Armee gegen die Ftaliener xx
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) Die Ju�a��en�indtot.
Y

Czersf: G. Klein.
Dt. Eylau: Otto Ej�tner.
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Grofes Hauptqu artier, 6, Dezember 1915,

Weifliher Rriegs�hHhaup!a3.
“An ver�chiedenen Stellen dex Front fanden

Minen- ¿ud Haadgranatenktáupfe
�tatt.

a E

TO
In der Gegend von Bavaume wnrden zwei

_Eenali�cheFlugzeuge im Lujtkampf aogeizoßjen.

Oe�llier üriegs�{<auplaß.
Sn der Morgendämmerung bra<h ge�tern

ciu ru��i�cherAngriff füdwe�tlih des Babits- ÿ

Sees (we�tli<h von Riga) verlu�ireiß vor

un�erer Linie zu�ammen,
Ein dur< ru��i�chesArtilleriefeuer vou

See getrofFenes deut�<esFlugzeug wurde bei

_ Balkan-Kriegs�{<hauplaß.
Südlich von Sjenica und nordö�tlihvon

-FJpex wurden montenegrini�<he und

�ervi�heAbteilungen zurü>geworjen.

Dber�te Heeresleitung, (W. T. Ve)

Die Engländerüber ihre Niederlage,

In einer amtlichen Londoner Bekanntmachung über die

Gefechte in Me�opotamienwird mitgeteilt: Wie bereits ge-
meldet wurde, hielt General Townshend das Schlacht-
�eid bei Ktie�iphon be�et und wies alle Gegenangrite
Zurück, bis die Verwundeten und 1600 türki�cheKriegsge-
Tangene weggebracht waren. Hierauf trat er mit Rück�icht
auf die erlittenen großen Verlu�ie und ‘auf die Ankunft
türki�cher Ver�tärkungen den Rückzug an. Die

ge�amtenbriti�chenVerlu�te betrugen 4567 Mann. Fn der
Nacht vom 30. November lieferte General Townshend gegen
eine viel �tärkereAbteilung ein Na<hutgefe<t. Dabei
verloren wir ungefähr 150 Mann und zwei Flußdampfer,
die infolge des feindlichen Feuers aufgegeben werden muß-
tea, na<dem die Kanonen. und Ma�chinen unbrauchbar ge-
macht waren, General Townshend macht in �einemBericht
Mitteilung von ‘dex Ent�chlo��enheitder Truppen und, der
guten Ordnung, in welcher �ieden Rückzug ausführten. Nach
den lehten Berichten befand �ichder General einige Meilen
von Kut-el-Amara, wohin ex �eineTruppen zurüll-
gezogen hat, y

Zur Einnahme von Monastir.
Wie der ge�trigeBericht der ober�tenHeeresleitung im

3. Blatt meldet �inodie Balkanverbündeten in Mona�tir ein-

gezogen. Schon �eiteinigen Tagen war Mona�tir von den

Bulgaren für den Einzug vorbereitet, aber die Be�ezung der

Stadt erfolgte nicht, bevor die Deut�chenund Ö�terreicheran-

kamen und von der Stadt Be�ißnahmen, Die Vermutung
liegt nahe, daß politi�he Rücl�ichtenhierfür maßaebend‘ae-.
we�en�ind. In der Ententepre��e {reibt man von einem

Abkommen zwi�chenBulgarien und Griechenland Es fann
�ein,daß in die�er Vereinbarung Säße vou einem QÜber-

la��enderjenigen �erbi�chenGebiete an Griechenland ent-
halten �ind die von griechi�cherBevölkerung durc<h�ezt/�ind.
Zu �olchenGebieten würde au< Mona�tir gehören. Die�e
Andeutungen find lediTich Vermutungen, die �ichange�ichts
der ver�chievenartig�tenPre��emeldungenüber die Beziehun-
@en der Griechen zu ven Türkenund Bulgaren aufvrängen.
Gleichviel ob cin �olchesÜbereinkommenbe�tehtoder, nict,
füx uns

—

�o�chreibentürki�cheBlätter — i�tes untwwahr-
�cheinlich,daß bei Neuge�taltungder Ballankarte die «Fnter-
e��enGriechenlands nicht becü>�i<tigtwerden.. Der einzige
Grund des Mißver�iändni��eszwi�chender Türkei und

Griechenland i� die venizeli�ti�hePolitik gewe�en.Nach-

bei die�er Grund be�eitiati�tTönnte, falls an die Stelle ver

Nhanta�ie die Vernunft triti, eine Freund�chaftzwi�chen
der Türkoi und Griechenland und mehr noch eine Freund-

�chaftzwi�chenGrie<enland und Bulgarien Herge�telltwer-

den. Es i�tinsbe�ondere eine Freund�chaft zivi�chenDEL
Türkei und Griechenland, die Fialien die größtenBe�org-
ni��eeinflößen könnte, da �iedem italieni�chenEhrgeiz den

Erone
& Es Ereyftadt: Ed. VDe�terle.
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Ÿ das auch Bitolia genannt tvird.
Wifuhrt eine große Straße und Ei�enbahn aus Saloniki nach
m Mona�tir, wo‘ Îte ihren Endpunki hat.
# Straße führt von Mona�tir nah Durazzo, dem albani�che
i Hafen, die eine Verbindung zwi�chenLurazzo und Salozriki
Y ermöglicht, Auch na<h O�tengeht eine breite Straße ab, die
Y % bis Sofia fori�eßt.-Funerbalb ves Gelänbes �elb�tgeen
4 von Mona�tir ‘aus mehrere Straßen �trahlen�örmigaus, die
A vur< Querverbindungen die Wega�amkeitdes �<wierigenGe=-

q länves ermöalichen. ‘Eine der wicitioïten Straßen innerhalh
Y Serbiens i�tdie Verbindung Mona�tir—Prilep—Teto)vo,Aus
Y den friegeri�hen Vorgängen der lezten Tage kann man xz

ú tlennen, welche Bedeutung die�erWeg aufzuwei�en hat. Das
4 Tal des Wardar gehi mehrere Wege über die Nä��edes

:
Gte fa:eesCn E Landes einen

Wl ojen Kampf, gegen die bulgari�chen Tru 27

(

DOLLESU
Ci en ferLui

y der �erbi�chenHauptme%ht hätte kommen können, war nah
Y Vernichtung der �erbi�chenHauptmacßhtnicht mehr

dis

Revs
Î Von O�ten her hätte Monit E barb Vi E

�<ver�tenShläg ver�ezenwürde.

LT Otto Heinrich; A. Pit�-<Y,
Danzig: W. Meklenburg. Dir�chau:„Dirjchauer Zeitung“,
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bi e mili deutung... Alle Straßen von

4 Korden, Süden, O�tenund We�ten�<ueiden�ihin Mona�tir,

Abge�ehenvon der politi�chenHat Mona�tir auc<
beixächiliche militäri�he Bedeutung... Alle

Von Griechenland aus

Eine andere "große

Babuna und �üdlichdavon. Ö�tlich des Babunagebirges
Y fließt fa�tparallel zu der nord�üdlichenRichtung die�es
y Höhenzuges der Crnafluß, ein Neben�luß des Wardar, dér

y nach den General�tabs3berichtender lezten Tage in dem Nin=-
gen in Südmazedonieneine erhebliche Rolle �pielt. Hier
�tehendie Franzo�en,die von vem Raume um Krivolak, ö�ts

Y lich des Crnaflunes, gegen We�ten vorzudringen verfitchtett,
q um den an dem Babuna kämv�endenSerben die Händ zu
N reichen. Das Babunagebirge trennt dur< �eineaanze Auss
A dehnung den Naum Krivolal—Crnafluß voz dec Linie Prilep
4 — Mona�tir,auf der _d

N s 11 Cru Lis Cr Alf fs

Y Markgrafen... (au der. kurlándi�chenu-Kièt�te)-mit| eige is

|

bett fe dieAnftr der Serb H| ve�itt, ie An�irengung der Serben zu begreifen,
|

y

Stadt gegen den Angriff
9 C ata SUN

Y Wei�ezu halten.
y Verteidigung von Mona�tir"i�teine neue wichtige Stüße des

ie Serben au�mar�chiertwaren. Die�e
eau. fa�t gradlinige_ Richtung von

_SUDe?: Dat, liegt -we�ilichdes Babuna-Planina,
x �elb�iliégt an der �üdlich�tenSpiße ver �erbis

Aus die�er Bedeutung, welche Mona�tir
Mottait

der Bulgaren auf jede Art und
Mit ‘dem Zu�ammenbruchdex �erbi�chen

�erbi�chenHeeres

-

gefallen, das abgezweiat von der Haupts
zähen aber aus»

die dem Plah Mona�tirvon Norden her von

Yer Entla�tung dur<h die aes

landetenfränzöji�ch-engli�chenTruppen erhalten tôrnei,Ab rkr

die�e“**struppen haben genügend damit zu tun, iG. febit
ihrer Haut gegen die Bulkaarenzu wehren, und konnten ni ot
daran denken, die bereits begonnenen DurGbruc<8ver�t@s
vas We�tenmit Erfolg forizu�eßen. Die Serben wurdvei
aud

LSBi es OLE Ln
Des

E Heeres
vcn aller Hilfe abge�chnitten, �odaß das Verhängnis von
Mona�tix�einenLauf nchmen mußte, y Y

Á
:

Die Einnahme Mona�tir3 bedeutet na< der Auffa��ung
militäri�cherund diplomati�cher Fachleute eine neue
Pha�e ves Balkanfeldzuges. Die Bulgaren hatten
�ichbisher mehr aus politi�en als militäri�hen Gründen
von einer Aktion in die�em Gebiet zurückgehalten. Matt
darf auch ießt annehmen, daß keine S<hwierigkeiten
zwi�chenGriechenland und Bulgarien ent�tehen.

i

(„Franïf. Zig.)
Reuter meldet aus Athen? Amitilih wird beklannige-

geben, daß keine einzige Truppenabteilung in Mona�tir ein-
gerüdt i�t. Nur deut�che,ö�terreichi�cheund bulgari�cheOffi
ziere �indin die Stadt eingezogen und haben auf den Re- -

gierungsgebäuden drei Flaggen gehißt.

Griechenlandsablehnende Autwort.
„Secolo“ meldet aus Rom: Die Naczricht von dex Wea

gerung Griechenlands,die leßten Forderungen des Vierveya
bandes anzunehmen, wird auf der Kon�ulta und auf der
griechi�chenGe�andt�chaftin Rom dementiert. Man vers

mutet, daß es f< um ein Miß ver�tändnis bet dex L+84
legatng �eitens der griechi�hen Regierung Handeln mü��e,
Skuludis habe tat�ächlich,�owird hervorgehoben, auf die
Gefahren hingetvie�en,die für das griechi�cheHeer aus der
Sehlen der Verpflegungsba�is in Saloni*!i
ent�tehenkönnten. Es habe �i<jedoch, wie man glaubt,
ledigli<h um einèn Einwand gehandelt, der die Handhabe
dazu bieten �ollte,einen Aus glei < zwi�<engrieczi�cben
Imere��enund den Forderungen des Vierverbandes zu er-

möglichen. 7

x LA

Ein Dementi, vas in Wirklichkeit et äti. itt
Skuludis hat es ‘abgelehnt, die griechi�chenAfr S6
lonikizurüclzuziehen.Er hat aver offenbar auch abagzlehnt,
die Bahn von Saloniki zur bulgari�<enGrenze der Entente

riicesGetreidebezie.vasMurpA Les ANN

Lee Unentbehrlicht�i.
as zur Verpflegung der ADI

„Corriere della Sera“ exklärt, aus den griechi�chenZets
lungen gehe hervor, daß eine

j
|

lich die Seepolizei in den grichi\<en Gewä��ern,bereits
tat�ächlich�eit‘einiger Zeit in Übung �ei,ohne daß Griechen-
land. Ein�pruch erhobe» hätte. „Corriere della Sera“ legt

| dies �oaus, als korn Griechenland nun nicht umhin âuzits

der Verbandsforderungen, nöni=



geNehen, daß ein tati�ä<hli<herZu�tand ein RNechis3zu�tand
werde.

Ein Tagesbefehl König Kon�tantins.

… Wie Pari�erDrahtmeldungen aus Athen be�agen,ri&tete
König Kon�tantüinan das Heer einen Tagèsvefehl, in dem er

den Generalen die Nflicht auferlegt, den Soldaien zu raten,
bei den kommenden Wahlen �ihjeder politi�chen B »-

tätigung zu enthalten. Mit der Politik dürfe �ich
ein Soldat nicht be�chäftigen. Jeder Soldat mü��edaaegen
von der Überzeugungdurchdrungen �ein,daß er jeden Augen-
blid dazu kommen tönne, �einePflicht tun zu mü��en;aliein
daran mü��eer �teisdenken.

Das ver�chleierteru��i%eBalkanheer.

M
„A Nap“ berichtet,daß zum Oberbefehlshaber_ der gegen

Bulgarien be�iimmten ru��iïchenBalkanarmee nicht Kuro-
patkin, �ondernT�cherbatow auser�ehen �ei. Der Zar
habe bei �einemBe�uchein Reni Éeneral T�cherbatow per-
jönlich mit die�emKommando betraut. (4

Ler bulzarische Genera!stabsbzricht.
Sofia, 5. Dezember

Der bulgari�cheGeneral�tabö&bexrichtvom 3. Dez. lautet:

Nach der Zertrümmerung der Serben am 29. No-

vember bei Prizren d zogen �ichdie Überbleib�el der �er-

bi�chenArmee gegen Djakova und entlang des Beli Drini

gegen Dibra und Skutari zurück. Un�ereTruppen �etztendie

Verfolgung der Serben in beiden genannten Richtungen fort.
Am 3. Dezember holte un�ere entlang: des Beli Drini verfol-

'

gende Kolonne die Serben in einer Siellung am linken
_Ljuma-Ufer ein, griff fie energi�chan, zer�prengte �ieund

zwang �iezum Rückzuge, welcher in panikartiger Flucht aus-

artete. Hier ließen die Serben 100 Feldkanonen unt,

Haubißen, 200 Automobile, eine ungeheure Menge '

von Kriegsmaterial, 150 Trainfuhrwerkle und derartige Men-

gen von Uniformen und Ausrü�tungsgegen�tändenzurück,

“daz der Weg entlang des Beli Drini bis Kula Ljuma da-

dUur< ver�topfti�t.Jn der Richtung auf Djakova haben �i

diè �erbi�h-montenegrini�chenTruppen beim Er�cheinen un-

�ererTruppen zurückgezogen und Djakova „geräumt, wob-i

�ie�ehs Haubigen im Stiche ließen. Un�ereKavallerie ver-

folgte �iegegen Djakova. Nach Aus�agen von Gefangenen

mußte - König Peter “auf einer Tragbahre getragen werdet,
weil der Mar�ch entlang des Drini�lu��eswe�tli<hKula

Ljuma �elb�t�ürPferde unmöglich ift.

Jtalieni�he Truppenlandungen in Albanien,

Wie

Nach dem Turiner Sonderberichte �tatierdes „Petit
Pari�ien“landen in Albanien zunäch�t italieni�ze Genie-

teuppen. Sie �ollendie Verbindung mit der �erbi�chenArmee

her�tellen,die �ichteils nah Dibra, teils in das Kü�tengebiet
zurückzieht,

Deutschlandder beste Lehrer.
Sm „Utro* in Sofia betrachtet Prof. Arnaudov das

Unterrichtswe�enBulgariens. Er zieht die Schlußfolgerung:
Bisher ging Bulgarien bei allen Kulturvölkern in die Lehre.

ARN
es den be�tenLehrer untez ihnen erhalten; Deut�ch-

Land. Die Deut�chen be�izen USR Gerechtig-
leitsfinn, Treue, Arbeitsliebe. Sie �ind das olk des
di�ziplinierten Denkens. Wir ernten bereits die
FrüGtedes wohltuenden deut�cheW>Einflu��es,da un�ere
Univer�itätnah deut�chem"Mu�ter„gebildet ift, eben�o .dié

übrigen Schulen. Un�erebe�tenLeher haben in Deut�chländ
itudiert. Deut�chlandsSieg-über �ovieleVölker und Staaten

bringt es an die Spigze aller Völker. Es wird der Lehrer
aller Völker �einund hat die Eigen�chaften,um die�e�eine
Kulturmi��ionuwürdig zu erfüllen,

Die Politik Rumän!ens,|

Der Sonderberichter�tatter von W. T. B. in Sofia
meldet: Die Pre��ebegrüßt den Ent�<hluß Rumänis-

ens, die Donau mit Minen. zu �perren. „Nar-

rodni Prava*“ �agt: Das i�teine gute Antwort an

“Rußland, welches nie die Selb�tändigkeitder Klein�taaten

achtete. Das�elbe Blatt �chreibt an anderer Stelle: Die

Handlungswei�eder Entente i�tdie eines vor dem Bankrott
�tehendenKaufmanns. Zuer�tbietet er wenig und verlangt

viel. Dann bietet er mehr und verlangt weniger. So ver-

fuhr die Entente erfolglos bei Bulgarien, �omacht �iees fekt

bei Griechenland. Der Erfolg wird der gleichewie beH Bul-

garien und Rumänien �ein,nämli<h ein Mißerfolg.

“ Der“ Korre�pondent der „Köln. Ztg.“ in Sofia erfährt

von unterrichteter Seite, daß die rumäni�cheRegierung der

ru��i�chenneuerdings erklärt habe, keinen Durchzug
dur< rumäni�ches Gebiet zu ge�iatien und �i

�olchemmit Gewalt zu wider�eyen. — Jn Sofia herr�cht.
allgemein die Meinung vor, daß Griechenland nicht

mit dem Vierverband gehen könne.

__ Rritgsrat imElysée.
London, 5. Dezember.

Amtlich wird mitgeteilt: AsLquith, Kitchener und Bal-

four, begleitet von militäri�hen und �cemänni�chen

Sachver�tändigen,berieten im Ely�ée mit Briand,Gal-

“ lieni und Admiral Lacaze, Sie �indnah Eng:and

__ Zurüdgefehrt,
EY

e
|

,

Man wird in der Annahme nicht fehl gehen, wenu

© man behauptet, daß der Fall von Mona�tirGegen�tandein-

gehender Ve�pre<hungengewe�enift. Denn jeyt wendet �ich
“vie Sorge der Verbünd-ten dem Schick�ale des Salonili-
- Unternehmens zu. Jum engli�chenKronrat herr�chtdarüber

“Vneinigkeit; mehrere Mini�ter, darunter Lloyd Georg", bes

fürworten die Aufgabe Salonikis �owieGallipolis, Asquith
“und Kitchener ver�echtenjedoch die gegenteilige An�icht,aus

Furcht vor dem völligen Ver.u�tdes engi�chenPre�tiges im

Orient, Die Ent�cheivungdürfte vielleicht in dem Kriegsrat

im Eiy�ée gefallen �ein.

An der Beratung nahmen na< der „Agence Havas?

auf engli�cherSeite no< der Chef des General�tabes M u ks

xa y und ein Verireter des AuswärtigenAnites, auf fran-

gó�i�cherSeit“ der politi�cheDirektor des Mini�teriumsdes
 Auswärtigen Mar geirie und der Chef des General�tabes

Grazia: teil, Die Be�prechung‘vauerte von 2% bis o

ME Franzö�i�che Mi��ing ESE

D

j E PERE /

y “cem fran ö�i�chen‘Aus�c{ußfür.auswärige Angelegen-
 peitcdouen,dieerregien Budeinanderlezungenüberdie

viel ovejie glucilich

Krieg8lage im allgemein-n und die Balkan"age im be�on-
deren an. Der Vor�iyende Clemenceau un.erzieht aue

Mini�tereinem �charfenVerhör. Jüng�t �aßder Kriegs-
mini�ter Gallieni auf der Anklagebank. Ciemenceau

warf ihm vor, im Vergleich zu den höch�tgeringen mili-
täri�chen An�trengungen der Verbündeten zuviel franzö�i�che
Truppen nach Saloniki ent�andt zu haven. Dort �tehendrei
franzö�i�cheürme xorps gegen eine einzige und noch dazu

„Unvollzähiäige engli�cheDivi�ion, während Jtalien �ich
von Saioniki ganz �ernhâlt und höch�tensvon Al ba-

nien �pricht.Clemenceau erklärte dem General rund her-
aus, das Parlament werde weitere Truppen�endung-n nicht
bewilligen. Auch in �einem „Homme enchainé“ �ett
Clemenceau �eineUngrif�e gegen die Regierung täglich fort.

Sparsamkeit In Engiand.
Die engli�cheRegierung be�chloß,nah einem Telegramm

,

der .„vationaitidende“, �ämtlicheMini�tergehälter um ein

Drittel heravzu�ezen,um dem Volle in der Spar�amkeit mt

gutm Bei�piel voranzugehen. Wahr�cheinli<hwerden au<
die Mitglieder des Unterhau�es aufgefordert werden, auf
ein Drittel ihrer Tagegelder zu verzichten.

Vie engiische Rekruiie:ung.
Jn der Londoner Wochen�chrift„Nation“ �{reibt der

HéetaungeverVaj�ingyam: Vie Unzu�riedenheit
nit Loxd Dervy geht weit und tief. Sein Erfolg, veule

: zujammenzuoerounie, yl unleugvar, aver die Kvuveioiguelh,
die Arbeiter in den wichüig�tenFndu�trien bei�eitezu la��en,

| wurde nicht. beachtet. Nur mit größter Kraftan�trengung
konnte verhindert werden, daß die Werbetätigleit auf die

Ci�envahnerausgedehnt wurde. Der ur�prungliche P.an
Asquiths, nur Leute zu nehmen, die nah der Wer¡orgung
der wichtig�lenJnou�irien üverblieb-n, wurde ve�eitigt.Las
Ergebnis ijt Verwirrung. Zehntau,eude Arbeiter mußten
den Händen tattlojer Werber euiri�jen wrden. Anoere

Tau�endemü��enden Faorben zurückgegeben werden, wenn

wir nicht verhungern oder- �ürdie Uliieri-n die Ta�chever-

�chliegenjouen.
war ein Hohn au�die zzuounrie und, wenn �ieniczt geändert
wird, �owiro �ichdie Empòrung Lu�t machen. Loro Derby
ging zu W’rle, als wenn Ge1werve,
gejzâjie, Schi��eund CEijenvaynen nicht be�tanden. Lord
Derby i�tein Mann großer Tatiraft, aver jeine politi�cye
Hergangengyeilhatie eine Warnung �ein�ollen,daß er feinen
Talt be�itzt,und die Regierung häite dis beaten �ollen.

Die Bevöllerung Großbritanniens bezi��ert�i auf
47 000 000. Das Maximum der Anwerbung kann daher nur
4 700 000 betragen. Es betrug am 5. Bugu�t bereits 64

Piozent dic�erZahl.
Ein zeuex Streit

i�tzwi�chenden Zechenbe�izernund Bergleuten des Kohlen-
‘reviers in Sü d-Wales ent�tanden. Das Einigungsamt
in Cardi�f erörterte die Frage einer Herab�ezung der

Kohlenprei�e, was eine Herabjezung/ der Arbeiters

löhnezur Folge haben würde. Der Verireter der Bergleute
er:lärte, einen Austrag durch das Schiedsgericht nicht zu-
la��enzu können. Nach der Debatte erklärten die Vertreter

LE Opfer der Minen.
Der �{<wedi�che

vernid

14 Per�onen wurden gereitet,
5, darunter. der Kapitän, �ind-ertrunten. Der Dambi�erDa
mit 400 000 Kronen

-

kriegsver�ichert. Re f -

bie schweiea Veiluste der Tiallezer in der

vierten T:onzoschlacht,
Die bisher fünfzehn Tage andauernde vierte F�onz9o-

\{<la<t hat den JFtalienern �ol<h \�<were Vetlu�te
* verurjacht, daß �ie�ihgezwungen �ehen,bald an der einen,

bald an der anderen Stelle in ihrer Angriffstätigkeit nachzu-
la��en.Nachdem am Tolmeiner Brücentopf relative Ruhe
eingekehrt war, wandt+n �ichdie Ftaliener gegen den Görzer
Brückenkopf. Nunmehr er�cheintauch an die�emBrennpunkt
‘der F�onzokämp�edie Angri��swuchterheblich gemildert. Nur

am Plateau von Doberdo hatten die k. ‘u, k. Truppen auh
ge�tern�hw"-reStürme abzuwei�en, was ihnen re�tlos ge-"

lang. Während der vierten F�onzo�hlachtnahmen, dem

„B. T.“ zufolge, die öô�terreichi�ch-ungari�chenTruppen bis-
her 69 Offiziere unvd 3318 Mann gefangen.
Obwohl die k. u. k. Truppen in Verteidigungs�t-llungen
kämpfen und nicht darauf ausgingen, Gefangene zu machen,
ift das Tagesergebnis durh�hnitili<h250 Gefangene,

Salandra über dieKriegslage.
:

/

i Rom, 5. Dezember.

Jn der Kammer führte Minui�terprä�identSalandra
u. a. aus: A LE

Was die internationale La1e anbetreffe, �o�eien die Er-

flärungen Sonniuos hinreicheud klar gewe�en. Es �eini<t
imJFutere �edes Landes gelegen, weitere Einzelh-iten
auszu�ühren. Er köunejedoh ver�ichern,daß die Regierung �ich
voll�tändige Rechen�chaft von dem Ern�t der

‘'internationalenaLage gebe und von den andauernden

Un�trengungen,die notwendig �eien. Das Vertrauen auf den
endgültigen Sieg �ei teineswegs er�chüttert worden. Es �ei

jedoch -Voraus�ehung,daß teine der materiellen und morali�chen
Energien fehlen werden, die notwendig �eien, um ihn zu er-

reichen. FZtalien mü��ein der A d. ria nicht nur die Sicherheit
�einesLaudes, �oudern auch die kulturelle Vorherr:
\chafr erlangen, die ihm wegen der Uebverlegenheit �einer

höheren und älteren Kultur zukomme. (Lebhafter Beifall). Man

mu��e�chonjezt für die zutünfuge wut�chaftliheLage Sorge
tragen. Aber die be�tewirt�cha�tliczeVorbereitung �ei der

Sieg. Die Preßzen�ur könne niht auf militäri�che und
diplomati�che‘Dinge. be�chränktwerden, Redner dankte dem

�o„iali�ti�chenUAbgeordueten Treves für die Vornehmheit,
mit der er die Haltung �einer Partei tundgetan have.

:

Herz des Volkes |<hlage heute jedo<h n<t mit Treves, �ondecn

mit ihm ujammenu.,

haj¡teZu�timmung.) OA

i

LIN

Anderer�eits überzeugt der Verlauf der Ereigni��e,gleich-
ooer unglücilicy �nd, immer uehr die Re-

gierung von der Notwendigkeit und Gerechtigteit un�eres

Arieges, ohne den wir retiungslos in unjeren Jntere��en
beeinira<htigt worden wären uno was noch �chlimmeri�t,in

der Würde und Ehre der Nation. (Lebhafter Beifall.) Der

Redner freue �ich,per�önlichFeger zu haben, daß das
italieni�cheVolk in allen �einen Schichten und in allen �einen
Kla��enjeyt von die�er Notwendigkeit und Gerechtigkeit
überzeugt�ei,weit be��erals im vergangenen Mai, und daß

es �ichinfolge die�ertiefen Überzeugung bereit zeige,
die Fortführung des Krieges notwendigen Opfer zu

bringen. Er �agteferner: Un�ere Marine i�tder ihr zu-

ge�allenenAu�gabegewach�enund wird �iemit Tapferteit
/ :

|

ï

Die Zu�ammenjezung des Kontrolliomitees

und Gewi��enhaftigkeiterfüllen. (Beifal.) Die Völker der
avoria wijjen, daß diejer Frieg ganz bejouders der thre it A

Daher fa��en�ie�cineunvermeidlichen Opjer mit �ovielKra�s
und Ruhe ‘ins Auge. Z

Fi

Gegen Schluß der Sitzung der Kammer befürworteten"
mehrere Redner Tagesordnungen. Ciccotti (unabhäno =

giger Soziali�t) begründete eine _Tagesordnung, in der es =

heißt, daß die Kammer die Erkiärungen der Regierung vers

nommen habe und �ichzum Echo des eolen Gejühles made,
mit welchem das Land in dem Kon�likt über die �chwerem
Opfer hinweg�ehe,und daß die Kammer ent�chlo��en�ei,jed@

An�trengungzu unter�tüßen, welche geeignet �ei, die erhas *
ben�tenGründe internationaler Gerechtigkeitund die berecha =

tig�tennationalen Be�trebungen triumphieren zu la��en.Die

Kammer bereitete Ciccotti eine warme Kundgebung: Mehrers *

Abgeordnete umarmten ihn. Das älte�teMitglied der Kams FF
mer Bo�elli begründete eine Tagesordnung, in der die FF
Politik der Regierung gutgeheißen wird, FF
Unter Beifallskundgebungen entbot er den Gefallenen, den FF
Kämpfern und dem König, der inmitten �einesVolkes FF

lämpfe, �einen.Gruß. Salandra erklärte �ichfür die Tages Ff

ordnung Bo�êlli,der. �ih Ciccotti an�chloß.. Nach einigen
Erklärungen ging man zur Ab�timmung über. Die Tages- FF

ordnung Bo�elli wurde in namentlicher Ab�timmung mit FP
405 gegen 48 Stimmen angenommen. Nur die offiziellen FF

Soziali�ten �timmten dagegen. Das Ergebnis der Ab�timo
mung wurde mit Beifall aufgenommen. Eine Tagesords -

nung des Soziali�ien Mazoni über die Ab�chaffung der polis
ti�chenZen�urwurde dur< Handaufheben mit ungeheurer

Et
6d abgelehnt. Darauf wurde die Sizung au�ges

o Ea

Der Kamy! um den Tndishen Ozean.
Bon Dr. Karl Mehrmann- Coblenz.

Als der Weltkrieg ausbrach, empfand j“der bei uns das

Ereignis a!s die Forderung, un�er�taatlichesund nationales =

Da�ein zu verteidigen. Das gab un�eremVolk die Glut dex
+

Begei�terung,die un�ere Heere dur< Belgien, Luxemburg
und Lothring-n- nach Frankreich hineintrieb, Heute ift es

Fabrilen, - Handels |
das P�lichtgefühlund die politi�he Zweckmäßigkeit, die uns

im We�tenund O�tenausharren und den Krieg auf den
Ballan tragen läßt, :

'

Natürlich i�timmer no< mit Sieg oder Niederlag“ die

dex Arbeitgever, die Erörterung nicht fortj�eyenzu können,

| {y Dampfer „Horrvig“, mit Kohlen vou
| Grimsvy nach Stockholm unterwegs, WA Durch Au�wi�enh

auf eine Mine vernichtet.
; g1 :

LY bfi nan Aide UAELEVerte

Das -

Das �eijein einziger Stolz. (Seyr leb»

alle für .

natir nale Gegenwarts�rageverbunden.
“

Aber daneben �teht "=
das Problem der weltpoliti�chenZukunft. Jahr-lang hat =
�ichdas deuti¡chèVolk begnügt, die Nord�ee und die unbe "=
hinderte Durchfuhr vur< dn engli�chenKanal als die Au�-
gabe un�ererEntwickelung zur Weltgeliung anzu�ehen.Hin-
und wieder, im Zu�ammenhangmit den Erörterungen über

Jtalieus Verhälinis zum Dreibund, wurde wohl auch un�er =

«ntere��ean d'r Seevöller�iraße des Mitte: meeres wah, "M
Und als der albani�cheStaat gegründet worden war, bis

zu Ftaliens Kriegserllärung an Ö�terreich-Ungarn, würde
manches über. die Notwendigkeit ge�chrieben,daß die mitiela

euroyäi�chenGroßmächte den Zu�ammenhangmit der Adria.

nicht entbehren tönnten. Hier und da wurde auch vom Suezo
lanal ge�prochenund Aegypten als das Rückgrat der enga

li�chenWeltmacht bezeichnet. Seitdem Macken�ensArmeen

auf dem Balan kämp�en und den Weg nach Kon�tantinopel
| zu�anim-nmit den Bulgaren geöffnet haben, richten �ichaller

e

durch
die La zwi�hew F

_O�ten...
E NL

le�er Kanal Di
zu eine Fort�ezung in der �{<malen Wa��er�kräaßezes

Roten Meeres hat, die�e�eepoliti�< wihiige Tatjachs*
i�i‘doh den mei�liennoh nicht �orecht ins Gedächtnis gea #

fommen. Man bieibt mit den �uchendenAugen au� dw
=

Fe�ilandund erhebt over verwä��ertden von Winter�tettew
(Dr. A. Ritter) geprägten Buchtitel zu einem Schlagworts =

Berlin-Bagdad. Auch hier wird überhaupt nicht oder in |
hr unklarer Form daran gedacht, daß die Bahnvervindung *
von Antwerpen-Bremen-Hamburg üher Berlin, Wien,Pe�t,
Belgrad, So�ia,Kon�laniinopel nac Bagdad mit dem �üd-

lichen Flügel in der Lu�t baumeit, wenn er nicht an den
*

Fühler gebunden wird, den der Jndi�cheOzean mit dem =
Per�i�chenGolf in den a�iati�chenErdteil hinein�tre>t.Was Ff
war der Per�i�cheMeerbu�envor dem Kri ge deu deui�uen
Phili�ter?

N

i
:

:
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Das deut�cheVolk hat zeitweilig, verlo>t dur das an —

�ichvolllomnmen richtige Kai�erwort von der Zulun�t, zie
auf dem Wa��erliegt, an maritimer Schwärmerei ge.itten, *
Der Krieg hat allen wiédex klar gemacht, daß die Wurzeln +

un�ererMachigeltung im Fe�tland ruhen. Aber wir dür�en
nun und nimmermehr verge��en,daß un�ereweltpoliti�che=

Bedeutung als Fe�trandsmachinur �oweit reicht, als wic =
im�tande �ind,‘die großen Mecreng-n, durch die �i<der |

Weltverkehr um die Erde bewegt, in unjeren Mach.bercich
hineinzuziehen. Wir mü��en,�e.b�todex dur< un�re Bun=
desgeno��enmit un�erenMachimitieln an den engli�chenKas
nal, an das Mitltel-, an das Roie Meer und an‘ den Pîr=-

�i�chenGolf heranreichen können. Warum auch an diejen,
das �oll-ndie nachfolgendenAusführungen zeigen, E

Der mitteieuropäi�cheBoden i�t der Ausgangspumnkt

un�éèrerweitreichendenVerkehrs- und Handelscutwidceiung,
die- dreizintig über den Erdball �trahlt. Einmal geht �ieüber

den. Bailan und. durch Vord-7ra�ienbis zum Per�ien Golfz
das andere Mal durch die Nord�ee, das Mittelmeer, den

JFndi�chenund Stillen Ozean übex Mittelamerita na<h dex
|

Nord�eézurück; und drittens aus dem Atlanti�<henMeer =
von der We�ilü�tedes {<warz-n Erdteils quer dur< V. ‘la |
afrika nach dem Judi�chenOzean. Von weicher Seite ao
man auch die handelspoliti�cheSeite der deut�<henZulunft
hetrachtet, immer i�t es dex Jndi�che Ozean, der �i<hals
Mitt“iglied in un�ereEnt�altungsmöglichkeiten hinein�chiebt,

Aver, die�er�elveJndi�cheOzean i�ibis heute noh ein
engli�cherVinneujee. Ueberall, wo ein Eintiitt in die�es

=

Seebedenmöglich i�t,im Roten Meer, im Per�i�henGolf,
im Ma.ayi�chenArchipel lag-rt England wie ein Bloc vor
der Oeffnung. ; 9

. Auf beiden Seiten des» Jndi�chenMeeres �chneid“n�h
deuticheund briti�cheJutere��enlinien.Wir �trevenmit uns
¡erer V-rtehrspolitik längs der anatoli�chen und Bagdads
bahn bis an die Euphrat-Tigrismündung. Eng.and i�lüber

die Ab�ichtdes Baues einer Baÿn von, Kairo nach Kaltuita
nicht hinausgelommen. Umgetehrt: im Vierect des a�ritg-
ni�chenFe�tlandesdurchkreuzen �ichdx engli�cheBahnbau
Pap-Kairo und der deut�cheWun�chnah einer Verkehrs«
verbindung zwi�chenKamerun und Deut�ch-O�flafrika,Dis
Linie der briti�chenWeltherr�chajtläuft zur See vom Ata
lanti�chenOzoan durch das Mittel-, das Rote und das Jns
di�cheMeer nah dem Stillen Ozean; die Linie der deut�chen
Weltgeltung führt zu Land vom Atlanti�chenOzean dur
Mitteleuropa, Vordera�ien,quer über den Fndifchen Ozcaw

| von der O�t-nachdexWe�ttü�tedes �chwarzenErdteit,
#
Þ



lEs briti�cherund veut�her Jutkere��enund |Wii che al�o überall: in den Randländern wie im Jnnern
2s Fndbi�chenOzeans. Un�ere Aufgabe wird �ein,un�eren
iniluß und d°n un�erer Verbündeten an beiden Seiten

ie�esWeltmeeres �ozu veran‘ecxn, daß er als gleichwertig
em engli�chenempfunden wird. Es gilt, an dem großen

Seebeden ein Gleichgewicht der Kräfte herzu�tellen. Nur
ann i�t‘auch dort die Freiheit des Weltv-rkehrs ge�ichert.

“_ SJc<hglaube, daß nicht �o�ehrder Stille Ozean wie der

ndi�cheder Schauplay des Ent�cheidungskampfes dex Zu-
TUun�t�ein wird, des diplomati�chenhoffentlih oder eines

Mmder“"n. Hier wird aus der Begegnung des europäi�chen
des panamerikani�chen- Staaten�y�tems die Well t-

“Staatenge�ell�chaftgeboren werden. Ob der heutige Völker-

_Tieg bereits das We�lt�taaten�y�temvollenden wird? JFch
“bin kein Prophet, Aber was auch der jehige Weltkrieg
“on bringen tann, das i� neben der Flan#tierung der bri-

Ü�chenWeltmacht an der Nord�ee und am Mittelmeer eine

_Flanken�tellungdes mitteleuropäi�ch-vordera�iati�henVier-

“bundes am Roten M-°er und im Per�i�chenGolf. Eine �olche
Flankenbedrohung nötigt England zur Be�cheidenheit. Fn-

em wir die�enwohltätigen Zwang ausüben, verfechten wir

“das Juntere��ealler am Verlehr im JFndi�chenWeltmeer

“ iniere��iextenVölter.

Neutsches Reich.
: % Die bevor�tehendeLandtagstagung. Der preußi�che
 Lavydiag wird am 11.-Januar 1916 mit ciner Thron-

rede eröffnet werden. DerKrieg bringt es mit �ich,daß

“die Thronrede nicht vom König im Weiß-n Saal des Schlo�-

�es, �ondern voraus�ichtli<hvom Mini�terprä�identenvon

 Vethmann Hollweg im Landtagsgebäude verle�en werd*n

ird. Zur Entgegennahme. der königlichenBoi�chaftwerden
Ti beide Häu�erzu ein“* gemein�amenSißung im Sivungs-
�aale des Ubgeorduetenhau�esver�ammeln. Zwei Slunden

päter �oll die er�teSizung ‘der Abgeordneten abg“halten
erden, in der Finanzmini�terDr. Lenze den Etat vor-

Teócu und mit einer R'de ein!eiten wird. *

Sodann dürfte
ie SIgung wieder ge�chlo��enwerden. — Die näch�teSizung
ürfie voraus�ihili< er�tam 13. Fanuar �tattfinden.Ju

der Zwi�chenzeitnes �ichdie Frafttionen darüber �{hlü��ig
werden, ob �chon ei der er�t-nLe�ung/desEtats eine große

“politi�cheDebalte geführt werden oder die�eDebatie, wie

blich, er�tnah dem Ab�chlußder Arbeiten der wied-rum

ver�tärktenBudgetkommi��ion�tatt�inden�oll. Voraus�icht-
ich werden mit dem Etat auch alle andern mit dem Kriege

Fu�ammenhängenden Vorlagen au die „ver�tärkteBudgets.
Tommi��ionverwiéjen werden. ; (

* Der Donau—Oder— Weich�el-Kanal. Unter dem

_Vor�igdes Reichstagsabgeordneten Gothein be�chloßder

hle�i�heProvinzialverein für Fluß- und Kanal�chiffahrtin

 Vreslau auf Grund des Vortrages des Breslauer Hanvdels-
�ynditusDr. Freymark über die zulünftigeStellung der

Dherlwiffahetim durhgehenden Verkehr, für die Durh�ührung
es

Schritte zu unternehmen.
4 ACN x

5. 1

Mus der Provinz.
E Graudenz, 6. Dezember.

"— Lon der Weich�el, Der Strom i�t vom 5. bis

Daum. 6. Dezember bei Thorn von 0,50 auf 0,67 Meter
êr

Dex Wa��er�taudbetrug heute bei

0,42, a Re MARN EN
22)Schiewenor�t2,40, Marien-

uud Auwahs =— Meterburg —, Woljsd
über Nu EA AES

“Von Thorn bîs Graudenz el2fret, KurzebraX elnzelne
Schollen, vou Pieckel dis zur Münduug ganz ¡<wac<es

M Eisireiben, | CANA

E. — We�tpreußi�cherProvinzialrat, Zu der im 2. Blatt

E des heutigen „Ge�elligen“enthaltenen wätieilungvon der

E Sibung des Provinzialrates in Danzig wirduns ergänzend
gemeldet: Zur Ein�ührung einer neuen Baupolizeiordnung

Für die we�tpreußi�chenStädte, die im vorge�lrigenPr0o-
# vinzialrat be�chlo��enwurde, i�tno< zu bemerken, daßdie

Einteilung in drei Bauzonen für jede Stadt von ihrem
Mittelpunkt aus gilt und die Frage der engeren bezw. wWei-

„leren Bebauungsart regelt. :

 — Neues Spinnverbot, Wir verwei�enauf die heutige
}  B“kanntmachung,betre��endVerarbeitung, Veräußerungund

Be�chlagnahmevon Baumwolle, Baumwollabgängen,Bauuls
D E uud Baunuwollge�pin�ten(abgelürzt: Spinn-

S Verbot), EN IRE

E — BVe��hwe�el,Die 61 Morgen große Junger }<e
 Aerwirt�chaft in Lindenhain b-i Mo�chinging für 18782

Mark in den Be�iz der Darlehnstka��ein Mo�chinüber, —

Die Bank Ludowy in Culm�ee erwarb in der Zwangs2ver-
“�teigerungfür 10850 Markdie 21 Morgen große Lutas

TT �qewstli�<e Wirt�cha�tin Miewo. |

N

E — Das Ei�erne’Kreuz 2. Kla��e erhi-lten: Offizier-
�tellvertreter Tow

Arno Lehman un-Culm, Fußart.-Batierie503; Vizejelo-
webel Paul Marquardt, Marienburg; Unteroffizier

R

Frig Ro�enthal-Danzig-Neufahrwa��-r;Unteroffizier
bert Ga | e-Tempelburg;zMe im

Znf-Reg.
360

Albert Schr öt e r-Schillingsbrücke (Elbing); Gefr.im Fnf.-
Reg. 152 Hermann K eb b e-Ro�enori (Hohenwalde); Pionier
im Pionier-Reg. 23 Heinr. Herman n-Vaterswille (Mühl-
hau�en);Unterof�z.Otto Grundman n-Kl. Mausbvorfz

 Zahlmei�ler Pogorzelski-Vraunsberg; Sanitätsunter-.

_off�izierAlbert Prothman n-Stobbenbruh (Braunsberg);
 Lano�t.-Ge�r.Paul Kol m-Zoppotz; HU]

O�terode; Gefr. Erhard Scho eni de, Re�erve-Fußartillerie-
Regiment Nr. 17; Kriegs�reiwilligerHubert Wolter, Jä-

erbataillon Nr. 2, Bohn�ack; Redattions-BVolontärbeim

We�tpreuß.Vo.ksblatt“ Krutow s!ki-Danzig; W*hrmann
aul Wrohbhbel, Frey�tadt; Brieflräger aul Mo lken-

hi n-Tempelburg und Kriegs�r-iwilligerWalter S che n-

€ l-Goßlershaujen, 2. Jäger-Bataillon. TON

9 Danzig, 6. Dezenrver. (Tel.) Ein Ei�enbahnunfag
pa��iertege�ternabend gegen 6% Uhr auf der Strecle Dan-
Zig=—Lang�uhr,dort, wo die Ei�enbahnnach Neufahrwa��er

abzweigt. Bei dem ge�ternnachmittag herr�chendenUn-
wetler mit Regen, Schnee und Sturm �tießein Rangierzugo
mit einem Güterzug zu�ammen,wobei eine Lokomotive
Und fünf Wagen, darunter mehrere Per�onenwagen
\<wer be�<hädigt bezw. zertrümmert wurden.
Per�onenwurde ein Lokomotivführer lei<t verlegt

__ Tehrna< Zo ind weiter nah Stolp und Stettin His
Heute Lislee einglei�igaufrechterhalten werden, wodur>

fame Verzögerungen ent�tanden.Auf den Danziger

orortbahnhöfenmußten noch heute die Pa��agierebis zr

Öner Stunde warten, ohne daß �ievon den Bahnbeamter

eudeine Auskunjt über die Dauer der Verzögerung er-

j \
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Donau—Oder—Weich|el-$ analbauprojeltes die geeigneten

|

du�trieund Handel eine {lichte Feier zur Schluß�teinlegung

Max” Pofahl-Tempelburg; Viz“-feldwebel|

Hu�smu�ilerGebel-
|

Die’ Strecke war zunäch�tge�perrt. Dann konnte der Ver- |

“angtet. — Nagelungen an ber Kriegs\äule. Anläßlich bes

Jyeutigen 66. Geburisvbages von Véacaen,ens fand ‘an der

Danziger Kriegs jäule eine patrioti�ce Ge denk�eier �tatt,
in deren Rahmen auch zahlreiche Nagelungen von ei�ernen
und �ilbernen Nägeln vorgenommen wurden. Die Nägel

irugen auf dem Kopfe den Anfangsbuch�tabendes Namens
Mactenjen. Die Staot Danzig jandte ihrem Ehrenbürger ein

GSlückwun�chtelegrammund beflaggte das Rathaus.
r. Strasburg We�tpr.,6. Dezember. Prop�tBetlejewski 7-.

Im Auiter von 67 Fahren i�t in Ja�trzembie der Prop�t
Betlejewst1 ver�torben. Er hat vierzig Fahre als Gei�tlicher
gewirtt.

j

= Czersf, 6. Dezember.“ Raubmordver�uh, In einer

der legten Nächte wurde in die Woynung der verwitweten

7rau Aör�terGräber in der Berliner�tr. eingebrohen. Als

vie. alte 76jährige Frau aui�tand, um �i<von der Ur�ache
des gehörten Geräu�cheszu. überzeugen, wurde �ievon einem
¡ungen Men�chenmit einem ei�ernen Stemmeijen nieder-

¡e�hlagen. Auf ihre Hilferufe kamen andere Einwohner aus

dem Hau�ehinzu. Sie fanden die Frau Gr. mit einer Blut-

wunde am Boden liegen. Die Täter, nah den im Schnee
ihtbar gewejenen Fußipuren zwei Per�onen, hatten die

Flucht ergriffen. Sie gatten etwa nur 4 Vi. vorgejunden und

mitgenommen. Das Stemmei�en liegen die Verbrecher am

Tutorte zurück.
:

x O�terode,6. Dezember. Aus vem Zuge ge�türzt.Ein
Mann, der als der Uürb’iter Augu�tZüh1le aus Schulitz, |Kreis Bromberg, fe�tge�telltwurde, i�tim bewußtio�enZu-
�tandeins Kicancenhaus eingebracht worden. Er wurde guf
dem Bahnkörper der Strecke O�terode—Bergfriede mit Wun-

‘deit am Kop�vorgefunden. Angeblich �oller aus dem Per-
�onenzugeherausge�türzt�ein. Die Verleßungen des 17 jähe

rigen Jünglings �ollennicht lebensgefährlich jein.
wtb. Bromberg, 6. Dezember. Durch explodierende Ga�e

tödlich verunglücii, Der 23 jährige, bei dem �tädtijchenTief-
bauamt be¡äftigte Dipiomingenieur Ludwig Ziemer
wurde, als er in der Danzig“riiraße zur Prü�ung einer Gas-
leitung nit einer Laterne in den Schacht �tieg,durc darin

enthalrene ecxpiodierende Ga�e jo �{<wer verbrannt,
daß er im ftaoti�hen Kranienyauje, wohin er bewußptios 4bracht worden war, �einenV°rlegungen erlegen t�i,
Der Verungiücitewar er�t�eitdrei Wionaren veryeirat-t.

d Schi.«ideu üh!l, 6, Vezember. Cinweihuug der neuen

FirWe Um Sonntag fand lier die Einweihung der neuen

tatholi�henKirche unter der Tei.nahme der Sá,u.en, Vereine,
der �lädti�henKörper�ha�tenund einer Unzahl auswärtiger
Gei�tlicher �tatt. Die Fe�tpredigt hielt Propit Krüger-Schrog.
Die neue Kirche erhielt den Namen Marienkirche.

H Landdberg (Warthe), 6. Dezember. Ein furc<ht:
barer Unglüctofall hat 1< in Beaulieu ‘ereignet. Bern
Ölen itürzte der Vühlenbe�ißer Shade in das im Gang
befindlihe Getriebe. Sc. ver�uchte,laut um Hilfe rujend,
�ihzu be�reien,indem er �eineKleider dur<�<hnitt. Es half
ihm aber ni<hts. Er wurde immer tiejer in das Getriebe

hineingezogen und derartig zugerichtet, vaß er, als er endlih
aus diejer qualoolien Lage bej�reitwurde, glei<h darauf
ver�tarb.

/
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Vers Lieden:s.
— Abrel�e der Kai�erin aus Kaf�el. Die Kai�erin

empfing vor ihrer Abrei�e aus Ka��elden Oberbürgerme1i�ter
K oh. Sie äußerte �ih �ehr be¡riedigt über die Krie. s-

�ürjorgeder Stadt und gab it,rer Genugtuung darüber Aus-
drud, daß ihr jüng�ter Sohn �i<heine Heimat in

Ka��elgründen werde.

=— Schluß�teinlegungfür den Leipziger Hauptbahnhof.
Am Sonnabend mittag fand in Leipzig im Bei�einder �taat-

lichen und �tädti�chenBehörden und von Vertretern von Jn-

für den neuen Hauptbahnhof, die größte Verkehrsanlage
Europas, �tatt. Nunmehr i�tdas ganze rie�igeGebäude dem

Betriebe übergeben.
i

— Auf der War�chaver Univer�ität haben �i<hbisher
gegen 900 Hörer ein�<hreibenla��en. i

Durch Fener vernichtet, Die Gummifabrik in
Viskafoß in Süd�hweden wurde mit �ämtlichenLagervorräten
durc eine Feuersbrun�t vernichtet, Der Schaden beträgt
mehrere 100000 Kronen. Der Verlu�t i�tumo �{<hwerer,
als Shweden durch die engli�<heBlocade fa�tvöllig von der
Gummizufuhr abge�chnitteni�t.

— Keine Zivilärzte für Bulgarien. Für die Verwendung
in Bulgarien kommen Zivilärzie vorläu�ig nicht in
Frage.

d

Letzte Nachrichten.
Strafjenbahnzu�ammen�tofß,,

* Berlin, 6. Dezember. An der Kreuzung dex Ge-

rihts�iraße �tieß-nge�ternabend zwei Wagen der elektri-
�chenStraßenbahn zujammen, Der Wagen der erjten Linie
Und der Anhänger des anderen Wagens wu'd-n aus dem

Gleis geworden. 7 Per�onen exclitien teils Verleßungen,
teils einen Nervenchod.

Dex Butterverkauf.
® Berlin, 6. D-zember. Durch Bekanntmachung des

Stellvertreters des Reichstanzlers wird be�timmt: Wer von

der ES RP aA m. b. H. in Berlin au s-

ländi�che Butter zu einem höheren Preis als dem

PS bezieht, darf beim Wiederv“riauf den

H

ös< �t-
preis ent�prechend über�chreiten. Die Landes

zentralbehörden . können Be�timmungen üb-r den Vertauf
und die Preis�iellungdie�erButter im Kleinhandvel erta��en,

Das Hin und Hex um Griechenland.
*. London, 6. Dezember. Wie die „Tims“ aus

Athen vom 5. Dezember erfährt, be�uchtender fran zöü-

�i�cheund der briti�che Ge�andte Skuludis. Die

Unterredung dauerte über eine Stunde. Der Zwed> des Bes

�ucheswar, die bevor�tehendeUeberreichungder Antwort des

Vierverbandes, die in ver�öhniichemSinne abgefaßt�ein�oll,

anzukündigen.EA : /

# Köln, 6. Dezember. Die „Köln, Ztg.“ medet aus

Athen vom 4. Dezember, daß die ge�tern überreichteNote

dex Verbandsmächteden Schwebezu�tandbeeudet have. Die

Note erlennt vie Neutralität Griechenlands an unv ver�pricht

die unverkürzte Rükgabe des be�eßtengriechi�chenGebietes
und einen Schadener�a|Falls die Regierung �ihmit der

Note einver�tandenerklärt, �oll�ofort die Aufhebung der bis-

herigen Zwangsmaßregeln erfolgen. Die Antwort der Re-

gierung werde �chonHhèuteerfolgen, :

____* Köln, 6. Dezember. Die „Köln. Zig.“ meldet aus

“Athenvom 5. Dezember: Die Meldung einiger Blätter, |
"

Sriechenland habe von Deut�chlandeine. Bürg�chaftdafür

acini

| verlangt, vaß deut�cheoder ö�terreichi�ch-ungari�cheTruppen i

: ulation machten �ichmehr als am Schluß

niet in grieHi�hesGeMet eïinrii>en, wkrb von guflät-

diger Seite als Erfindung bezeichnet.

Torpediert.
N

s Mar�eille, 6, Dezembex. (Reutermeldung.) Der

Dampfer „Vile de Alger“ von Tunis brachte 11 gerettete

Matro�en ‘eines engli�chen Dampfers, der torpediert
worden war. Mit dem italieni�chen Dampfer „Bologna“
famen 16 Mann der Be�atzungdes torpedierten italieni�chen
Damp�ers „Trentino“ an. f

Der Schutz der Ei�enbahnSaloniki—Krivolae.

«* Athen, 6. Dezember. (Meldung des Reuter�chenBüros.)
Aus franzö�i�cherQuelle wird berichtet, daß die ganze Front-

linie von der Crna bis Krivolac regelmäßig ver�tärktwird.

Auch die Stellungen ö�tli<hdes Flu��esVardax werden all-

müähli<ver�tärkt,um die Zone „welchezum Schutze der Ei�ens

baha dient, auszubreiten. : /

Der türki�cheBericht.
-

|

* Noun�tantinopel, 6. Dezember. Amilicher Bes

ri<t vom 5. Dezember: An der Frakfront �ammelt �ih
der ge�chlaaeneFeind bei Kut-el-Amara in vorher be-
fe�tigtenStellungen, von denen un�ereTruppen am 3. De-

zember no< zwei Weg�tunden entj�erniwaren. Wir erbeu-

teten ein mit Munition beladenes feindlihes Schiff und

machten einige Gefangene. Wir finden im Flu��eviele

Leichen des Feindes. — An der Dardanellenfront
bei Anaforta Artilleriekampf, bei Ari Burnu am 4. Dezember

*

Artillerie- und Bombenkampf. Zwei feindliche Transpori=
�chiffewurden bei Ari Burnu durch un�erFeuer gezwungen,
�ichzu entfernen. Bei Seddul Bahr zer�törtenzwei Minen,
die wir vor un�eremrechten Flügel zur Entzündung brachten,
eine feindliche Gegenmine. Un�ere Flugzeuge �ehten ihre
Erkundungs flüge und Angrif�e mit Erfolg fort. Der Führer
eines Kriegsflugzeuges, Leutnant von Han�en, Beobachter
von Schiltmigen, warfen Bomben au� einen feind.

lihen Monitor und zwangen ihn, �ein Feuer einzu-
�tellenund �ichzurückzuziehen. Jm übrigen i�t nichts zu

melden z

Á
N ;
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Fandelsteil.
GWetrzide- Zufuhr per Lan,

Dauziao, 6. Dezember. Fuläudi�<h270 Tonnen! (WVex�te=,

Ger�tengrüße10, Ha:er 10, Klee�aat 20, Kleie 10, Raps und
Rüb(eu 25, Noggeu 60, Weizen 135.

Aönigsberg, 6, Dezember. Zufuhr: Jnländi�h 15 Tonnen,
Weizen 1, Hioggen 4 Ger�te 1, Hafer 3, Mais 1, Kleie 2,
Verichiedenes 8,

/

Bromberg, 4. Dezbr. Viehmarkt, (Not. -Kommi��ion.)
Kälber: 7 Etüd, Kein�te Via�tkälber — Mk, mittlere

Ma�t- und be�te &augkälbver Wil, geringere Ma�t- und
gute Saugkälber 50 Mk. geringere Saugkälver 30—35 Mk,

Schafe: — Stück. Ma�tlämmer und jüngere Wca�thammel —

Mk, aitere Ma�thammel,geringere wia�tlämmer und gut ge
nährte junge Scha,e —,— Wk, mäßig genährte Hammel und
Schafe (W%erz�{a�e)—,— Mk, Ma�tlämmer(Weidema�t) — MT,

Schweine: 49 Stü>k, Fett�zweineüber 160 ke (3 Ztr)
Lebendgetoi<t Me. Vollflei�ige von 120 bis 150
(240 - 300 YTfd,) Levendgewizt — Mf, volflei�chige ‘von 1

MLARASGikg ZA
j

Bfund)Lebendgewichty cocu
Rbs

olifleldigs Cdvtine S91U0 kp (160—200 Prunb) SLebenbe -
ewiht 00 Ma, Be etiVigeunter 80 xe (160 %Pjund)
ebendgew. (Sutteri@weme)

_— Mb, unreine Sauen u. ge�<y.
“Cber —,—- PY

erte 102 Stü,fürdasBaar21-33 ME.
urden verkauft zu: 80 wf. 2 Echwei

«Ge�chä�tsgang:‘Flau,
e

Karto�fel-Marktberihtvon W. Schiftan,
Breslau- V, Karto ¡jelgroßhandlung.

Vom 28, Kvvember bis ò. Uezeu ver 1915. Y

Nacdem in der Berichtswoche in O�tdeut�chlandTau-
weiter eingetreten war, tonnte die Verladung der Kartoffeln
wieder au�genommen werden. Die Waggonge�tellungwax
ausreidhend und es wurden deshalb größereŸYiengenKartoffeln
zur Ver�endunggebracht, ;

Inzwi�chen�cheint�ihau< die Marktlage den dur< die
Ge�eggebungge�chaffenenveränderten Verhältni��enin ge-
wi��emSinne anzupa��en;wenig�tens i�t es bereits möglich,

a Mengen Kartoffeln beim Produzenten zu Höch�tprei�en
zu iaufen.

Gewi��eShwterigkeiten în der Abwi>kelung der Reichs-
farto��elge|hä�tehaben �ih dadurh heraus»ge�telli,daß eine

Anzahl we�tlicherKommunalverbände entgegen dea Vor-
�chri�tender Reichstartof�el�telledie Kartoffeln zur An�icht
ohne Bezahlung und Übernahme nah den Verbrauchsorten
ge�andtverlangtea, worauf teiner dex o�tdeut�<henLandwirte
einzugehen in der Lage i�t. Voraus�ihtli<h wird es aber
gelingen, au< die�eShwierigkeit aufzuheben. |

Tas Saatktacrtoffelge\häft*leidet nah wie vor darun tex,
daß die Höch�tpreijefeinen Unter�chied in den Prei�en für
Frühkartoffeln und neueren Züchtungen machen. Fabrik-
kartoffeln haben gegenüber den Prei�ender Vorwoche etwas
angezogen. -

Ic uotiere: ESpei�ekartoffelneWeiße Sorten: Märter,
AImverator, Stte�ia 2,96—3,10 Wl, Rote Sorten: Wohltmaan

CE BLA Be:eS: ZRANUNEvonum,
:, Kaijerirone, Uptodates 2,90—3,10 Mt. Fabritk- ga!

farto�feln.280—3,00 Mk,
AEI LEO

Die Prei�e veritehen |< per 50 Kilogramm in Waggo
laduugen von 10000 Kilogramm Parität Vreslau.

E

Verlin, 6. Dezember, Prod.- n. Fondsbör�e, (Wolffs Bur).
Getreidebericht,Der Verkehr am Produktenmarkt blieb

fill. Mais var wiederum in leinen Po�ten ain Markt und
wurde vergriffen. Karto��elnwaren heute

'

weniger beachtet.
Jn Futterer�abmittelnblieben die Um�äßebei unveränder=-
ten Prei�en be�chräntt.— Das Wetter i�t�{ön. 2A

_BVerlinceBör�e. Jm Bör�enverkehrbe�chränkte
fi

Ge�chäftauf ganz wenige Um�äge. Beim Fehlen A
irägen außen�tehenderKrei�e waren die Bör�enbe�uchervolla
�tändigauf �ihallein angewie�en. Deckungskäufeder Spez

der vo 2

den Woche geltend und daher: unterlagen die tie Se
Schwankungen.Etwas reger wurden Daimler, Han�a und

Phongpa er A pe)Anleihen blieben: unverändert
e�t. Von ausländi�chen Valuten waren ö�terreichi�che etwas

Sebeflert
flerreichi�cheeiwas

Chicago, 4 12: Weizen, per Dezbr. 11655, Feft.
Nennork. 4 12, %' eien, ver Dezbr —

—, Fe�t

DMNIAEA

MRR

NDTMRRSRBTBTRTRBBRGTRSZINS

"

Mitkeilung des öffentlichen Wetterdien,tes.
_____ Dienft�tetlte Brombeer

Vorausfihtliche Witterung in: den _Regierungs8bezirken
Marienwerder unò Bromberg für Dienstag, den
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ohann Wolipski/ E
Wörtner Fohaun Wolinsfi

Verio rte,

beehrenWir uns ergeben�t atis

(
Graudenz. 3. Zt. im Felde. &

=

¡Q

Ÿ

Geno��en�chaftffürdenEinkaufvon Fi�cherei|
bedar�sgegen�länden„We�tpreußen“e. G,m. b.H,

Einladung zur Mitalieserver�ammlung
au 18. Dezember 1915, na<hmittags 4 ilhr, Danzig,

Sezwarzes Meer 6, Ber�uchs8an�talt.

Tages3ordnung: 1. Bericht über die Revi�ion der Ge�chäft3-

führung. 2 Be�chluyfa��unga_
über die Bilanzund die LEi der Ge�chäft3gewinne3, Entla�tung des Vor�tandes. 4. Wahl

des Vor�tandes und des Auf�ichtsrats. 5, Fe�t�etzungeiner Höch�t-

ES 6, Die C e�chäftsf hrung während des FKriegs-

|
öu�tandes, 7. Anfragen der Mitglieder.

Für den Auf�ichtsrat
Seltgs. [525

je von der 2. Er�ah-Abt. deld-A.-N. 71 gemachte Bekanntgabe
über mit Liebesgabentran3porten an Reat. 93 u. 71 etwa

mitzuaebende Wrivatpakete wird hierour<h aufaechobett,
da die�eMitgabe den Er�ahtruppen‘eilen dur< neuere Verfügung Mil-Separalorei
verboten i�t und für Puivatpafete allein nur die Militärpaket- von Feinrich Lanz N

devots zu�tändig find, Bisher eingegangene Pakete werden be-

|

în allen. gangbaren Größe am 418

fördext werden. 2 esgleichen werden Lievesgaben weiter ange-

|

Lager, desgl, i;

q 2 Er�,-Abt. Feld-A-Reats. Ner. 71.
E

Bultliermalhinen_

¿eigen hocherfreut an

Walter Polley
und &#ran Sophie

ev. Torbet,

1 AN DPE

zuzrigen
Fohaun Za�adzki1, Frau,

E caudenz, im Dezbr. 1915.

1/84
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Am Sonnabend, don 4. Dezember, verschied
santi nach kurzem Krankenlager unseroe liebe,
guts Mutter und Grossmutter

FrauTherese Jeschke
geb, Scislowali,

Heute morgen 2112Uvr:

}

ent�chlief�anftnah �chweremi
I Leiden un�ere liebe Mutter,

#

Schwieger- und Großmutter |

AunaHabererDieses zeigt tiofbetrübt an

Im Namen der Hinterbliebenen
Ui

a Se Bitte aus O�tpreuken! billig�t bei

/

ELSE
4 im 83, Lebensjaÿßre. e : E LLA

AE

Pr. Cenrad Jeschke, Oberstabsarzt,
Die�eszeigen tiefbetrübtän B|

Seit 16 Monaten führen wir einen�<weren Arthur Lemke,
Graudenz, den 6. Dezember 1916, Die trauernden

|! Krieg
|

Graudenz.
gegen die uns bedrängende Not. Das

Le ;

E 5 Lei
N uns \<wer, A iG für uns Ven0EyIthlEA |

ô

auftun. Wir wollen uns gern Entbehrungeu auferlegen, wenn JP
Gott unjecrm Vaterlande nur 100 GEEgebrannten Kaffee T

STe
| 300 Geräeugrüge

|

9 190 „y neue Pflaumen
verleiht. Eine kleine Weihnachts�reude aber, die Wai�enelend1090 „ Nudeln
erhellt, wird jedermann uns gern zukommwenla��en.Baben bitien| 190 „ Weizengries
wir an den Au�tattzïciter Piarrer "C'aegen, POLE 200» Sh: ter�eife
jenden zu wollen. (292

|

129 „ Wa�chieite
Der Vor�tand 2090 „

Wür?elznder

des Samländi�henfnabenwai�enhau�es KAPELLE
690 „ Farin
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Þ

E ien SanertogtI< muß auf 9 Saa
E 1000 Saiz

VELrLreitens [15044 Ja. RESERE Mt. 153.

M ET
E ze4 Gli Smepp,
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mert, |
y

j

„ YParaßîa LUTTES Valleu Pimen

Sanitätsrat,Graudenz.

|

4% € C5€ n!E Weihnächtskerzen„145. R
pro Fte. ab Lagez Bromberg liefcet prompt

Vie:2

Lorbte x0

E ELS E W.
ald zu überneamen gen z

unter A. Z. 211 an Zoppoter
WM. Ple��ing,Beelín he Nadchod�traße24.

Zeitung, Zoppot,SE Ae,
e

Hinterbliebenen,
Berta Haberer

C Thiel uud &rag
geb. Haberer

uid 3 SEntellinder.
|

| Die Beerdigung findet am |
î Mittwoch, den 8. d. Mts, |

3 Uhr in Strasburg �tatt

Granvenz, 5. 12. 1915.

EES Mittwoch, den 8. Dezember, nachm.
8/1 Uhr, von der Leichenhalle des Kathol, EFriedhotfes,

1 FEeute �rüh10 Uhr starb mein lieber Mann, unser |

lieber, guter ater, Schwieger- und Gross7atoor, der
#

Lehrer
i

FriedrichBurmester-
Im Namen der Hinterbliebenen zoigkdieses in

im 57. Lebensjahre,

tiefer Trauer an

Marie Eurmester geb. Schröter.

106Tounen Heringe

billig�t abzugeben, auh in klei-
neren Po�ten. Off. u. Pr. (5042 FF
an den Ge elligen erbete.
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e ie 1 O j

19 „MineLMWer fai mi Nä eE itie A tille IT.
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K y ¿M fl
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BilFadamczik, welder �eit 2, 8 ) UBE i
;

Jahren nWeftfalen i�t,mitteilen?
y at ie 9 i n Cie Nj e 5 300 GE 2-Big.-F‘Zigaretten,

Falo Aae: 5

Beten. 309 Tt fo«Eimer
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|

naue�te Ungebote ers

5 i<warz, 100 Stü Mk. 11.—
:

4000 Karton
Dranienburzer Seife,
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100 Karton Vit, 88,—,

Kun�thonig,

60 his 70 oe |

billig, ea u. be-xlzil“primae. EE Miete:ME. 3,78,
A

Á

j

Dragass, den 6. Dezember 1915,

Dis Beerdigungfindet Donnerstag, den 9. d. Mts.
nachm. 2 Uhr, vom Trauerbause aus statt.

EOSiu ing. tn
3. Zt. Kriegsfreiwilliger, wün�><t

|

#
autre @Samilïie ftennen 38! 8

lernen, wegen Einjamkeit. Off, |

u. Nr. 16041 a. d. Gefelligen erb.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Heute morgen 11 Uhr entschlisf nach 8chwerem

Leiden mein Reber Mann, unser innigst geliebter,

treusorgender Vater, N VOSAtos
Bruder und. Schwager, der Sr; tng RES

Bäckermeister

a. mehr v. Treibjagd Stwiexezyn
| kömml,, v. Kindern �tets begehrti�t ilt,Bri3ER Creme.chololade,16. Marmelade Aia
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5
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Un�ortierte

im 58.L6bonsjahro.Dieses zeigen tiefbotrübtan

Ottilio müller geb. Stortz u. Kinder,
Garnsse, den 4, Dezember 1915,

Die Beerdigung findet ZONAS:nachm 21/2Ubr,
VO Trauerhauseaus Statt,

Hente vormittag 9!/2 Uhr entschlief sanft in dem f, Indu�trie,Gewerbe u. Haushalt. Dot garen
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hi
e
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Dir�chau. Aöuigsbi À‘PrFant�tr. 2.
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fceibleibendpro To. 82.— Mt.
} bei Chei�iburg |

Franz Weiss Benno Munter, 60 Zentner gute
zu billig�tenPrei�en. N (l-© veine E

Marie Weiss geb, Herrmann _____NeipeuburgO�ipr.1498 Hermann Unrau, im Gewicht von 100 Pfund a
Elly Weiass, Hilfsschwester (R.-K.)
Herbert Weiss, z. Zt. im Felde,

:
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1 vangenmartt 33/34. in Geüinvénzu ca. 100

LSe
M y 1 ( M GeräumigerUda4
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Landauer (Dro�chke) 195 Mk,

|

mit 3 Nebenräumenund 4 Lager- |TARCn td, LebensI e, ff
Es
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E ifeleertvtmane,Bete Bertin,Bonlolair
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Grandenz, den 5. Dezember1915.

Dio Beerdigung findet am Mittwoch, den 8. De+-
i

an billig�t bei
zomber, um 2 Vr, vom Trauerhause aus stati.
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Um rotes Gold.
i

Roman von Erich Frie�en.

21. Fort�eßung.] {Nachdru> verboten,

 „Liocbe Frene —“ drängte Lord Roberts, diht an

q three Seite bleibend — „nehmen Sie doh Vernunft an!

Ff Der junge Maun prä�entierte bei der Bank einen auf
tau�end Pfund Sterling lautenden, mit meinem Namen

FF unterzeichneten ScheX und erhielt die Summe ausgezahîit
—__—¡<<aber habe diej�eaSche ni<t unterzeihuet. Ferner

teilte er Fhnen mit, er have die�enSche® dur< Ldrian
van der Straaten von mic erhalten — auh das ift un-

wahr; Direktor van der Straaten weiß gar nihts von

tiem �olchenSche ... Wollen Sie noh mehr Be-
wei�e2“

:

1 Jrene antwortete niht. Mit fe�tge�hlo��enenLippen
} und zu�ammenagezogenenVrauen �chritt�ieneben ihrem

Begleiter her. )

Plößlich fragte �ievölligunvermittelt:

„Was gedenken Sie in dec Sache zu tun, Lord
Roberts 7“

y „Zh weiß es no<h niht.“

L „Sie werden Heinz vermutlih dem Gericht überliefern
wollen?“

FD „Das hängt von Jhnen ab, Frene!“
„Von — mir 2“

!? Frene blieb �tehenund blicie dem Manne groß und
voll ins Ge�icht,

__ Einige Sekunden hielt er die�emfragenden, er�taunten
Vli>k �tand, Dann hü�telteer verlegen und bli>te �eit
wärts, an Jrene vorbei.

N Er, der überlegene �krupello�eWeltinann, den noh nie

feine Kaltblütigkeit und Unverfrorenheit verla��enhatte,
Jelb��tniht in deu verzwi>te�tenLebenslagen — er fonnute

den un�chuldsvolenBlid von ein Paar Mädchenaugen
| niht aushálten — —

|

N

Er �chwieg.
„Nun? Warum antworten Sie niht? fragte Jrene

mit lei�emEr�taunen. „Jc bitte Sie, mir jeyt alles zu

} Jagen, was Sie mir noh zu �agenhaben! Mit dem heus
—

tigen Mittags�chifffahre ih na<h Kap�tadtzurü>,“
J Er gab feinem Körper einen. Nu.

| „Das würde die Lage des jungen Men�chennur ver-

 f{@limmern, Jrene —“

„Antworten Sie mir, bitte. auf meine Fcage: Werden
Sie Heinz dem ®eriht überliefern?“

„WennSie �ichheute mittag na< Kap�tadtein�<hiffen
au

3

ras meinen Sie damit? Sie drüden �i<heute in
Nätieln aus!“ ;

„JO meine genan, was i< �age: Von Zhnen hängt
es ab, ob der junge Althoff auf die Anklagebank und von
dort ins Zuchthaus kommt — odex ob ex ein fceier, un-

_be�choltenerMann bleibt“ OL

:

eh ver�teheSie nicht. * A
E

;

e werden mi< glei<hver�tehen. Hören Sie mir
äu q

LE :

i

y

t

Jrene war fehr blei< geworden; aber aus ihren
großen,braunen Augen bliyte ein fe�terWille. Sie war

över �i<�elb�ter�taunt, woher �ieden Mut fand, den

| amvyf mit dem Vormund au�zunehmen,
FT „Ich höre,“ �agte�iefe�t.
D „Als Fhr Vocmund �tehei<h zwi�chenzwei Pflichten,“
} Begann Lord Roberts lang�am,jedes Wort �<werbe-

‘tonend. „Jh habe Sorge zu tragen, daß ein Verbrechen
die wohlverdiente Strafe findet — aber au, daß meine

Mündel �ichnicht ins Unglü> �türzt.Wenn ih mi au<
niemals �ore<t mit Jhrer Verlobung befreunden konnte

= �o lange �i gegen deu Charafter des jungen Mannes

rt D

toinodd) AetebetektmdeKRN At -rRHREEEE  M

dee

Unser Kronprinz
im „New York Feraid“

Frankfurt a. M, 5. Dezember.

Die „Frankfurter Zeitung“ {reibt unter der Über�chrift

Un�er Kronprinz im „New York Herald“:
j Wir hören �omanches Unfreundliche aus Dänemark,

daß wir do< auc eine freundlih-humorvolle Stimme aus

} ‘un�erm Nachbaclande wiedergeben wollen, die �<mit der

Per�on un�eresKronprinzen und den Schwindelnachrichien
„un�ererFeinde be�chäftigt.Die Sache �elb�ti�tja nicht neu,

aber die Form, in der die Zeitung „Jytlandspo�ten“in

“Aarhus die vielen Lügenmeldungen des New York Herald“
“aneinander reiht, i�thüb�chgenug, um die Wiedergabe der

] “Glo��ezu rechtfertigen. „Nicht �ehrviele Men�chen,“�{reibt
‘vas däni�cheBlatt, „hätten das aus3halten können, was der

“deut�cheKronprinz �eit Krieg8anfang hat durchmachen

aa

idea

aC NNE ECEN

teilungen dur, �o�ieht�ie folgendermaßen aus: Am

5. Augu�tvorigen Jahres war der Kronprinz Gegen�tand
eines Attentates in Berlin. Am 18. Augu�twurde er dicht

“bei der franzö�i�chenGrenze {wer verwundet und in ein
| Ho�pitalna Aachen übergeführt. Zwei Tage �päterverlor

er bei einem weiteren Attentat in Berlin eins �einerBeine,
Und am 24. Augu�tverübte man wiederum “einen Mord-
| “an�hlagauf ihn. Unter die�enUm�tändeni�tes ver�tändlich,

daß ex am 4. September Selb�imord beging. Er konnte ja

“nit wi��en,daß das, was er bi¿her hatte dur<machen
| “mü��en,vie rein�teSpielerei war gegen das, was no< kom-

Men �ollte.— Am 13. September �tarber in einem Kranken-

Haus in Brü��el,mit einer Maske vor dem Ge�icht.Am 15.

| “Teitete er cinen Angriff auf Verdun, und am Tage nachher
q tourde ex in Polen von einem Schrapnell verwundet. Am

q

18, Oktober wurde er von neuem an der franzö�i�chenFront

verwundet, und am 20. Ollober kam die Kronprinze��in,um

ihn auf �einem Sterbelager zu pflegen. Am 24. Oktober

Ivareine Dame in Berlin mit zu �einemBegräbnis. Am

I

E

RPE BAE OT EIE HESTIA MILE grreL E EA fj TEE erte

mü��en. Geht man �eineLetden3ge�chichtenah den Mit-
|

Ng M
ATS

nichts einwendenließ, f�olange ex ein ehrli
war —

i

E i�t ein ehrliher Men�ch!“unterbra fie ihn
[i S

„Verzeihung! La��enSie mich aus�pre<hen!Al�o —

�olange ih ihn für eineu ehrlihen Men�chenhielt, hatte
ih feinen Grund, meine Zu�timmung zu Fhrer Verbin-

dung mit ihm zu ver�agen— obgleich er ein Deut�cheri�t
und zudem noh ziemli<h mittellos. Feht liegen die

Sachen auders. Heinz Althoff i�t ein U-kundenfäl�cher.
Fahren Sie niht auf, Frene! Es i�t�o— leider! Und

ih werde niht zugeben, daß Sie cinem notori�chenVer-

brechec die Hond zum ewizecu Bunde reihen .., . Aber

weil Sie ihn geliebt haben, weil Sie ihn vielleiht noh
immer lieben — troy allem und allem — aus die�em
Grunde wirde ih ihn ui<t �trafre<tli<verfolgen le��en,
�obaldSie die Verlobung auflö�en. Er mag das Kapland
verla��en,mag �ichwo anders �eineHütte bauen. Er mag
auh na< �einem —* ein hämi�h verächtlihes Lächeln
verzog Lord Roberts diinne Lippen, ein Lachen, für das

Frene ihm hätte ins Ge�icht �<lagenmögen — „nach
�einemge�egnetenDeut�chland¿zurückkehren,das bald froh
�einwird, re<t viel Meu�chenmaterialzu den Waffen
ru�enzu fönnen, und wenn es au< Urkundenfäl�her und

anderes ge�ell�chaftlizesStrandgut wäre. Wenn Sie aber

wider Erwarten auf Fhrer Verlovung be�teben,wenn Sie

�ichmit offenen Augen ins Unglü>kitürzen wollten — dann

wäre es meine Pflicht als Jhc Vormund, ihu dem Ge-

rit 4u überliefern.“
Wie entgei�tert�tarrte Jrene vor �ihhin.
War es ein böjer Traum, der �ieumfing? War es

furchtbare Wirklichkeit? Sie �ollteHeinz ent�agen?Nein,
und no<mals nein! �chrieihr Herz. Jet, da er unglü>-
lih uud verfolgt war, liebte �ieihu noh weit mehr, mit ¿

uoh weit größerer, �elbitverge��enerFnnigkeit,
„Sie brauchen mir niht �ogleichzu antworten,“ fuhr

Lord Roberts, dex etwas von ihren Empfindungen zu
ahnen �chien,fort. „Gehen Sie in Fr Zimmer und über-

legen Sie die Sache in aller Ruhe! Aber eines verge��en
Sie- dabei nicht, mein Eut�<lußs�tehtunabänderlich je�t.
Entweder Sie lö�enFhre Veriobung oder — ih übecliefere
den jungen Althoff dem Gericht,“

_

Da �ie gerade in der Nähe des Hotels angekommen
waren, trat er mit einer leiten Verbeugung zurü>k,und

Jrene begab �ich�ofortauf ihr Zigmer,
Jÿrc war, als habe �i<heine kalte Fau�tna< ihrem

Herzen ausge�irect, um all das Zarte, Schöne, das dur
ihre Liebe zu Heinz darin emporge�proßtwar, herauszu-
reißen und zu verni<hten. Sie war �i<hder Verantwort-

lichkeit, die auf ihr ruhte, voll bewußt. Sie begriff auh
das Verlangen ihres Bormundes. Mußte �ie ihm nicht
�ogardankbar jein, daß er niht �ofoct�chroffgegen den

vermeintlichen Verbre<ec vorging, �onderndie Entichei-
dung in ihre eigenen Hände legte? Wollte er nicht �ogar

[dentGeldverlu�t �chweigendträgen, �obald �ie �i<hvon

ihrem Verlobten abwandte? War das alles nicht ganz
forreêt, ja edel von ihm? .. , Und doh — und 'do< —

__ FJrene hatte �eitjenem �elt�amenVBiick, der �iezucü>-
beben ließ,begonnen, Lord Loberts zu mißtrauen.

Sie �chalt�ich�elb�twegen �olcherdur< nichts begrün-
deten Gedanken, Aber �ie waren nun einmal da und

ließen�i<hniht mehr bannen ,.

Un Heinzens Un�chuld zweifelte �iekeinen Augenbli>.
Sie würde niht einmal darau zweifeln, wenn liber �eine
eigenen Lippen ein Bekenntnis �einecSchuld käme; eher
würde �iean eine fixe Jdee, an momentane Gei�tesum-

nachtung glauben. Sie kannte Heinz 3on Kindheit an.

Die Farm �einesVaters �tießdicht an das Haus ihrer
Eltern. Schon als Kinder hatten fie einander lieb. Seite
an Seite waren �ieauf ungejattelten Pooys durch die

X. Oktober fand man �eineLeiche auf dem Schlachtfelde,
und am 3. November begrub man ihn wiederum. Am Tage
darauf fiel er dur< eine franzö�i�<heKugel, und am 8. No-

vember wurde er wahn�innigund auf ein entlegenes Schloß

gebracht. Er erholte �ichdort �o�{<nell,daß er am 13. No»

vember den Oberbefehl an der O�tfront übernehmen konnte;
aber hier wurde er am 17. November tödlich verwundet. Jm
Dezember erhielt er vermutli<h Weihnachtsferien, die er auch

�ichergut gebrauchen konnte. Am 16. Januar wurde er aber-

mals verwundet. Troy allem, was er für das Vaterland

gelitten hatte, entzog man ihm �einKommando am 3. März

und �andteihn nah Hau�ezu �einerFrau und �einenKin-

dern; aber die mü��enihn weniger gut empfangen haben,
denn kurze Zeit danach mußte die Kronprinze��inper�önlich

ihn wegen einer Schußwunde p�legen.*“— Man muß ge-

�tehen,un�erKronprinz hat ein zähes Leben! Und der „New

York Herald“ ein unzerreißbares Lügenmaul!
:

#

Die russìs><eSoldateska.
Aus dem Kriegspre��equartier wird gemel-

det: Die Pre��eder Ententemächte gibt �ichviel Mühe,gegen
un�ereSoldaten Verleumdungen zu erdenken, um die lächer-

liche Behauptung, daß �ieim Dien�teder Kultur gegen die

Barbarei Krieg führen, begründen zu können. Die ru��i�che
Heeresleitung enthebt uns der Mühe, �elb�tBelege für den

Gegenbeweis �ammeln zu mü��en.Die ru��i�chenArmee»

fommandanten �tellenuns in ihren Befehlen, zu deren Ver-

�lautbarung�iedurch die ungezügelte Brutalität ihrer Trup-
pen gezwungen werden,�elb�tdas Zeugnis aus, daß wir

und un�ere Verbündeten gegen die Barba-

rei Krieg führen. Als Bei�piel �eihier der Befehl
eines ru��i�<henArmeekommandanten mit-

geteilt. Der Befehl wurde offenbar an die unter�tellten
Korpsfommandanten erla��enund gibt cinen tiefen Einbli>k
in die morali�cheVerkommenheit eines Teiles der ru��i�chen
Armee. Hier folgt der Befehl im ur�prünglichenWortlaut:

„Zn lebter Zeit er�chienenAnordnungen zur Hintanhal-
tung von Plünderungen �eitens der |Kofaken. Lettere
�chänden den ru��i�chen Namen nicht nur in Ga-

cher Men�ch
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lizien, �ondernin der ganzen Welt und jegt wieder-

Nr. 286,
(. Dezember 1915,

�e<sJahre
jüngere Mädchen an Mut und Tollklihnheit dem kräftigen
Knaben nicht“ nachge�tandenhatte. Dann war die lange
Trennung dur<h Frenes Aufenthalt in der Pen�ion ge
kommen. Als �ie�i<hnah Jahren wieder�ahen,waren

beider Väter tot. Sie war zur blühenden Fungfrau her-
angewach�enund er zum êra�tvollen Manne. Die frühere
findliche Zuneigung der beiden zueinander war piößlichzu
heißer Liebe emporgelodert — —

;

Und ohne daß es zu eigentlihen Erflärung gekommen
war, wußten �ie,daß �iezueinander gehörten, betrachteten
�ie�ichals Verlobte, war es für �ie�elb�tver�tändlich,daß �ich

ie
eine ni<t mehr das Leben ohne das andere vor�tellen

onnte — —

:

Und nun �ollte die�eserträumte Paradie�esglü>plöge
lich in der Ferne eni�hwinden wie eine leu<htende Fata
Morgana?

:

Tief �eufzteJrene auf.

ein�amen Felder ge�prengt,wobei das um

Große Tränen perlten von
ihren Wimpern, Sie wi�chte�ieca�h weg. O, nur niht
�hwah werden! Nicht mutlos! Sie hatte ihre volle
Nuhe und Kaltblütigkeit nötig!

Sie ver�uchte,klar und unparteii�chzu überlegen — —

Wenn �iezu ihm hielt, treu und unverbrüchlich,�o,
wie ihr ‘Herz es ihr vor�<rieb — �ofam er’ vors Gericht.
Wenn Lord Roberts und jenec Adrian van der Straaten
bei ihren Zusjagen blieben, �o mußte Heinz verurteilt
werdenz er war ja ein Deut�cher,für die engli�chenRichter
ein Grund mehr, ihn nit allzu glimpflich zu behandeln.
Und wena er dann na< Jahren aus dem Gefängnis kam
als ein gebrochener geähteter Mann — war daun nicht
�iedaran \<uld? Sie, die einzige, in deren Hände �ein
Schickial gelegt worden war?

Uuf�chlachzendbarg �ie das Ge�ichtin den Händen.
D, ur das nih!! Nuc da3 ni<ht!!
BUD 4

Wenn �iedie Verlobung auflö�te,�ollteniemand vou
der ganzen Sache etwas erfahren. Heinz war frei. Und
war die Freiheit für ihn ni<t das größte Gut? Meÿr
wert als Liebe und Treue und alles andere? .,,

So grübelte und grübelte das arme Mädchen. Das
Mittage��enließ jie �i< in ihr Zimmer bringen; �ie
ivo!lte Lord Roberts uicht begegnen, bis ihr Ent�chlußfe�t-
tand,:

Und endlih war �ieeinig mit �i<. Jhr war es, als
�eiplögli< eine große La�t von ihc genommen, Sie bes
griff gar niht, daß �ieau< nur einen Augenbli® hatte
wanken können. (F f.)

ALP E H EDD

Einzig in Qualität

AM-ECKSTEINZ SÜHNE.DRESDEN

»

holen �ichdie Plünderungen und Vergewaltigungen bei fricd-
lichen Einwohnern und bei ru��i�henUntertanen. Ein
ähnliches Vorgehen wie jenes bci den Ko�aken(findet nan
au< bei anderen Truppen, be�onders bei der ‘Mann�chaft
der Parks und ver�chiedenenTrains. Es i�tfur<tbar, un

jo mehr als die Betroffenen nirgends Schug finden. Selb�t
die Vorge�etztenverheimlichen oder begün�tigen�ogar Fälle
von Raub und: Plünderung. Wollte man bei den Familien
der im Felde �tehendenOffiziere nachfor�chen,�ofände man
�ehr viel Ge�tohlenes und zwar Ge�chirr,Kri�tall,
Bilder, Teppiche,Stoffe und anvere Wert�achen.Alles dies
wurde weggeführt und zwar dur< Offiziere und niht durch
die Mann�chaft. Und jene Offiziere, welche ihre Hände niht
be�hmugen,�chwiegenbei �olchemVorgehen ihrer Kame-
raden. Jett werden Ru��en und Flüchtlinge
beraubt. Haupt�ächlich�indes Ko�aken,denen überhaupt
nichts heilig i�t. Freilich gibt es "au< Ko�fakenabteilungen,in denen die Offiziere die�eSchandtaten nicht dulden. Die�e

;

{{händlichenVorkommni��ekann man nur durch Be�tra-
fung der Vorge�eßten be�eitigenund indem man

fernerhin die Ko�akenvon jedem Polizeidien�t aus �<ließt.Was läßt �ichdagegen tun, daß die Vorge�eßtenihnen unter-
�tellteLeute abfommandieren, ohne  thnen ent�prechende

Cn mitzugeben. Die Leute werden u m Fu =

rage u�w. ge�c<hi>t,aber man gibt ihnen kein Geld
mit. In jedem bewohnten Ort muß bis zum lebten Augen-
blik Polizei bleiben, und es muß ihr das Recht zu�tehen
plünderndeMilitärper�onen zu verhaften. Nur dann findetdie Bevölkerung Schuß. Es i�tunerläßlich, in jedem neu-
be�eßtenOrt unverzügli<hPolizi�ten aufzu�tek(en.Fhrer
gibis genug. Sie könnten der Armee unmittelbar folgen
UE drtigenSFtvdigeswurden Gegenmaßregeln

iffen, niemand me chü

Laswurdedas n

hr zu be�chüßenwar.

�chiehtauh jezt? DieBevölkerungwurd :

En HA faldee E Häu�erva ServiiA
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Zurüclgebliebenen!D e
9 hlen und zwar auch bei den

und Marodeure. lüchtlingen werden Wer: abs
aenommen und von den höheren Chargen für cinenTäGerlidi
geringen Preis gekauft, z, B. zwei bis drei Rubel
für eine Kuh. Sogar unter den Augen höherer Vor

desifiunendtid�Emerztichund der qute Ruf der ru�cen
r :

i

Armeeleidetum N H <, und der gute Ruf der ru��i�chen

e : unbedin ötic
i

ij

Maßregelnzu ergreifen,®
04 ET E O iw 2

Ra�h ein anderes

ganze Jahr hindur< gemacht und wa3 ge-

Die Haupttäter �ind Ko�aken

r, als die Armee das ru��i�cheVolk
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|Keiegs-Gedenttafel.
(7. Dezember 1914.)

4 In Nordpole“ *olgen die deut�hen Truppen dem |
y d�tlihund �üoditl, 303 �<hnellzurü>weihenven Feind |

y unmittelbar. 5000 weitere Gefangene und 16 Ge�hüge|

y mit Munitionswagen wurden erbeutet.
:

Graudenzer Rünstler-Ronzerte.
Berliner Trio-Vereinigung.

Prof. May er-Mahr (Klavier),
Proj. BVernh. De��au (weige),
Prof. Heinr. Grün�feld (Cello).

Der ungewöhnlich große Beifall, den die Berliner Trio-
Vereinigung vor zwei Jahren im Gemeindehausfaal ein-
heim�entounte, ließ mit Recht die Vermutung zu, daß die

Küu�ilér in Graudenz fe�tenFuß gefakt haven, und es war

daher �elb�iver�tändlich,daß den Berlinern ge�tern im Adlex-
aal „großer Empfang“ zureil wurde. Die Erneuerung die�ex

Bekanulichaft, die uns die Buchhandlung von Arnold
Kriedte vermittelte, trug als. äußere Signatur eine gera-
dezu enthu�ia�ti�cheBeifaUs�reudigkeit des ausverkauften
Saales. Das Geheimnis die�es Erfolges liegt an der voll-

endeten, völlig ausgereiften Kün�tler�cha�tjedes einzelnen
Mitgliedes des Trios, und ferner au< am Graudenzer Pu-
blilum, das mit �tillem Behagen und inner.rxEmpfänglichkeit
der Kammermu�ik vas erforderliche Ver�tändnis entgegen-
bringt; nur wer die Seelen�pracheder Kammermu�ikver�teht,
wen �iein eine edlere, reine Sphäre emporzurücken vermag,
dem wird �ie eite Kette ungetrübten Genu��esbilden. Und

die Berliner Trio-Vereinigung hat alles dazu getan, um den

Abend zu einem der �chön�tenzu ge�talten, den wir im
. Rahmen der Krievte-Konzerie genießen konnten. Schon die

Zu�ammen�tellungdes Programms

-

zeigte eine vielver-

�oreciendeheitere und anmutige Note. Als Grundpfeiler
ominierte Beethovens Es-dur-Trio (op: 70) Nr 2.

Y!die�emTrio i�ivon dem Mei�terdie ganze Skala des

efihl3, von der �tillenGlück�eligkeitbis zur verllärtenLu�tig-
“keit in einer Schönheit und Eindringlichkeit abaetönt, die. be-

zaubert und zu der ihm die be«alücende, aus �elb�tlo�erVer-
© ehruna entivringende Freund�chaft der Gräfin Maria Erdsödi

verholfen hat. Die Kün�tler �elb�tfaßten die Kompo�ition
Mit prächtiger Stärke und fri�cherEnergie an. Das Ge-

heimnis ihrer Kun�t i�tn*t allein ihre techni�cheMei�ter-
+ HF, es i�tvielmehr die wunderbare intime Überein�tim-
mung ihrer mu�ikali�chenNaturen, die feinfühlige Einigkeit
în der poeti�chenAuslegung der Tonwerke und die reife

_ Funerlichfeit ihres Zu�ammenwirkens. Die Ausführung
aller Eiuzelheiten. des wirklich niht einfachen Beethoven
{var von vorbild! er Präzi�ion, Klarheit und Elegänz.
deren man �ihno< oft und gerne erinnern wird. Die�es

harmoni�ch�ehr fein abge�timmte Zu�ammen�piel“verhalf
auh den Böhmi�chen Sagen von Dvorák

(Dumky op. 90), einem �eltengehörten Trio, zu vollem

Erfolg, obgleich es �ichinfolge �einer Schwere. nicht gerade
zum Schluß�tü>keines Kammermu�ibabendsbe�onders eignet.

Das Tomverk i�thochintere��ant,es. wei�talle Vorzüge der

__ Kun�t des großen Böhmen auf, der ähnlich wie �eingroßer
- Landêmann- Smetana herzerfri�chendund unbekümmertmit

der Tre���icherheiteines Genies darauf losmu�iziert,ohne
au< nur im gering�tenvon der Volks3tümlichkeit �einer

�lawi�chenEigenart abzuweichen. Und die�e Volkstümlichkeit
liegt leßten Endes darin begründet, daß Dvorak

- �einen
_ Hörern �tets etwas zu erzählen weiß, ob es"nun "die" Sin-

___fonie „Aus. der neuen Welt“ oder „Böhmi�cheSagen“ �ind,
Immer entwidcelt er eine kräftig pul�ierende,lebhafte Phan-
“_ta�ie.Die ‘Berliner Kün�tler boten au<h mit die�em Trio

eine außerordentlich gediegene En�enrblekun�t,in der die

eigenartige Dvorák�cheDynamik auf das peinlich�te und
forafältige beobachtet die Nuancen der drei In�trumente

gut abgewogen und der belletri�ti�cheInhalt mit lebendigem
Schwung dargelegt wurde. Fedenfall> muß man den Kün�t-

lern dankbar für die hohen Genü��efein.
Die Berliner Trio-Vereiniaung kann es �i<auf Grund

der hohen kün�tleri�chenQualitäten ‘lei�ten unbe�chadet des
'

Gefamteindru83, ihre Mitglieder als Soli�ten Hören zu
la��en.Zunäch�tProfe��orHeinr. Grünfeld; es gibt
gegenwärtig keinen Celliflen, der au<h nur annähernd mit

hm zu vergleichen wäre. Der wundervolle Ge�ang des Jn-
‘

ftruments, de��enEmpfindungstiefe mit Worten nicht wie-

derzugeben i�t,beim Adagio von Tartini, der geniale
Schwung und die heitere Phanta�ie, die ver�chiedenenglän-
zenden Strich- und Ausdruck83arten bei dem brillanten

„Spani�chen Tanz“ von Popper, die Grazilität des
* Zugegebenen Mozart�chen Menuetts �ind Kün�tler-

“eigen�chaften,wie �ieeben. nur bei Profe��orGrünfeld ver-

"einigt zu finden �ind. Dex Piani�t der Vereinigung, Prof.
-Mayer-Mahr, nimnit mit die er�te Stelle unter den.

 deu!�chen Piani�ten ein. Verblüfft au<h im er�ltenMoment

�eine phänomenale Technik, wie er �iebei der Raph�odie
“Nr. 6 von Li�zt zeigen konnte, bezaubert auch der volle edle

Ton, die fabelhaft feinen An�chlagsnuancen bei dem

Brahms�chen Fntermezzo 0p. 117 und dem zuge-

gebenen Chopin�chen Präludium, fo i�tes do<

“die innerliche Verarbeitung der Tonwerke, das �eeli�cheMit-

erleben, das uns den Atem. verhalten macht, das un3

hinaus- und hinaufführt aus allem. Frdi�chen. Was uns

“Profe��orMayer-Mahr ae�tern.wieder miterleben ließ, war

_unbe�chreiblih �{ön. Profe��orBernh. De��au zeiate
_fi< wieder als der feinfüh"iae abaeklärte Geiaer, der mit

“Plarer und überzeugender Kün�tler�ßaft er�t eine Cava-

tine eigener Kompo�ition, dann mit �onniger Heiterkeit
:

einen melo-
“Ddid�enUngari�chen Tanz von Brahms ohne fede
Effektha�cherei�pielte; als Zugabe wählte er ein eigenes

“ftimmunosvollesAbendlied, wobei der aroße Beifall

Geiger und dem Komponi�ten -

zu, gleichen Teilen

der Provivz

: gufiel,| Dehler.

|

Graudenz, 6. Dezember.

_

— Dex Provinzialrat der Provinz We�tpreußenhielt am

“Sonnabend unter dem Vor�ize des Oberprä�identen von

 SFagow eine Sitzung ab, die �ichin der Hauptjache mit dem
Erlaß einer neuen Baupolizeiverordnung für

® die Städte der Provinz We�tpreußenbe�chäftigte,wozu als
Sachver�tändigerProfe��orDr. Genzmer, �rüheran der Tech-

ni�chen Hoch�chulein Danzig, hinzugezogen war. Die neue

“Neroronung bringt eine Reihe abweichender Be�timmungen
von deú zurzeit in Kraft befindlichen Vor�chriften.Als be-
Tonders wichtig lann die Einteilung

|

der we�tpreußi�chen
Städte in drei Zonen bezeichnetwerden. Der neuen Ver-

“

ordnung wurde zuae�timmtmit dex“Maßgabe,daß �ièam

_L Oktober 1916 in Kraft treten �oll Ñ

O Samntlung von , Feldpo�tbriefen und Kriegs8tage-
_ Güeern,Die beim �te��vortretendenGeneralkommando

I. A. â, �eiteinigen Monaten be�tehendekriégsge�chichtliche

Abteilung hai die Aufgabe, Feldpo�tbriefe,AOE gag«UD alueres �ur die Wworvereiluig der jpäleren KriegSgc
chis Irelbung ivertvolle private Material zu jammeln. Li
ole Erfahrungen früherer Kriegsgezjchichtsj@zreibung gezeig-
„aben,daß eine Samnuilung des in Privatbe�ig be�indlichet.
\aterials o�chonwährend des Krieges von be�on:erer Wich-
gleit i�t,�owendet die friegsge�chichtlicheAbteilung des �tel-

vertretenden Generaltfommandos 1. A. K. �icherneut an di:

Öffentlichkeitmii der Bitte, ihr noh mehr als bisher Feld
do�tbriefe,Kriegstagebücher u�w.zwe>s Ab�chriftnahme dee

iriegsge�chichtlizWertvollen zugehen zu la�jen. Es handel:
�ichvor allem auh um das er�teKriegsjahr, aus welcher Zei:
venta privater Ge�chichts\toffbei der kriegsge�chi<tlichenA?-

teilung vorhanden i�t,da die�edamals no< nicht be�tand.Um
vre Clnordnung des Stoffes zu ermöglichen, vürfte“jedoch die:

Angabe des Truppenteils, vem der betreffende Berichtendc
zur Zeit �einerErlebni��eangehörte, niht fehlen, �owiedie
der Divi�ion oder �on�tigengrößeren Truppenabteilung, al�o
der genauen Feldpo�tadre��edes Schreibers. Auch alle Orts-
und Zeitangaben mögen in den etwaigen Ab�chriftenwieder-
oegeben werden.

= Deut�cheKriegnskarte. An den Po�i�chalternwird einc
von den deut�chenVereinen vom Roten Kreuz ausgegebene
„Deut�cheKriegskarte“, die den Freimarken�tempel von 5 Pfg.
eingedrudt trägt, für 10 Pfg. verkauft. Den Über�chußvon
9 Pfg. für jede abge�ezteKarte erhält das Rote Kreuz gzux
Förderung �einer�chzensreichenAufgaben.

— YArträne auf Beförverunn von Vrivataut nach “0e-
�perrienSiationen., Den Linienlommandanturen gehen häufig
&nirage auf ausnahnmsweije Genehmigung dex Ännahme uno

Beförderung von Privatgütern zu. Da derartige Angelegen-
heiten niht zu dem Ge�chäftsbereichder Linienkommandantur

gehören, werden die Anträge an die zu�tändigeEi�enbahn-
Direktion weitergegeben, wodurch �iemei�teine Verzögerung
in der Erledigung

-

erfahren. Die Verkehrstreibenden tun

daher qut, alle vie Beförderung. von Privatqut betreffenden |

Anträge unmittelbar an die Ei�enbahnödirektionen zu richten.
— Die We�tpreußi�cheHerdbuchge�ell�chafthält am Fret-

tag, den 10. Dezember ihre 49. Zuchtviehauktion ab. Zum
Verkauf �indca. 70 hochtragende Kühe und Fär�en und 60
Bullen angemeldet. s

|

— Vor�chriften für ru��i�<heArbeiter. Jm heutigen „Ge-
�elligen“i�teine Bekanuturachung betr. Be�chle für ru��i�che
Arveiter veröffentlicht,

°

; L :

— Landwirt�chafilihe Dien�tbotenund Arbeiter dürfen
nach einer Betanntmachung des Königl. Gouveinements
Graudenz im heutigen „Ge�elligen“ihre Ardbeits�tellenicht
vor Ablauf des Verirages verla��en.Wir verwei�enauf die

Bekanntmachung.
' :

:

— Per�onalien bei ver Ei�cnbahn. Ver�eßt�indNegie-
rungs- und Vaurxat Eichemeyer von Stoly nah Wies-
baden, Re�ervelokomotiv�ührer Schüler von Dt. Eylau
nac< Jllowo, Bahnmei�tera�pirantPleines von Dir�chau
nach Hammer�tein.Die Prüfung haben be�tandenLokomgotiv-

fbi Kwiatlowski und Reinert zum Lokomotiv-
ührer. HLS

y

eF Frey�tadtWpr., 6. Dezember. Bei der StadtverorD-

netenwahl wurden Gutsbe�ißer Vollmann, Drogeriebe�izer
Kern, Malermei�ter Schlubkowski wiever- und Re�taurateur
Kurlowski und Schlo��ermei�terKolliver neugewählt. — Auf
eine WBjährige Dienfitätigkeit im Volls�chulamtekonnte
Lehrer S<hmadalla von der Stadt�chulezurückbliden.

À AROS
6. DEEE Bes

|

EEFranz Jo�eph ernannte den außeror IEE rofe��oran
der Undver�ität‘Kbniasberai. PL. RicharSTIMAAR

zum ordentlichen Profe��order Exege�edes neuen Te�ta-
ments an der evangeli�ch-theologi�chenFakultät der Univer-

�itätWien.

xX Pr. Holland, 6. Dezember. Zn der Sihung des

Magi�trats und der Stadtverordneten wurde an�telledes vis-

herigen Kreistag8abgeordneten Bürgermei�ters a. D, Podzun
de��enWahlperiode Ende die�es Jahres abläuft, Bürger-
mei�ter Stark auf die Amtsdauer von 6 Jahren (1916-——1921.
gewählt. Jun der im An�Gluß an die�e Sißzung �tatigefunde-
nen Stadtverordneten�izunatwourden der Rentier ' Kung zum
Wai�enratund der DrogertebeïzerSchröter zumArmenpfleger
aer-ählt. Ferner bewilligte die Ver�ammlung500 Mark zur

Be�chaffungvon Liebesgaben für die im Felde �tehenden
Kriegsteilnehmer. Mit der Abgabe �tädti�chenTerrains zur

Anlegung eines Heldenhains �ürden Kreis Pr. Holland er-

flärte �ichdie Ver�ammlung einver�ianden
R. Gumbinnen, 6. Dezember. Milch für bevürftige Fa-

milien. Die Molkereigeno��en�chaftGumbinnen beab�ichtigt,
mehrere Hundert Liter Vollmilch für 20 Pfennig das' Liter
an bedürftige Einwohner der Stadt abzugeben. Fn er�ter
Linie werden Soldvatenfrauen und Witwen mit kleinen Kin-
dern und allein�tehendebedürftige ältere Per�onen berüd-
�icbtiat. — Vereinigte Branereien. Der Re<hnunas3ab\{<lUß
der Vereinigten Brauereien Gumbinnen für 1915 �telltefich
in Aïtiva und Pa��ivaauf 1111 267,59 Mark. Die Dividende
wurde auf 7 Prozent fe�tae�est. j

i

Löwen, 6. Dezember. Die Wievereinführung ves Bürger-
mei�ters Sehmidt iù �einAmt erfolgte durh den Regierungs-
prä�idenien v. Hellmann aus Allen�tein. Ein folgen-
�chwererVnfall ereignete �i in einer Schulkla��edes Kirch-
dorfes Milken. Während des Unterrichts erfolate plößlich
in einer Bank eine fur<tbare Explo�ion,hervorgerufen durc.
eine Queck�ilber�prengkap�el,an der ein Schüler herumhan-
tiert hatte. Seine Leichtfertiakeit hat der Junge �ciwer
hüßen mü�en,denn die Sprena�tücke ri��enihm die linke
Hand. voll�tändigab, �odaß die Knochen�plitter und Flei�ch-
teile in der Kla��eumherae�<leuvertwurden. Erfreulicher-
wei�e �indale übrigen Schüler der �tarkbe�ezten - Kla��e
unverlebßt geblieben. f

/

Lyet, 6. Dezember. Freiherr von Wolzogen und vie
Ma�uren. Auf den im Namen vieler Ma�uren von Rechts-
anwalt Rohr in Lv> erhobenen Prote�t aegen die in dem
Ull�tein-BuchWol2oaens „Land�turm im Feuer“ aus3gae-

 �prochenen Be�chuldigungen geaen die maluri�he Bevölke-
runa hat Ern�t Frhr. v Wolzogen die Erklärung abaegeben
daß er „�einefal�chenBe�chuldigunaen“ bezlüglih des Hoc-
verrats ma�uri�cderBe�iver mit „tiefem Bedauern“ zurü>-
nehme und einc Ehbrenerkläruneabaeben werde. Wa

{

$ Schwarzenau, 6. Dezember. Der Ofiniec-Kana” ift mit
|

des Kanals ift nur an den übergängen ge�tattet.
aroßen Ko�ten neu herge�telltworden. Das liber�chreiten

Onhitfens, 6. Deromber
j

e. Pont atfacimsSen wurde In
�einerStube das Dienfimädchen des Zieg“leibe�igersWren- |
aer in Schönrode. Es hatte am Abend vorher zum Zwecke
der Erwärmung einen o�ffen-nBehälter mit brennenden
Koh"en aufoe�telltnnd i�tan Kohlengasvergiftunag ge�torben.
— Verlegung des Wochenmarktes. AmíFntere��eds Flei-
�chereinewerbesi�tder Freitag-Wochenmarftauf
verlegt worden.

aa

|

SE

0 Numnmel8burg, 6. Dezember. Unfall. Die Arbeiterin
Melchert aus Charlóltenthal geriet beim Dre�chenmit der
rechten Hand zwi�chendie. Walzen der Ma�chine,wodur<< ih?
drei Finger aboeri��enwurden. :

i

Donnerstag

Lauenburg, 6. Dezember. überfahrenund getötet|

ats G

i

beiter Lahkows3ktBahnunterhaltungsar ÿ
werden �oulte,vo�chpol,der hier zum Brem�er ausgebildet

Jverfahren und getötet.

Verschiedenes.

Sonntag vormittag i�t in Brü��elin Anwe�en.eit des
veneraigouverneurs, vieler höherer Beamter und Offiziere
¿ine von vem Deut�hen Buchzewerbeverein veran�taltete

raphi�he Kun�tausjtellung in den Räumen des PYodernen

Mujéums eröf�networden.
:

;

— Eine Auszeicnung des Fliegerleutnants JFmmelmann.
Der „Reichsanzeiger“ meldet die Werleiyuiy des Ritterkreuzes
nit Schwertern des Königl. Hausordens von Hohenzollern 4

den Leutn. Jmmelmann bei einer Feldflieger-Abteilung.
„CUtliulti ln clan, ver verells meytjacy Lul Derlu ver
Ober�tenHeeresleitung erwähnt wurde, hat mehrere feindliche
tampfjlugzeuge vernicztet. Die gleiche Kuszeichnung hat, wie
cürzlich mitgeteilt, Fliegerleutnant Boelke erhalten.

— Ko�tenlo�eErziehung von Offizierswai�en in Fa=

Offizierfrauen in Berlin, welcher auf dem Gebieteder Wohl
fahrtspflege für Offiziersangehörige bereits �ehrjegensreih
gewirkt hat, er�uchtfür �eineAbteilung „Adoption und Erzies
hung“ um Mitteilung von Adr. von O ffizierskindern
und -Wai�en, deren Erziehung den Eltern und Hinter-
bliebenen finanzielle Shwierigkeiten bereiten,
zahlreicheAngebote wohlhabender: Familien zur fo�te»
lo�en Erziehung �olchexKinder vorliegen. |

— Ein Kur�us für Orthopävie-Mecvaniker. Auf die Ver-

onla��ungdes Veini�tersfür Handel und Gewerbe tvird „n dex

Zeit vom 13, bis 16. Dezember d. J. im Oskar-Helene-
Heim in Berlin-Zehlendorf (Kronprinzenallee 171/173) von

dem C yefarzt der unjmli. Profe��orDr. Bie�alski, und

de��enA��i�tentenDr. Moller.hauer ein Kur�us �ürOrthopä-
die-Mechaniker abachalien werden in dem den Teilnehmern
Gelegenheit gegeben werden �oll,�ichrit den neuzeitlichen

dern und dergleichen, insbe�ondere für Kriegsinvalidve, ver--

zahl für den Anfang näch�ten Fahres in Aus�icht genommen.

2

Dié Deut�ch- Osmani�ce Sanitätsmi��ion(von
Trüß�chler)ift nach fa�t�iebenmonatigerTätigkeit in der Türs

fei nah Ei�üllung ihrer Aufgaben aufgelö�tunv

>

nachdem �ie�ichven be�onderen Dank des türki�chen Feld
�anitätsche�sund des Mar�challsLiman von Sanders erwor=

ben hat. Mit dem alten, in türki�cheVerhältni��egut cinge-
arbeiteten Ner�onal und dem von ver Mi��ionsleitungge-
�chenktenSanitätsmaterial, werben ein deut�hes Solda-
ten-Erholung8heim in Moda bei Kon�tanti-
nopel und ein Feldlazarett auf Gallipoli
richtet. Sämtliche Spender, auh diejenigen klein�terGaben,
wen von Herrn von Trüß�cbler einen Schlußbericht er-

halten. &Fhnen allen kann der vauernde Dank von mehr als
3000 türki�chenVerwundeten gewiß �ein.

* — Von Adolf Menzel, ver ja �on�tein knurriger und

linorriger Sonderling war, weiß das Dezemberheft von „Vel-
hagen u. Kla�ings Monatsheften“ einen liebenswürdigen

H zel im Laufe �eines |!

ge�chaffenhat, ift eines der be�onberskö�tlichendas"; Kilibee-

Album“, das'man dem Kreis �einer„intimen“ Schöpfungen
zuzuzählen pflegt. Der Anlaß zu die�em Kinderalbum“ war

würdig-beredies Zeugnis at!zgt. Im Fahre 1849 hatte <
Menzels Schwe�termit dem Mu�ikdirektorHermann Krigax
vermählt, zwei Kinder ent�pro��ender Ehe und tvaren des

hage�tolzenOnkels, der mit Schwe�terund Schwager gemein-
�amenHaus3halt machte, erklärje Lieblinge. Zu ihrer Ers
aöyung wurde das Album =-ngelegt, in das Szenen aus

dem pikanten Material der Aquarelltechnik eingetragen ivur=

den. Die mei�tender 42 Blätter ent�tanden in den �e<ziger
Jahren in der kleinbürgerlichenSommerfri�che Albre<ht3hof
bei Berlin, heute läng�tvon der Groß�tadtver�chluctt,damals

Menzel den Kinverwagen und aß di>e Milch, dazwi�chen
malte er �ürNichte und Neffen die Tiere ab, die der Wirt des

Albrechishofes zur Unterhaltung �einerGä�tein einer kleineu
Menagerie vereiniat hatte: Rehe, Hir�che,
zahlreiches Federvieh, unter dem be�onders Papageien, Ka-

eine, nächtliche Straße im Mond�chein,eine lu�tigeWä�che-
bleiche, eine Gartenwiri�chaftmit �onntäglihaepußten Men=-
�chenund das abgebrochene Haus, al3 de��enleytes Über-

oli�ch die zer�chli��eneTapeteflatterte. Fa�t20 Fahre lang
�chufMenzel an die�enBlättern, immer wieder be��erteex

daran, über die Aquarellfarbe �iri er — wie er es auc �on�t
gern tat — Deckfarbe,

und als Menzel, ver
�einem Werk endlich
Krigars läna�tkeine Kinder mehr.
„Kinderalbum“,das eine Quelle reicher Auf�chlü��eüber den
„intimen Menzel“

deut�cheMalerei der legten drei

tiger Wei�ewahrnehmbar �ind,in den Be�iz des Staat-8
übergegangen; Menzel verkaufie es
Sebwe�terkinderan die Nationalaalerie . . .

Rheumati�cheund Nerven�chmerzen.
Benötigte nicht einmal eine ganze Pad>ung To

Sane EN Ie
EUR EO

ci au oipe, Landiturmmann in Mer':eburg, 7
as frügjadeC

eburg, �chreibt

¡nd nervöôje Wuc>k1nien. Lebtere waren �oaroß, daß
|

i

Auaenblike weder mögli
gehen no< zu e��en.

es mir für

A8 icy

nungen ließen �chonam zweiten Tage

gans kurzer Zeit voll ändig vers
wunden. Auch die rbeumati�d en

Schwerzen verloren �ic aanz Jh
| habe niht eimal eine

To gal benötigt, um bie Heilung zu

erzielen.“Togal wirkt niht nux rai
�icherbei Rheuma und viervens

A

GRURAci in:

| i exenf<uß, mer n den Ge
'enk-n und Gliedern, Gicht, Fnfluenza und Fopfimerzen.Di:�es

rk i alänzenden
Ein Vor�uchwird jeden von der

Vor-
{

| BeinRangierdien�tauf dem hie�igenBahnhofewurde dex

Y

y
s i de ES

4

'

e
fich in zahßlreicen Anerkennungs�<rei"en und

rzatl. Gutachten veïtätigt. Vors.
áüglicufeitdes MittelsTocraeugei.gn alley Apotÿefen erhäulich
VE

: ETL 4 y / E

= Eine graphi�ce Kunftaus�tellung iut Brüffel. Am

milien. Ver jezt 4000 Wtitgliever zahlende Bund Deut�cher

Anforderungen an die Her�tellung von Er�ahglie-

traut zu machen. An dem Kur�us werden etwa 30 Perfonen
teilnehmen. Ein 2. Kur�us i�tbei genüoender Teilnehmer-

für neue.
Zwecke in die Ka? ferliche Militärmii�ion übergeleitet!worden,

Y

t=

“Zugzu erzählen. Da jezt bei der hundert�ten Wieoerlehr

finesPE tages iel von dem großen Mei�terdie e 2

‘elfenvAer E Bie LE _U erden pieas p %

ein äußerer,der zugleich �ürden Men�chenMenzel ein liebenss
*

namentli> «Hey
|

fadus und Sittiche und der �tolzeStorch hervor�tachen.Ler

:

es gerieten mit der Zeit au andere Motive in das Kinder- |

album: tanzende Zuluktaä�fernund feinelievdrige 6 hine�innen,

i�tund de��enAus�trahlunaen auf die
“Jahrzehnie in mannigfal}=

zugun�ten �einer
4

gal, 1 j
4

ahres hatte i< rheumati�<heSchmerzen

< war zu
in dé

hie�ioen Zeitung von Togal gele�en
hatte. kaufte ih es mir �ofort in der
Avpothe e und die bösartigen Er�äe-

erhevlih na< und waren innerhalh

anze Vackang

fo 4

aber no< eine re<t ländliche Gegend. Dori {hob Onleïl  F

Y

Y:

O
[8

4

Wald und Feld, Haus und Hof und Garten, aus Pflanzen- Y |
und Tierreich von des Onkels leicht be�<hwingterHand mit “FP

bleibîel an der Brandmauer des Nachbar 1imnwe�ensmelan-
N

die�esund jenes Blatt kam neu dazu,
�ichfelb�inie genug tun konnte, mit

zu Ende kam, va waren die �ungen
Im Jahre 1883 i�tdas

i
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i AmUicne Anzeigen

Bekanntmachung.
Am 7. Dezeuber 1915 tritt eme neue « ekanntmadung be

tre�eud Verarbeitung,

__PEip,n�ten(Zpiunverbot) in Kra,t.
| Ueber die von der Bekann
das Verarbeitunasvervot die

Anichränftung �ür Baumwoll�p
_ Meldepfl <t und das Verhältni

Bektanntma
ÄÂreisb ättern �owie den öffentlichen An <lägea Uuf�chluß.

“Enthalten den vollen Wortlaut der Vekanntmachung. |

Danzig, Graudenz, Thorn, “ulm, Marienvurg,
den 4. Dezember 1915,

Stellvertretendes Generalkommando des
Val, Urmeekorps.

Der tommandierende General.

O aes. v. Schack, General der Jnfanterie.

q Der Gouverneur der Fe�tung Graudenz,
OREN I. BV.ges. v. Eennigs, v encralieutuant.
j

Der Vouverneur der (Fe�tungThorn.
n I. V. ges. y. lorstein, Generalleutnant

;

7 Der Kommandant der Fe�tung Danzig.
R 0ez' v. Pinel, Generalmajor.

WW Der Kommandant der Fe�tung Kulm.
O ges. v. Bünan, Generalmajor.
_ Der Kommandant der Fe�tung Marienburg.
"OOO gez. Fryr. v. Rechenberg, Generalmajor.

Vefehl th

/ LEN vetre�end die ru��en Arbeiter.
|

D Mu? Grund der $3 4 una 9 des Geiebes über ven VeTagernnas-
FT auta ov vom 4. Funi 1851 (Gejes�ammiung S. 401) verordue i<

 �üe den Bereit dex Feitung Graudénsjoigendes:

Allen ru��i�chenVrbeitern männlichen und weiblichen Ge-
�@lechtsit es vis auf weiteres au.» fuüun,tighin verboten, 1ecitss

wiodrig das Inland zu verla��en. Nicht beiro��euweiden von

die�em Verbot lediglich diejenigen durch Arbeit“ verträge nicht

 gevundenen- weiblichen und im Alter von unter 17 Jahren oder

Y fiver45 «ahie �tehendenmännlichen Arbeiter, we <e im VBe�ive
einer direften Fayrîarte nache ner Ei�enbahunat.oneines neutralen
Landes. �ow.e eines vonder ge�andt <aftiihen oder fon u:ari�«en

_ Vertretuna ds neuralen Staates vi�ie-tenPaï�es �indund den

Für die Uebeiihre, tung der Hieih8gienge veneyenden Vorichriften
- genügen.

A

|

x

s 8 2:
Cici

|

Sämtliche ru���HenArbeiter und Arbeiterinnen dürfen die
Gr: nzen des Ortsbezirks (Gemeinde- und Gutsvezirf) idrer Ar-

‘beitsicelle, joweit ni<t der Be�uch des �onu- und f�eittäglichen
Gottesdien�tes in der der Arbeits�telle nuücb�tgelenenenKircheihrer

_ Konfe��ionin Frage kommt, niht anders als mit �czriftlicher Ge-

| neypmigung der Ortspolizeibehördeüber�chreiten
20

Der Uebergang in eine neue Arbeits�telle i� nur unter Be-
 ac<tung der für die Um�chreibung der Arbeitec-Legitimationskarte

geltenden Vor�chri�tenzulö��igund, wenn die üärheits�telle in

cinem anderen Ortsbezirk? (Cemeinde- und Gutsbeziuk) des�elben
Ortspolizeibezirks liegt, an die Genehmigung der 'Ortsyolizei-

behörde. wenn �ie in einem anderen Lrtêpolizeiveziik liegt, an

| die Genehmigung des für die viherige Ar eirs�telle zufiändigen
| Landrats (in Stadttréi�en des Er�ten Bürgermei�ters) gebunden.
i te ESEEfavs es und

Es von aus-
en Ardvellern bejtegenden allgemeines Vor�chri�tenbviciben

trourc< unberührt,
'

;

[cpril

Fürdie vondem Verbot! vea

E 10N
R hi

F j,

ns

3, / EO
3

T des 8 1 betroffenen, kn der Landwirt-
und ihren Neveu SRCIRG a HäftigeTenN rbeiter

GE R R EL RON
O

ÆWerden beun Ablauf ihrer de zeitigen Arbeit?verträge
neue für die W:ntermonate und da# Wiri�cha¡tsfahr1516 geiteude

þ/ ii beitêverträgeabzu�chließenhaben und find verpflichtet, �yäteitens
bis am 31 Zanúar 1916 die Aus�teilungner A. eiter-Legitima-

tionsfarie �r 1916bei der Ortepolizeibebörde au beantrage.
Die Urbeitgeber baben �ichau vergewi��ern,daß lebtgeda ter

Ve: pilichtuns pünktlichnavg?efom en wird und haben die �äumigen
Arbeiter bis �väteitens5, Fel ruar dem zu�t-ndiaenLaudrat au

© melden, hierbei an< n itzuteilen, ob der Ab�chlußeines ueuea Ar-
 beitxvecirages erfolgt i�toder nit.

:

:

M __ Denjengen ru��ichen Arbeitecn, we'<he beim Ablauf thres
 diesjährigen Urbeitsverirages einen. neuen Vei trag noch ni>t ao

geichlo��enha! en, i�t¡ür die cit vom x blauf des Vertrages bis

© zum Ab�chluße, es ne'en von dem bizher.gen Arbveitgever Unter-

 Tunft und Vevroflegung gegen eine vom Arbeitnehyter tinzuziehende,
ex orderlichenfalls von jener "aut.on in Avzug 4" bringeade Eut-

1h..diguag von 0,70 Wl. pro Not andZag zu gewühren,

“ Kuwiderhandlungen aegen die Be�timmungendes $ 1 werden
mit êjängais bis zu einem Jahr be�traft,Der Ver uch i�t�traf-

Lar. Zuwiderhaudlungen negen die Be�timmungen des $ 2 werden,
�ofern �iezum Zwecke des Kuntraktbr» ches erfolat �iud,ebenfalls
init Ge�ängnig vis zu' cinem Fahre, ‘andernials mit Geldnirafen

Er Ls 60 Vit, im Unvermöuensjalle mit ent�precwender
aft be�trait._ i

:

i
i

Liegt im Falle bes $ 2 die Ab�it des Foutraktbrnc<es nicht
vor und beträgt die verbotswidrige Dauer dex Entfernung aus

dent Gemeinde- bezw. Gütêbezirfe, vom Mittag des Tages der
En ferüung au gerechnet, nit länger a 8 24 Stunden, �otritt im
er'ien und zweiten Falle des Zuwiderhandelns C'elditrafe von ö

bis 9 Yk. im Unvermögens8\alleent�vreche"deHaft rafe ein.
/ Arbeitgeber, die den Veitin- mungen des 8 3 zuwiderhandeln,
werden mit Gel»�tra�ebis 'zu A Yk.be�tcaft.

_ Die�er Befehl tritt mit dem Tage �einer Veröffentlichung
Iu Kraft. “4

SR
'

 Grandenz, den 29. November 1915,
Der itellvertretende Gouverneur der

Fe�tung Graudenz.
y, Founigs, Generalleutnant.

RE Bekanntmachung.
Unter Aufhebung der Verordnung vom 30. 6, 15 be�timmeih

im Juterei�e der öffentlichen Sicherheit auf Grund des 8 9 des

Geieges über den Belagerung3zu�tadpom 4, Zuni 18,1 für den

Feicunasbereih der Fe�tungGraudenz für die Dauer des Krieges:
"

Pandwlet�ciafiliz e Dien�tboten und landwirt aftliche ix-

beiter beiderlei Wej - lems dürfen ihr Arbeits�teevor Ab-
“lauf bes Vertrages unter ein�eitigerVerlegung des Ver-

trages ohne N jœriftlicheEinwilligung des Arbe.t-
1 geb.es n <t verla�en.

E ELLA

i
Vs Die Urbeltgdber�indveryflichtet, den Arbeitnehmernna<

Vi AgemaliaesE BANE
TRRE einen ¡<hrijtlia,en

—— Lo3-(4ieh-)�cein au8zuhändigen. |

EA E Urvoitgedérdür en landwir!ida’tlice Arbeiter oder Dien�t
— bo'en ohne emen Los�chein ihres ¡rüberenAi beitgeber»nicht

in Die�t nehmên. Den! Los chein 1.eht ein gerichtliches Ur-
teil oder eiue einiîtweiligegeritlide Verfügungaleich, in
de en oer Vertrag als becndigt ertlärt wird. Auch fann auf

A trág eines % eteiligten der Losicein von dem auïtändigen
“Amtsvoriteher durch eine % e�ce niguna er�est werden, daß
das alte Vertragëverhältnis ordnun7êmäß g auigelö�t ¡ei; vor

f

telunsder hat der
Lr Del anzuhören. ; E LE

: DieVacordnungtritt mit ihrer Verkündigungin Kraft
uwiderßandlungengegen die�eBerbote, OE die Auffo: derun

der Anreizung zu die�en Zuwidervandlungen we den na
“des Ge�eßes vom.4. Zuni 1851 mit Ge¡ängnis EEin m Jahre be�traft. |

um Jahre be�traf
ezember 1916.denz, den1. D :

|

Der �teïvertretende Gouverneurder

E Fe�iung Graudenz.
y. Keuniga,Gencrailentnank

�cyen
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Veräußerung und Be�ch 1gnahme ‘von
Vaumwolle Baumwviiabgängen, Baumwollabfällenund Baumwoll-

tmachung betroffenen Gegen�tände,
Ausnahmen hiervon, die Arbeits-
innereien, das Veredlungsverbst,

3 der neuen Berordnung 21 fi üheren
<huugea gibt die Veröffeutlihuug in den Amts- und

Sie
[636

Twerden das im Grundvuche von

| Regierungsbezir

Amtsvor�teher den früheren
|

Bektanntmachuna.
Vom 7. Dezembér d J3. ab bis auf weiteres betcagen die

Nollgevühren des bahnamt. ichen Rolljuhruuternehmers in Graudenz:
für Eititücegut 75 Bfo. für 100 kg,
für Frachtitückgut 60 Pfg für 1: 0 kg.

Veber ingOE A
100 kg hinaus bleibt die Staffelung

von 50 zu 50 kg bejzeßen.
j

Hiecnach veiiägt die Rollcevübr für Eil�tükant: für 1—100

kg 75 R.g9, für 10i—150 kg 1,10 M, für 151—200 kg 1,50 M.
1 4.0, i

:

he Fracht�tückgut: für 1—100 ke 60 P'g., für 101—150 te
90 *fg.. tür 11-20 kg 120 M. n. 1/ w.

Weitere Ausfkunj¡t erteilt die Güter- und Eilgutabfertigung
hi er.

Graudenz. den 3. De:ember 1915. ( [581
Hönigl, Eil�enbahr-Werkehröamt.

ZWangsVver�teigerung.
Jin Wege der Zwangsvoll�: redung' �oll

am 12, Februar 1916, na<hmèittags22 hr,
in Shwargzenau im <entlowskti’�chen Ga�thau�ever�teinert

Schwarzenau (eingerragene
Eigentümer am 3. Funi 1914 dem Tage der éintragung des Ver-

fieigerunasvermerks:; Be�ißer Franz von Bledziewski uad

�eine Eye�rau arianna geh. Serodzynsti in Shwaärazenau)
e.ngetragene Grundüd Schwarzenau Blatt 44, Gemarkung
Schwaczenan, Kartenvlatt 2, Varzellen Nr. 170, 131, 132, 123

134, 135, 126, 137 und 138, 28,1,40 ha gcoß, Reinertrag 39,60
Mark, Grunditenermutierrolle Artikel 31, Nupungöwert 135 Mack,
Gebäude�teucrrolle Nr. 7i a, b, e, d, e

Es eroeht die Aufforderuna, Re.ite, �oweit fie zur Leit der
Eintragung des Ver�teigerungsvermerkes aus dem Grund. uche
niht er�ih.lich waren, jpäte�tens im Ver�teigerungstermine vor

der Aufforderung zur Avgabe von Geboten anzumeiden und, wenn

der Glänviger wider�priht, glaubhaft zu machen, widrigenfauüs
�iebei dec Fe�t�tellungdes ge ing�ten Gebots nict terüdt�ihtigt
und bei der Verteilung des Vec�ieigerungserlö�esden übrigen
Rechten n <ge�ebt werden. (0d

Löbau Wpr., den 20. November 1915.

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die WMaï�ergenoï�en�chaft„Lan-aller Tal in Gerskullen®“ hat

die Ausführuno nach�ie ender ?*rb- ten zu vergeuen;
'

14000 cbm Bodtenau8h.b
20000 qm Na�enbvelag
#4000 qm Un�aai

150 lo, m Gra: enr*nmung
&00 fd, m. i aSineu,

Außerdem �indke-zu�telien:
|

7 Wirt�chaftsbrücken bis 6 m Abfwete 11h

__8 San æaleuïen von 14 m bis 4,25 u Li utweite.

___

Kei�tung?fäbge Unternehmer wol.en ihre Angebo e bs zu dem
am 17. Decembver 1915, vormittags 9 N r, bei dem Unter-
zci<neten auf dem Fi eiawie�enbauamt �ta!tfiuvenden Exöf�zn.:ngs-
termin »orlofcei und vect<leen ein�enden,

“

Berdingung2unterlagen flir die Erdarbeiten werden negen

portofreie Eine dung von 1 ML abgegeben. Die Entwürfe köunen
bei dem Uaterzeichneten einge�ehen werdéu,

Ragnit, den 4. Dezember 1915,
y Ru�cher, Wie�envaumei�ter. [619

In der Fele nD Pflegeau�talt Conrad�icinbei Preuß
Stargard i�t joglei< die

:

Stelle eines Klempners
zu be�eben. Neben freier Station 3. Kla��e,freier Wä�cheund
2 Dienitanzügen werden als Unfanaslohu jährlih 648 Wark und
72 Mark Tenerung8zulace, zu�ammen720 Mark gewährt. Ver-

heiratete erhalten außerdem 120 Mark Miets8beihii\e und 18 Mar?
für freie Wä�che. Die Teuerungszulage erhößt fich für Verheiratete
vou 72 Mark auf 120 Mark. /

_ Gealecnte Klempner wollen lich unter Vorlage ihrer Keugni��e
alßbald bei der Direttiou melden. i 19873

_ Regierungsbezirk Marienwerder.
Königl. Oberför�terei Krau�enhof
nach�tehende Kiefer. A

; ;

D

t1eVanghölzer:

E es

S Schußbezirk LE Gef@äbte

|

Bemerkungen
a @z

|

Solama��e

fm

1 Blankeuburg 26a 670 } Enth.
ALI 30a EO

Mb in

3 Mün�terwalde î7a 250

4 vi 108 8U0

5 Hartig8walde 87a LL 855 Endhieb
6 Wartenbeig 127a 580

Die Gebote �ind je Fe meter, für die einzelnen Lo�eaectrennt
abzugeben, mü��endie Erklarung enthalten, vaß der Bieter iich
den Verkaufsveding ingen rücha.tios unteræwir�tund �indmit oer

Au,/�cyrift „Nubhuolzverkauf®an die Oberför�terei » rauenhof,

8. 3t. Hartigswalde vei Fei krug bis Di 1n18tag, den 14. De-

2Ember, abends 6 hr cinzureicien. Svüter e nael ende Gebote
weiden niht berudfi<tigt ie E-öfiaung der eingeganaeueu Ge-

bute erfolgt am SEE mia E TALE, d, 32, vorm

fi zorm’�aeu Gafihaus 21 N ug. ;

‘

q BerLod!A2 und5 muß �ichder Käufer,weil Endh'eb, mit der

tat�äczlih erfolgenden Ein�chlagsma��eeinveritanden erklären,
Das Holz wird auf 14 cm Zorfnärke auSgehalten. Í

Die Schläge �ind örtlicz dur< Kolkan�trih bezeihnet und
werden von den zu�tändzen Beanten auf Wun�chvorgewiejes,
Los 1, 3, 6 und 6 wird vorauê�icht�ihAnjang Februar, die

anderen Lo�e Ende Februar fertigge�tellt. [527

KönialiheDheriör�tereiLandei Wyr.,
Holzver�teigerungin Lande

am 19 Dezemver, vo: mittags 10 Rur.

Ausgebot kommen: Wallace S® lag: 150 rm Diefern-
froben, 093 rm Re�er A

À fn ARTERIER E
LOL ULeL400.troMoverULML i

Kleinbahn Culm�ee—Melns,
Am 10, Dezembertriti ein neuer Fahrplan in Kraft.

Zum

Faizxplan-Uuszug:
1210 716

wu

av Enlmice án x 937 | G58

1182

|

618

|

an  P�eilódorf ab

|

882

|

565
5e

|

990 ab Pfeiledorf a G23 DES

6s
|

326 an Bielno ab 710

|

460

O�tdeut�cheEi�enbahn-Ge�ell�cha�t.
Never d18 Vermögen-des- au,» (| tas

manns AE u ACO „inLaie u
|

È ¿M

St lovembee918,namittaos DeNeul,Ber�leigerung.
5 Uhr das Sonkursyer�ahrener-

|

4m Freitas, ven 10. 2 ezbr.,
vormittags 11 hr,fnet worden.Konfursverwaiter: :as

werde ih in meinem Aut! on8»Gapa in Strasburg
Kau!manit b

:
i )

vr, Anmeldefri�t bis zum| lokale in Strsosburg We�tpr.

id H

Dezember 1918. ÉriceStein�traße Nr. 26: [517
Gläubiaerver/amuns BL)

einen Hypsothekenubrief
runter vormittags

|

über 10 000 Mark

E
Supe ragenaa ponrit, Zunmer Nr $3, Offener

|

Str. 8burg We�tpL,
L

RéeeuundAnzeigefri�tbis Luo
Blatt %rx. 145 Abteilung 111

20. Dezember 1915. 559

|

Nr. 16, mei�tbieteudgegen Bar-

10 Kher vor vem unter echneten

Freiwillige
Ver�teigerung.

GSonnaben>, den i 1. Dezember,
mittags 12 Rhe,

werde îi<in S<hroda:
ein Kurz-, We! #2, Tris
fotazen: und Wä�che-

Ge�chäft
im ganzen öffentlich mei�tbietend

egen �ofortige Barzablung ver-

teigern. Der Käufer kann evt.

desGeicäit in demielben Lokal
weiter?ühren vver aber auh bis
1, Ari! 1916 Au3verkau? machen

�<re!btvhne Tintewie Linte, Dhb.
780 eu! 7 be�tandteiiigea

Das Loîal �teht ihm hierzu arVerfügung. Der Verkauf erfolgt, |
weil Fnhabe- zum Militär ein- |
gezogen wird. Sammelort der

Gie:er gaiter-Wilheun�tr. Nr. 1. |
ASCON, 524

Gericht3vollziever in Sé<hroda.

SET E EES N rre

è e
4 &Stellen-Goesuc

SIynger, militärfreier

Buchhalter
18 Y. alt, verf. in alen vorfomm,
FKontorarbeit.,V. a <inen�<hr iben

|

u. Stenograph., u<t Eteliung
perl Sanuar 1915. Meldunaen m.

Gehaltsang. unt Nr. 1300 |

den Ge�elligen erbeten.

wa�twivfs0hin,gel. Äauiüt.,

Büfett
amlieb�ten mit Sötebedienung in

7 an'
|

fut

antoebendemHv'eizulibernehinen,
naut:.on vorhanden. Offert, unt.
Nr. 1:01! an den Ge�elligen erv.

e A AN Dea N IU I eit O

) Landwirtsetaft
BET

R

E R Mets R E eT, 8 i Ms

Erf. Landwirt 3%
ait, Y

Ste! ung b. ei em Ananas” € ). yv. !

0 N inonat! Df po..lag. n.
L HS.100Nikolailen pr i 5034

1bragek, Avisher
(4Bâuver,4Burseien
20Nadeben,2Kobin,
kabe abzugeben. Off. unt. Nr.
14972 unden v e�elligener-eten,

J
ee pr

ET AAE
Dcj PCR RE UAE S

SES DERO E

2

Gan! Enorm billigecue ‘ (NIET!Soiewaren tu
15—-20-Bfg.-Verfaunf,1L00&t>jort.
9 Mk. eko. Weihnacht3- u. Neus
jayrdsfartentollettion 1—3 ML.
Setfen- u. Wa�chpu'vecrca: 9Vfd,
3M. 109" Kuv�ftlederbrie�taî>en
Dd. MEC 8605 ‘Vin�te>haliec

Tfa. N
*miterpulver f. 2 Vid. gen. 50 Pig.
P, Boliier, Bre8iau 110,

Für Oftpr. �ucht Ma�czinen-
fabrik tüchtigea

y drie

3Dertreter
weld. db. Tandw. Ma�®h.-Kranch,
fenuëtu. m, b. Vehä t vertraut
i�t. Ausführl. An ev. unt. Nr.
539au den C'efélligen erbeten

Zum �ofortigen oder baldigen
Antiitt �uchen wir fix uujere |!

S'abei en- vnd Ei�enwarenhand-
'

lug en „ros und en detal einen
tüchtioen, um�itigen und zu»

veruijigen
|

[Oda

Lagctverwalle

Suche von �oforteinéti Kri-a8-
invaden als (14947

¿ri eurgehilfen
oder einen Gehii en.

Joh. Milczewsri. Sefen Wpr,
Fri�eurge�<häit,Markt 5—6..

f LER SELDORS ata NEE

Franen, Hädchen

AnFrl. “89. Fam..in allen

häusl. Arb. ¡owie Kocheu erf
ww. Stell. v. 1. L. 16

|

EE

als Stüße
am lieb�tea auf einem Gut Off.
ui? Nr. 15010 a _d. Ge�ell.ero.

Pur,kiodergürlo,L Ml
mit gut. Z ug. î. Stelluna. Off
unt. ir. 10013 a. d. Ge�ell.erb

Sl
Müdeunes Madel

das �ih vor keiner Arbeit �cheut,
�u<htvom 2. 1. 16 ab in einem
orög. landwirt <oftl Haushalt
gegen mäß ge Lohnforderung eine

Stellung
wo es �ih im Kochen und in der
Wirt�chaft u eiter �o:toilden kann.
Gefl Off. u. Nr. 15014 a. d. Ge). erb.

6. 6 o

20A 4 atte
JüngereKoniori�tin
m. ?<reibma�{< Stenograph. u.
Buchf vertr., zulezt .Wagi�tr. tät.
aew, �untähnl. Stell, eotl. aud
aum Betr.,v 1,1.16. Off m Geh -

Ung.u.9iv. 15006au den Ge�ell.eib.
_

Wirtin
:

| cysf, Litwe ohne Anv ,43 J.. în

Gut oürger..üche r'ahr uvd nt

gt Smufehb. ut Stellung in

frauenl Haush zumi6 i201:

gegen Laie. geld und gute . e»

hand!ung. Lie ien un1ec Kr,
16025 an den Ggeielligen erb,

REER E Se

� ne Stell n
ETC REA RBET R:

(en

4}
EEE M OCG ACGRE.Ld

aus an�tändiger Familie “bei

y

Q
:

L

id
freer Stat on um Hau e, 2Iahre
Pehrzeit, ver 1. Feur. ge�u.
«. Biedermamnz Nací,
5074| Sn. M Pinie,

Sriedgeim a. Oitbaun.

1506| Zuml1, tannar i9i6�ude
i< für mein Monufakiur- uud
Yiodewarenge�chäft

eine tüchtige
N 00 8

AN
<¿il Konf. Angeb. mit Bi
Zengui8ab <r. u. Get oltsanioe

ei frelecx Siation ecbeten ag n

8, Nansch,Eub'i2zi. Pom

ens, C IBA
Wirldaiiräuen
oder Stijt e

d'e perfe>t fodhen n. boden tann

TEU

TIA

N
At
A

i LE

uio auv im Schneide: n und
Uusve, en eifaßren ir, wird
zum 19. 1. 16. für einen größ.
Haushalt ge�ucht. Meid. wit

Zeng ah <hr. u. C eraitsaugabe
iind zu ruren“an

Fiau Volma Stobbe,
der an< im�tande ift, über die
Fuhrwerke �elonänbia zu di8py-
nieren. Angebote m £ Zeugnis

au�pro en ertitten

Jan. 19:6 einen
militär�reien 53

Vertgufer.
Meldungen mit Vhotograrhte
uno G balis8an1pr. bei freiex
Station an

Kanfßaus M. Rader,
Jnÿ.: N. Sacob berg,

Driejen Nm.

JungerMann
der fürzli<h �eineLehrzeit be-
endet hat, ver�o, od. 1. 1.16
ge uht Off, mit PeRv.ehait Sanjyr. bei freier Station,

av�chriften, Bild und &ehalts-
|

Gebr. Jener, Éibing. Ÿ
Suche für mein Modewmarc!-

und Konjeftionsge�chäfè für 1.' i
otten, tnt, Y

(Y8e�hä�tóhuué8. Lulgze,À

Gebr. Mendel�ohn, Oitrowo
_ __ Großdejuation, (572

Suche für men Koloüïal- und

Ei�enwarenge�chäftper 1, Januar

einen jüngeren

DVerFäufer
der polni�chen Sprache mächtig,
�owieeinen lóud

EAN

Lebrlina.
Zeugni��eund Geßzalts8an�pr.erb,

lfred Fi�cher,

Für mein Kolontalwaren- und
Delikate��enge�chäft�ucheper 1.
Januar einen (576

jungenMaun
j

Lr. zahlung zwangswei�ever�teigern.
Straspuraovember1915,

|

Scharmach, Geri<t8vollzicher, |
_Königliges Amtsgert@t GU6ibu1s Re�p

E

LE ‘Leeds TE
X

AE MarieubargWpr,
i

Bi�chofswerder Wpr, fj

mir guien Emvfesülungen.
A. i. Prewas, |

au 8 Blais

Tieoe 'hof.
PR

e LRA

{62e 4
1 er�le�elb�lindigei
i Un+.

CONTCTHI
N fir die Abte’lung Damen- Y
N Kon ettion, Blu�en, 3.öcke,Y
M wel“e das À bändern de:

4 Nontektion ver�teht. Bevvr- V8
QGauat Damen. die läng. Zet
M in bieier Aout. tätig waren. SF

A Angce*ehme, domuernde EStel- Y
2 lung. Offerten mit Bud,
M Zeugniéa �<r. u. Gehalts- Y

M anprüchen erbeten. a

Greftfenterg î. Pom.

60 Suche vom E ME2g 1
1916 eine

7
:

evaugeli�delüge
niht unter 20 Zahren, wels
kowen kann, auh erwas <1 es
dern | nd Hausarbeit ubernimmt,
Mädchen vorhanden. :

i

Frau zaufmiann El�e Kohnke,
Neumark We�twe

Eine tüchtigE
BerLäuferin
für Manufakturwar n, poln'\<
preiend, emen ti<tigen junger

fo #v : E ;

Verkäufer
perfekt. Dekorateur per �oot
‘re�p,1, Fanuar 1916 ge�uht.
JJ. &, Cotim Inh Lonis Jacks
Greifenvera i. Pom. 504

Siehe Ärbeitsame»zt
/

PT o O. A

N (



Ttvieasnot
empfinden auh wir mit dem ganzenVaterland, rum bitten wir

'

berzlich um eine be�cheidene

__ Weibnachtsgabe
für die Früpyel,Siechen,Wai�en

welcheMajorvon Pindenburg-Neuded>,
vereßrtenSerrn &‘eneralieldmar�challvon Î

ventbec

all

Zwanzig FIATen, am 18, N
lang leitet

und Krankenun�erer An�talten,

der Brudec un�eres
indendurg, vue

1895, gri ändete uno 13 Sahre
Alles ittwillkomen, was Freude bereitet und Not lindert,

Goti vergelt’s!

Dia�pora-An�talten E Wpr.
6

SDE
TTD VTS:PT

Pe

ERE IET CUORI fe

RE), ODA SEE Lt R LRN MER
I

URRIBA EEC DT
Fr F =

> ARS TDi. à LN

Safows ky, YTfarrer. 1950
TESCO E SHees

Cogr. 1858.

NoBcnturger
Yersì chernnzs-Ansialta. Gi.

in ‘Égrritz.

Cegr. 18559.

NOURAZNIDGTACGENANZUEFFZGNURGCzUNA EuG U UNSER ZCEE

Sterbegeld-,
o

1
0

Es

ts

Kinder-Vergicherungens,

Lebens» und

Rilige Prämien

Hohe Bividenden

WVoerteillaiíte

Bedingungen

Aut:rund der aligemeinen

6 Nonaten in Krait sind.

S0Í07i AUSgezanlt,

oder irciwilligs Aricgsteilnchumor Sind colme
Zuschlas tir Kriegage!abr mitverelchert, cafern
boi ihrom Heeracvintritt ihrs Vergicherungen geit

Bis 1. August 1945 hat le „Mothenburger“990 firicgssterbheilAiiec zit 662,895 Rark.

Räbars Auskuntt ortsilen nuû Anträge nehman ent-

gegon dia Di: ation und île Geschöttaste!len dar Angialt.
Geeignete Mitarbeiter aus allen Ereigen gesucht.

Weurnilicht cinberufens

ein Herverragentts Ma�t-
für Pferde, NKindvich,S5<weine.

Das�elbe be�trebtaus Kartoffeln, di

1nd Kraftfutter

ie gemein�Gaftli<mit Leinmeß!.

SleijMmnehlund Nflanzenmeblgetrodnet werden.

Unbegrenzte HalibarKkeit,
Die leute Analy�evom 18, November, fe�tge�telltdurch die Agri-Etarcemlche Ber�uchs-und $
ichaftstamninex BVreslau lautet:

Cis

¿oniroll-Station dex Landwirt-

1° m Fett
ca. 19°/,%, Vrotein
ca. 55 o

Ve�ter Er�at für Mais uus
Stärke.

eeeMu�terko�tenloszur Vexiügun
Lieferung in ganzen ober halben M aaullobirnaen [614

_Rartofielflockenfabrik Benéiten-Süd,G. m. b. E.,
Ramdten, BSZ, Mpa ninn:

_Kief.KlobenHholz
offer, F. FURESVrombera.

SS
[15056

Quiiyeijeiel!
EAGEEabzugeben gegen N D
H

Moz Abraham,
Brie�en Wpr.

Ls
prompt 1 Faß

roh,HbOI), MUDO
zu tat eten abzugeben
gegen Preizang:bot u. Nx. &05
an den Ge�elligen.

Großes Quantum

Sciololnden
au in MAAPo�ten zu bill

Prei�enabzugeben, Haushalt,
Kut, Caitiers und ver�chiedeneaudere Sorten. 16909

Franz Klein, Ortelsburag.
Vege a Elujraitag von 26 Pl, e dtr

Fedex elne Probe �cibfigefelterten

Ahr Bhcin-od,Moselwein
“_Kev�tHreislifte,Kein Nifilo, da wiz

Nichtgefallendes ohne weiteres Uno

�rantietzurücknehmen. 18 Morgen
-

eigene Weinberge. Gebr. Both du?

Wringut VPurgßhof, Ahrwailta: it

GebildeterA Eei EMIAOfein MUD,
acund. Offerten unt. Nv. 15049

an den Ge�elligenerbeten.e

„ungeFeidgraue ‘(Fußartill.Y)
22 u. 23 8. alt, wün�henzwe>s8

�pätererHeirat
nit hüb�chen jungen Damen in

Yriefwoech:el zu treten. Gefl.
Angebote mt Bild u. Ne. 15051

cut LSSs, en

! erbeten.

i 60
ea. 6 km v, Guititadt, 32!/2 Mg.
groß, ichr gut cingewirt�ceatetute Geddne, mit voll. Juv. u.

eue, auf Granditükvon ca

120—2090«ougen.Saÿle zu in

HRund Hypotheken. ¡54
Valter Beitmann & Ce.,

Cillenticin, Taijeritr 0ße 9

9 'SchloFerei

Suge vou �ogleichvder etwas
Tyätez einge UR

Molkerei
în Ve�tpreußen zu kaufen oder

zu vaten. VPrieflicheMeldungen

nte. AEEE
an denE Len:

TalaEE“Vobauno
direkt am Bahnhof gelegen,in
welvem �eit Jahren ein gut-
gehendesFri�euraei<häftbetrieben

wurde, i�t einberufungsha!ber
fofort oder �päter zu vermieten.
M. MEARS OE,Neu�tettin. (623

1598
:

“EinStatis
H

_Nrvbeitspferd
ebt zum Verkauj f. Noß�{lächter
beim Ve�iber @. Merrnann
in Staw bei Wroslawtren.

EûnAfin
Gi E

Mein
E

30 Zahren be�tehend.
eriters ‘

ubgeiäft am Plate ift,
a ih mi< 3. Ruhe ießen möchte

prLeiaert 311 verkaufen. [15015
&örau Berta Erdmnanu,

Falkenvurg î. Vom.

25 Fahre alt, militärfr.,Vitaa
�icher,

amerik,und doppelle Buch-

{ührung,�owie Korreipondenz
vertraut, �ucht¿um 1. 1. 16 oder

póter anderweitig Stellung.
Gefl. Offerten unter Nr. 15050

an den Geelligen erbeten.

Suche v. �of où. etw. �pät. eine

¡prei�hweizer�telle.
Gute Zeugn. vorh. . Natielski,
Schweizer, Wiichin,Kr. Beient,

Lehrer, 5. Zt. im Felde,�ucht

für �einen 15jährigen Soÿyn eine

Lehr�telleals

BRonditor.
Auftragen unter Nr. 544 an den

Gejelligen EUN

A

Lehrlings�lelle
für meinen U062NBE in

oder als Elektriker
wird ge�uht. Offerten unt. Nr.
öcb an dey Getelligen exbeten.

2 derdte,Spielwaren,

niht zu
et Der�elbe

Plori
für Vandratsamt und Krei8au3-
Guß ageudt. Kriegbbe�cädiate
bevorzugIE, Angebotemit Angavs
Der SVorbildungund Gehaltsan-
iprüce äuaa: an

Landrat Ortelsbnra

Stellvertreter
N ge�u@t�ür den ertrautt. Chef.

Rt Glas, Vorzellan, Stein-
Emaille, Haus- u. Küchen-

Eij�en-Kurz-
waren. Seilerwaren up. /-

Es woird uitr auf eine er�tflaf\ige,
junge Kraft reflektiert.
at den Etn- u. Verkauf

fa�t �elo�tänbigzu leiten, das

Perjonal zu beauf�ichtigen,fa�t
�ämtli.Kontorarbeit. u, Korre�y,

pt erledigen, Turzum in jeder
‘egiehuung den Cbef zu verteet.

Die Stellung i�t bei genügender
Lei�tungdauernd. &ehalt 290 Mk,

M

|

per Monat. Antritt �ofort re�p,
1. Fannuar.
invalide fein.

»skarLangeuatlikh,
Schneiden

Hummögl, jofort. Untritt �uche
ih für mein Magazin für Haus-
1 Küchen-Uu. Eijenwarenge�huft

einentüdtigenLertäu�er
1, eine gewandteVerlu�erin.
Bewerb. erb. unt. Veifüg. v. Zeugn.
1. Ang. von Geholtsaniprüchen.

Simon Nothmasa
Ventten O. SdL [G51

Für mein Manufakturwaren-
Ge�chuftue i< per 1.

Ef eeinen tüchtigen

0torkäu�er
welcGer guter Lageri�t i�t und
peforieri. Offerten nux mit
Bilo, Zeug. Ab�ariften, Ge-

haltéan!
r. bv. freier Station,

fe. ann Nachf,
Sisoly i. Vom.

jo Ettlin Cait di

Für die Lrtiilerie-Fantine
in

int
Na�tenburg wird oon �ofort ein

kautionsfäß!er 1562

jungerMannal der das Unteroffizier
Ka�ino auf eigene Rechnung
Übernimmt.

OPO Wwali?,

TCINRa�tenburg.

Für mein Koloniaiwarengeich.
�ucheic

Gehil�en.
Zeugnisab�chriftenund Angabe
der Gehaltsan�yrüche bei ELSStation erbeten. 507

Car! Lehmann, Wongrowis.
Suge �ofort

juna. Îann
auch &riegöinvaliden,ber fic für
die Rei�e eignet. Anfangsgehalt
80 Mk. monatlich, bei Tücbtigfkeit
�reigend,freie Station,Wohnung

|

—

und Ver�icherungen. 1526
TT. Rzymikiowalki, Thorn,

vansen Aros.

Kanu auch AE

IOGbE.Industrie
Technikeroder

Ma�chinenzeichner
von größerem Fabrikkontor Wpr.
von iofort oder 1. 1. 16 ge�ucht.

Offerten unter Ne. 677 an den

Ge�elligenerbeten.

Suche von E einen �oliden
mil:tärfreien

_Bü�fettier
der voln. Sprache mächtig mit
etwas Kaution. Offerten unter

Nr. 547 anden Gejell. erbeten.

Suce zumbald Eintritt einen

an�t,,�ol,militärfreien [523

Büfettier
mit 100 Mk. EE am lieb�t.
gel. Materiali�t.

Üeönngsplat Gruppe,
_Re�t.„Zum Für�ten Bismarek“.

Malciiniit
ur Führung des KNanz'ichen

Dampfdre�chiavesvon �ofort ge�.
Meldungen mit Zeugni��enan

Majorat O�ticzau, Kr. Thorn.

Sucde per 15. d. Li. für meine

autem. 10-Tonnuentnihleeinen

MSEN, militärfe. [555

Berkilihrer
der mit eigenem Haudirer?zeug
Reparaturen jel ausführt,
Gehalt 120 M. und fr. Wohnung.

Alfred Sh midt,

Meet
und Brot�abrik,

Zuckau Wpr.

Sin

oft
gute

Bre�tihneider>
fürBieken-Nubhols ES nsbitter um ee ¿ten

cht,
Goßlerêhau�enLTyr.

3. 1. Januar 1916 einen |
mit NIe E S E LANE

Zur Raberma in meiner
1490 Morgen großen Wirt�cha�t
iu<e unverb. (anbro. 1613

Beamten.
bevorzugt.Krieasbe�chudigte undMeld. mic Gehalt2an�pr.

Ert fee erbittet

d�chneider,Wicterau
ÿ. Barten O�tpr.

Suche �ofort für Gut von 900

Pore
unvecheirateten [589

SNIpeRtorBVmeiner Leitung. Gehalt
80 Mark monatiich exkl. Wäiche.

GERMSBiagilaczowlklen
b. Hoch�tüblau Wpr.

Suche zum 15. Januar 1916
odex �päter einen 1587

Beamten
unter meiner Leitung. Zeugnis8-
ab�chriften und Gehaltsan�prüche
bite einzu�enden.

a nhré in Morôk
bei Sdweß aW

 Feldin�pektor
findet zum1. 1. 16 in Wichor�ee
vei Reinau Wyr. Stellung, der-

�elbemuß an �ehrrege Tätigkeit

jein. Reitpferd wird ge�tellt.
Offerten mit

Gehaltsan�prüchen,
fehlungen, welche niht zurüd-
aejanot werden, erbittet

SCchsndel, Admini�trator.

Kriegsvertretung-.
15054. Suche 8. 1. 1.16f m.500Maga.
ar. Gut �elbit, älteren,unverheir.
In�pektor.Ver? Voritell. bevors.

Gurbbe�ißerW. Re�chke,
Ro2pyiy bei Marienwerder.

!
Pri zu �ofort (539

1,BreunereigehilenLCNtereigegilebeiHoßèm Gehalt und fr. a
G, Seida?k, Brenereiverwalter,
Staati. Guts v. Swierczyn

Freis, Bahn�tation urid Voit
Strasvurg LPL

0

TE

621Suche zuvecläifigen

Leutevoat
für Gut von 900 Mrg. Per�önl,

Me an

Srams, Bialaciowkten
bei

Su
erbetei.

epulatmelker
und ea. Jungvieh Dei 1.

na< Sefton,getuht, Qobuford.
mit Dep.- und näheren Angaben

unter Nr. 599 an d. Ge�ell.erb.

erb.

“Suche�ofort oder zu
1

Marien

Hofmei�ter
uit TOMund

Depvutaamilienmit Hofaänger.
Ro�e, Shönw 2 bSgs

bei Jairow.
n feibitändiger erijter 1578

Tiliiter-Aü�er
zum Eintritt am 1.1. 1916 gef.

2, Fries, Tiegenhof Wpr.,

Suche zu Marieu 1916
Atigen,

nhiültGulli erer
mit eigenen Leuten zu ungefähr
100 Stück Vieh. Elefttri�cherBe-
trieb py. und Liche im Stall,
BELINGUES a /

0a
RittergutE Urbgre,

Nreis Lauenburg in Vommern.

Demininm Ca�imir2hof bei
Baldenburg �uchtzum 1. Zau. 16

einen Kuh�ütterer
mit eigenen Leuten für 59As60 Haupt Rindvieh. {50

—Weg.Einberufung des State:
inhabers iuc<e von �ofortoder
1. Dezember einen âlt,
militärfreien | 27

bermelcer
für 75 Kühe und 50 Stück Ma�t-
und Zungyviehfür Daueritellung.

Ofjerten�indzu richten an

Mo�er, Bu�chkau,

Kahibude;Bez. Danzig.

i Lehrling«stolien
:

Suche per rof.od Sad 1916
für mein Manufaktur»,Kon

teftions- u. ÉchuhwareugeWä�t

1 Lebelina
1. Volontär
mo ai�&ten Glaubens,

- polni�che
Spracze Beaingung. Offerten
zu richten au (5973

____ Mo�es Fu<3, |

Exin.

2 Lebelinge
für Manufakturwaren fuchr per

Vota
oder �päter [51

Kaufhaus LeesPenkalla,
Tuchel We�tpr.

gewöhnt,energi�<hund um�ichtig ||

Zeugnisabihriften und Emyv-
||

16

|

kann, au< gewandt im

E

|

für Manufaktur, Kon-

an�prüchen erbeten.

L. Wollenberg,

dex polu, Sprasßemäcßtig.

per 1. Januar 12 g

an�prüchen erbeten.

L.Wollenberg,

„DJahre gesMbom1. Ja-
Unar Etellung, aleih e Of:

|

MArt, in gebildeter Familie. Off.
unter Nr. 15052 an den Ge�ell.
erbeten.

Wirtin
26 J., �uchtStellung. Offert.
unter LB. . 29 po�tlagernd
Laudsbera Oftpxr. 115029

Suche für eine âltere Be�iper-
tochter, die f{neidern u.

Ge�wä�t
e Stellung v. 15. 12. 1915 od

1. 1916 zue Erlernung der
voli�tändigenWirt�chait nur

unt, Leit. der Hausfrau. Schriftk.
Meld. m. Ta�chengeldang.erb. an

Frl. Nohbel. Damenichneiderin,Gr. Barwen dei
Ker. Heydeêrug Oftpr. [15028

i © &

2Miuvtin
in allen Yweig.des Haushaltes er-

fahr., fleißig u. zuverläßi., �ucht z.

E JanuarBui Gute Zeugni 6
vorhanden. Offerten unter Ne.
1501s an LEEAasEE

erb.

pn yr: Ses:eintütige3

jungesFridzum Bedienen
Blödorn, E ae

Hotel
i

Für�tenhof.
“Ein

ge

gewandtesjunges evangl.

Madchen
wird zum 15. 12. ge�ucbt.Gebalt8-
an�prüche mit Bild erbi tet

Frau Kreisai�i�tentBoricowski
Séwerin a. Warthe, ark 10.

Sude zum 1 Sanuar 16

eine tüchtige

Vußarveiterin
die im Verkauf mittätig
�einmuß, ferner

eine tüeßtige

Berkäyterin

Tüchtige
0

küuferiuneu
für ver�chiedeneEA meines Ge�<äftshau�es

Offerten mit Bild,Beuanisab�riftenund
Le

Ver gi�chken,ivirt

Ge�uchtper 1. Januar 1916

einetüchtigeKa��iererin
E

die
Str at und

einejüngereBuchhallerin.
Offerten mit Bild, Zeugnis8ab�chrif�tenund Genen

MarienburgBVyr.
VerL Jauuar oder�päter�uce für mein Damen-

Kon�ektions-Ge�Gä�teine äußerf tüchtige

Berkäuferin
Gefl. Off. mit Wi�d,Zeug:

nisaß�<r.u. Cehaltsangabe bei freier Station erb.

ModewarenhßausI. Ro�enberg,Samter i. Þ

¡596

of.

MarienburgWyr.

 Euche per 1. Fanuar für mein
Moderwarer- und Konfektion3-
Ge�chäft mehrere erte tütige

IOPNÄOIOTIODCN
Die gleidzeitig ändern Tönuen,
Offert. mit Bild u. Gekait:au-
�prüchen bei freier Station.
dJ.B. Airsckfeld, Dt. Krone.

Müde. od,einf, Stîke
m. gut. Zeugn. v. eval. D

E af E R
E ; Brtvat:

ei ehan E

Gebaltsf,erb.
e

á
Zeug.A

rau Sahr, Jutro\{<i
__

Prov. Po�en.
19S

¡Müdenfür alles9»fleißig
Meal Re15 ME:MONaTIID,per t.Schweine n, Geg à. ver�eb.

Frau W cikert, �cinenfabritSchlochau. {616

Beansjunges Mädchen,neBE Gehtiifit: “Ta
für die Kripve zum 1. 1. aefugt,
Wä�chenühen. Meidungen mit
Lebenslauf, Zeugni��en,Bild an

Siuderheim aux Ia hy,
Landsberg a. W. Turnitr. 30;

Buchallerin
für Infera! we�en.Expedition u.

itWführung zu �ofort oder �vät,
geiu<t. Ungebote mit Gehalt3=-
an�yru<, Zeugnisab�c<hriftund
Datum des Eintritts erbittet

I. Schmolke,Konis Wyr"E55Buchdru>erei,
610i Suche per 1.

Januar

1916
RE erfubreue

“Clite
1916

raclilihe Sti
die den Haushalt OE
allein leiten fann und gleich»
zeitig die Erziehung von 2 Fin-
dern im Alter von 4-—5 Jahren

‘übernimmt. Dien�tinädchenvor-
handen. Bewerbungen mit Bild,
Zeuguis8a-�chriftenund Gehalts»
an�prüchen erbittet

Frau. Clara Salinger,
Säch�i�ches„Eugros-

- Lager,
Vr. Holland.

Ge�chäft8mann, HZimmerm�tr.,

�uteineTame
ur Führ. fcines Haushaïts,
ame, die infolge des Krieces

verwitwet, bevorzugt. Off. unt.
Nr. 610 an den Gejelligen erbet.

N Von �ofort oder 1. 1. 16

leterin

erdiitet mit Wild u. Ge-
Haltsan�prüczenbei freier
Station,

Louis Gerber,
28 arenjaus

__
Groß Tyh0w.

„Ginrnddas melken fan u<t zum
baldigeu Antritt bei freier

20
Sp 1618
A. Behrend, Gutsbe�ißzer,

Friedrihsthal
/

bei Laupberaa. Ws

fektion, Schuhwaren, ge�udt,die ihre Branhbarketi ei�en cu 4

mo�ai�d. Gei. Offerten iberia
n, egair na<_

Domäne Gramten
bei Randniß We�tpreußen,

_

Zum �ofortigen Eintritt tüczt,

Fidenwirtin
ge�ucht.ür Hotelbetrieb. [553

Paul Heiie,Kor�cheü.

Welche atis Familie| inLe ein
unehelihes Kind

Station, freier Rei�eu, nionatlich

{

(hübich.Mädchen),1 J. 3 Mon. alt,

gt ag (eg. einmalige Abfind.10A
Bnoel LSE od. A

ag
ÿESeaM.monat flege? O

n.R 15027a. d, Ge�elligenA A

Witwer, 23Knaben,6 u. 8 JZavre,
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Großes Hanvtquartier, 5, Dezember 1915,

We�tlicherund ö�tliher Kriegs�<hauplagz.
Keine we�etlihen Ereigni��e.

Balkan-Kriegs|[<hauplaßz.
Fn crfolgreihen Kämpfen vei Pievlje und im

Gebirge nordöultiz von Fpel wurden mehrere
hundert Ge�jangeae gemaHt, 4

_Bulgari�he Truppen haben füdweili<h von

Prizreud den zurüd „chenden Feind gejiteut, ges

f<hlagen und ihm über 1009 Ge�9uße und

große Mengen Kriegsgerät, darunter 200

Kraftwagen, abgenommen.
Jm Fama- Gebirge (öftlih von Debra)

Und halbwegs Kreova-Dhyrida wurden �ervi�zeNacy-
huten geworfen. ;

_ Fn Mona�tir �ind veut�che und bul-

gari�he Abteilungen eingerü>t und

von den vehördenu wie der Bevetkerung �reudig
begraßt worden. /

Ds

Ober�te Heer eslecitung. (W. T, B,)

Der Wiener amtlicheBericht.
Wien, 4. Dezember,

Amtlichwird verlautbart: ;

Ru��i�cherKrieg��chauplatz.
Nt<hts Neues.

_Ftalieni�<her Krîeg8�<hauplaÿ.
G “Die Angriffstätigkeit des Feindes gegen den Görzer

Brückenkopfund den Nordteil der Hochflächevon Doberdo

ält an. i

A

AES A
\

;

y
S<hwächlihe Angriffe und Annäherungsver�uhebei

_ Oslavija und vor od Fare 2/4 electos
Die

y j ung

dex Stadt Görz daue

EET Monte San Michele und bei San Martino

riffen �tärkereitalieni�he Kräfte an. Un�ere Truppen

i6lugenauch hier alie Vor�töße zurüdc.

A Südvüöf�tliher Kriegs8�chaupla,

““An�ereTruppen habenge�tern früh die Hözen [üdli<hvon

| Mlevlie im Sturm genommen. Auch bei Tresnjevica �üd-

“ weitlih von Sjenica wurden die Montenegriner ges
Thlagen. : EN

né

2000 Manneingebe
Der Stellvertreterdes Chefs des General�tabs,

vou Hoe�ex, Feidmar�challcuinant,

RaiserFranz Joseph
an das s<hWergeprüfteGdrz.

LWWien,5. Dezember.

Der Kai�er hat an den Mini�terprä�identennah�tezendes

Hand�chreibengerichtet: :

Lieber Graf Stuergkh!
Seitdem der Eintritt Italiens in den Kreis un�ererFeinde

den Streit der Waffen nah vordem nicht bedrohten Stätten
frieoliher Acbeit getragen hat, leiden ge�egneteLandes�triche
an den �üdlichenReichsgrenzen, von meinen braven Truppen.
nun dur< megyr als ein haloes Jahr mit heldenmütigerEnt-

_\hlo��enheitverteidigt, �<hwerunter dem Ungema des Krieges
und dem �tetserneuten, wütenden Unj�turmdes Gegners. Im
�<hwergeprüftenKü�tenlande kaun insbejondere die meinem

erzen ¿eure Landeshaup�tadt Görz mit der Stärte des

<wertes wohl vor der Eroberung dur<h den Feind, niht
aber vor einem Zer�törunzswerte be�hügtwerden, das der im

Gebote militäri�herNotwendigkeitbegründeten Rechtfertigung
“ entbehrt. Wit tiefer Bekümmernisdie Drang�al einer treuen

Bevölkerung wahrnehmend, würdige ih dankbar den Opfer-
“mut, mit dem �ie in fe�temVertrauen auf den Sieg der ge-
O ea Sache und ihre unverbrüchlihe ZugehörigkeityeMonarchie die Harte der Zeit über �hergehen lägt und die

di

a iligen Lei�tungenmeines Heeres dur ihre Gtandhaftig-
__ Feit unter�tügt. Tun Sie den Vewohnern jener. Gegenden

meine teilneymenden Gefühle fund und ver�ichernSie �ie,daß
mein väterliches Herz, bauend auf die Gnade des Herrn, gzu-

_

ver�ihtlih für �ieglüd>liherenTagen entgegenharrt, und daß
2s meine und metner Regierung �teteSorge �ein wird, auh

dort wie anderwärts die Wunden, die der Krieg ge�hlazen
Hat, werktätig zu lindecn und au heilen

le
EA

i

Franz Jo�eph,

POPEA

RE

ETERE

/

König Ferdinand in Nisch.
ES R

__Svo�ia,5. Dezember.
__ Nag einer Meldung der Bulgari�chenTelegraphenagentur
rei�teder König Ferdinand nach N1ch, wo er in bemDaute
_Ub�tieg,in dem der �erbi�cheKronprinz Alexander gewohnt
hatte. Er be�ichtigtedas Gebäude, in dem die Siuup�chtina
undoer�hiedeneMini�terien untergebraht waren. Hierau/

er König nah So�iazurüd>zerezjt.
:

N |

Eofia, 5. Dezember.
Die Bulgari�cheTelegraphenagenturmeidet: Die Eijen-
nverbindung Sofia - Nich i�t wieder herge�tellt.Der

goertehr hat heute begonnen.

-orpedierungeiues englisDen

_ Ranonenbootes.
Telegraph“meldet aus Athen: Lin deut�ches

‘tet mit Spannung, was dex Bierverbvany nunmehr unters

_weutjwlanDsreten folte.
|

Sie wijjen für alles iat.

|

�chenden Winietjeldzug des zweiten Kriegsjahres

Bemerkung des ru��i�henBlattes „ohne iraendeine

9oot habe ein engli�hes Kanonenboot ver�entt.
des Kriegsjmi�feswird nigzt angegebemw -

Noch zwei Ranonenbooteerbeutet.
: Kon�tantinopel, 4. Dezember.

Die türki�Ge Armee hat in Me�opotamieneinen neuen
Erfolg errungen und noch zwei engli�he mit 15 cm-Ge-

�hügenausgerü�teteKanonenbsoote erbeutet.

“

Zur Lage auf dem Balkan.
Die 70. Kriegswoche hat in Serbien noh einen bedeu-

ienden Sieg der Bulgaren vei Prizrend gevracht, Es wur-
den 16—17 000 Gefangene gemaczt und cine Wenge KFriegs-
maierial erveutet, Serbien i�tnunmehr in ven Händen
�einerFeinde. Auch Vèona�tir i�tgefallen. Die den Serven

ver�prochene Hil�e i�tendgültig au�gegeben und man ermwars |

nehmen wird. Zunäch�tübt er noch eine �tartePre��ionauf
Griechenland aus, um womöglich die�es Land eben�o zu

opfern wie Beigien und Serbien. Aber es i�tgum angzu-
negmen, daß �ichGriechenland auf den abv�chüg-n
Weg treiben lajjen wird. Wie die engli�chePre��eivi��enwill,
haben Deui�cz1and uno Ö�terreich-Ungarndie griechi]chze Fies

gierung dahin ver�tändigt,daß, wenn die Forderungen der

Nlliiert-n bewilligt würden und Saioniti zur Ba�is der
Operationen der Eutentemachte gemacht werden jollte, die

Zentralmacyte das griechijche Gebiet nicht länger als das

Gebiet eines bejreundeten Staares anjeyen tounten. Ob

dieje BVerhandigung tatzacylich erjolgt ij, v.cibt dayinge�teut,
aber daßdie Zentralmächte �ohandeln mü��en,wie es hier
daxgelegt i�t, das i�t�elbv�tver�tänd.icy.Die griecijche Fes

gierung hai bisher wohl lgum anders handeln tfönnen, als

wie �iegeyandeit hat, aber nunmehr, nachdem Serbien er

ledigt i�i,muy �e Farbe betennen. Denn daß die Truppen
des Viervervances aus Saioniti entfernt werden mü�en,
darüber dürfte tein Zweijel be�tehen. Ju den verr�chiedenen

Lagern des Vierverbandes �chein:man überhaupt niht �eHr

gewillt zu �ein, die Balkanexpedition weiter fort�egen zu

wollen, es wird vi-lmehr ihre Wertlo�igkeitziemlich unvers

blümt zuge�tanden. Was wird nunmehr kommen? Das i�t

die Frage, die uns bewegt. Wix werden abwarten unD

wün�chen nux, daß wir auh fernerhin den Gegnern un�eren
Willen für die G-�taltung des Krieaes aufzuzwingen vers

|

mögen. Denn dadurch tommen wir am �rüye�tenzum Ende

des Niugens und zum Frieden,

Derzweite Winterfe!dzug.

'

Deut�chand eni�andten drei ru��i�chenSchwe�tern und

„General Winter“ war es betanntlich, der in Ru��i�ch-
Polen, in Litauen und in Sercvien die Sache der Feinde

1

Uber dvieje verdamuiten Deuizcyen!

Die rujzuche Prehje�elber mußbekennen, daß die Deut-

in einer geradezu mu�tergültigen Wei�e vorbves

reitet haven. Das bvetund et ein Leitaujjaÿß des „Rußkoje
Elowo“ vom 18. Novemver, der �chle<ztzinüberquilit von

VBeivunderuitg:
Wir werden nict die Fehler Napoleons wiederholen

und euch im Winter durch euer ‘abgevrauuntes, veiwujietes
Laud folgen,“ �ojagen danacy die gejangenen Deutjclen.
„Fur diejes Fahr haven wir genug ru��izzesGebiet be�egzt
und fönnen ausruhen. Was im Frubiahr wird, w-.rdén wir
�ehen;bis dahin richten wir uns in dem eroberten Lande

ein.“ Die�eWorte �id keine leere Prahlerei. Die Vorbverei-

tungen der Deutjchen auf das Überwintern in Rußland �ind

nicht nux ungeheuer, �ie�indeinfa< �<windelerregen d.
Un�ere Soldaten �agen �chon lange von ihnen: „Sie

führen den Krieg wie vornehme, reiche

Herren.“ Die Teut�chenübertreibenlieber die Schwierig-
teiten eines Winterfeldzuges, an�tatt�iezu unter�chägen,und

haben durch ihre Vorbereitungen die Gefahren des ru��i�chen
Winters be�eitigt. Bis zum Eintritt des Winters werden
alle deut�chenTruppen gegen jede Kälte winterlich einge-
fleidet jein. Seit Augu�that ganz Deut�chland mit deut�cher

Gewi��enhaftigkeitan der Ver�orgung der Soldaten mit

warmen Sachen gearbeitet. Alle Woll�achenwurden �{nell,

einfach, ohne irgendeine Möglichkeitvon Unter�chlagungen,
mit bewundernswerter Sachlichkeit ge�ammelt.

j

Außer warmen Woli�achenwerden in ganz Deut�chland

weiße Gewebe, Leinwand u�w.ge�ammelt,
offenbar, um Schuzkleider für die deut�chenTruppen gegen

Sicht zu liefern, was die ru��i�chenTruppen ganz be�onders

beachten mü��en.Sogar die Shüßengräven und ganze K9-

lonnen �ollenweiße Schußfarbe erhalten, vamit �ieau< der

Fliegerbeobachtung entzogen �ind. Jn un�ererru��i�chenEin-

falt haben wir gehofft, der Schnee und die Kälte un�eres

Winters würden die Deut�chen vernichten, dabei wandeln

�iedie rauhe ru��i�cheNatur in ihren Vorteil um. „Euer
Winter wird für uns Brücken aus Eis �chlagen.“

Und Kai�er Wilhelm �elb�that mündlich befohlen:

„Die ru��i�cheKälte kann �oaroß �ein,wie �ie will, für den

deut�chenSoldaten darf �ienicht exi�tieren. Wir mü��enmit

jedem Manne rechnen. Genug, wenn wir �ieim Kampfe
verlieren. Es wäre ein Verbrechen, wenn wir �ieauh no<

dur< die Kälte einbüßten.“ Aus zu�ammenlegbarenEi�en-

platten werden Wärmzellen, dîe dur< Wa��erdampferwärmt

werden und ganzen Trupps Raum zum Wärmen bieten, erz

richtet. Be�ondere Sanitätsklommandos �orgen für die

Sauberkeit der Gräben und Leute. Es i�t�treng�teVor�chrift,|

dab feine votnlid �auber �ein mif Fehor Folhat y

erhält Spiritus, um den Körper abzureiben. Leere Kos
jervenibuchien und Speij�erentedürfen als Typhusträger nicht

in den Gräben �ein. Auch �ürdie Führung des Kampfesîm
Minter haben die Deut�chendie klein�ten Kleinigkets-
ten überleant.“ :

i

Auch andere Feinde, Enaländer, Jtaliener, �elb�tFran-
zo�enund Belgier hahen das Lob der deut�chen Organi�ation
ae�ungen aber die Ru��en können die�e Seite des deut�chen

We�ens �icherlicham be�ten.beurteilen, denn fie haben ftets

das Gegen�tückder Ordnung und Scnherkeit, die das Kenna
zeichen deut�cher Friedensarbeit und Kricasführung �ind,
vox Augen: Schlamperei, Schmuhß und D aaC ODATtN-

gebenden Stellen der Heeresverwaltung

Päckchen und Palete an einzelne

keit von Uvter�hlagungen“in

ertenntnisbe�tätigt
rühmenswerter Selb��=

Î

Nr, 286.
.

pA
EET De I EE

Ein Beitrag zur Vorges<hihte
d¿s Rrieges.

Nach inländi�chenZeitungsberichten hat der Vizekönig von

Indien Lord Hardinge uniängjt bei Schluß der Herbit! gui, oes

ge�eßgebendenRats in Simla über die Lage des Welttrieges
ge�prochen. Die Uusführungen bewegen �ichin den jattjam
betannten Gedantengängen. Das Bild von den fin�teren

Planen Deut�chlands auf der einen Seite und dem �elb�tio�en
oealismus Englands auf der anderen Seiie zieht heute n.r-

gends mehr auf der Welt. Wir glauben jedoch, die Ausführun=
|

gen Lord. Hardinges erwähnen zu mü��en,weil �ie,wenn auc<
: nicht durch ihren Juhalt, �odoch durch die Per�önlichteit des

Sprechenden «znterej�ehaben. Lord Hardinge, vor �einerim

Fahre 1910 erfolgten Ernennung zum Vizekönig von Fudien
Bot�chafter in St. Petersburg und während einer Reihe von

' Jahren �tändigerUnterftaats�ekretär im engli�chenAuswär=

tigen Amt, war betanntlich ein intimer Freund und Berater,
�owieder fiändige Rei�ebegleiter König Eduards VIL, und

einer der Haupiförderer ber engli�hen Einkrei�ungspolitik,
Da ift ‘es be�onders intere��antzu hören, wie die�erEinge=
weihte von der Enttäu�chung �pricht,vaß Deut�chland und

Ö�terreichnoch nicht durch die Wucht der gegneri�chenMächte
niedergeworfen �ind. Er �agtenämlich:

„Seit mehr als einem Jahr �indwir jegt im Kriecz; wir

�indenttäu�chtworden in un�eren früheren Berechnungen,
daß der Krieg kein Jähr dauern werde, und enttäu�chtin
un�eren Hoffnungen, daß Deut�chland und Ö�terreichin
die�erZeit durch die Wucht der gegnerijchen Kräfte nieder-
geworfen �einwexven.“

. Aus dbie�cm enntnis 6° hervor, daß man damit ge-
rechnet hat, daß der Krieg nur kurze Zeit dauern werde. Dg3
i�tein weiterer Beitrag zur Ke::nzeichnung der �elb�t�icheren
Stimmung, womit die leiten en Männer Englands die Mög-
lichkeit eines europäi�chenKonflikts betrachtet háben.

Die russischenSchwestern
über die Rriegsge�angenen.

Berlin, 4. Dezember.
Die zum Be�uchder ru��i�chenKriegsgefangenen UA

Herren des däni�chenRoten Kreuzes �ind Beendi
der Lagerbe�uchenah Kopenhagen ER cite

Jhre hier gewonnenen Eindrücke werden �elb�tübel-

wollendenBeurteileru be�tätigen,daß Deut�chland �eineu,
dur, das Völlerrecht  ihm--au�erlegtenPflichteu auh dez

Nai agen gepener
voll ‘na<tommt.

Währen Aufenthaltes der ru��i�chenSchwe�tern
Deutj�chlaudfanden des öfteren Be�prechungenmit ea e

: �tatt, die einen
Schluß auf die von den Kommi��ionsmitgliedernin D
land über die Behandlung der prada
amar Eindrücke zula��en.

N A
Die tu��i�chenS<we �tern äußerten ihre

ge�hränkte Anerkennung über die aaa
jen, Unterbringung, Hygiene und Po�t. Mit Bewunderungprachen �ievon den vorzüglichen Lazaretten und der Wund=

ies Sr A ae Kriegsgefangenen mit dex
rg�alt und äârztli Gewi

i

OR ON Verwundeten.
es WE

ur die von den Mitgliedern der Kommi��ionvor
brachte Vitte um Erhöhung der GLUE Tm eA
und vermehrte Verpflegung mußte wegen der auh der deut-
�chenBevölkerung auferlegten Spar�amkeit im Verbrauch
des Getreides und der �on�tigenNahrungs�toffeunter Hinz
weis auf die von un�eren Gegnern befolgte Aushungerungs-
politik ablehnend be�chiedenwerden.

_Verschiedenes.
— Ein Kriegserinnerungs-Teller i�t zugun�ten des «

ßi�chenLandesvereins vom Roten Kreuz RASayes
�chenFrauenvereins in zahlreichen Ge�chäftenBerlins zum
Verkauf ausge�tellt.Der Teller, der nah einem Entwurf des

befannten Münchener ‘Malers Profe��orvon Zumbu \<
ange�ertigt wurde, wird vielen Liebhabern ko�tbarenPorzelz
lans als reizender Wand�chmuckwillkommen �ein. Die Vor-
der�eite,von edlem braunen Ton, zeigt einen Engel, der eine

Note-Kreuz-Fahneträgt; zu �einenSeiten �tehendas deut�che
bezw. das ö�terreichi�h-ungari�cheWappen. Die Rück�eite
giert ein Zweizeilervon Ludwig Fulda: „Ein Segenspfarcd,
gewidmet jenen Händen, die herbem - Kriegsleid �anfteLin-
drung �penven.“ Der Porzellanteller des Roten Kreuzes, der
für den Preis von 450 Mark zum Verkauf gelangt, wird nur

ivährenddes Krieges herge�telitund erhält dadur<, wie die
Erinnerungsteller früherer Kriege, als Andenken einen b-«
�onderen Wert. Der ge�amteReinertrag der verkauften Teller
tommt den oben genannten Vereinen ¿ugute,

— Liebes8gaben für allein�tehendeMann�chaften, Wie
i

vergangenen zZ
ahr, �ohäufen �ichau< jezt vor Weihnachten

wieder die iFâlle,in denen für allein�tehende Mann�chaften
be�timmteLiebesgaven an Heerführer ge�audt verden. Ah-
ge�chendavon, daß hierdur< die Zu�tellungverzögert wird
en: ht auh an einzelnen Stellen eine Anhäufung von Päk-
en, die den Poftbetrieb �tören. Es empfiehlt �ich,die�e

Regimenter zu
�enden, die am �{<nell�teni” der Lage i

|

tigen Soldaten eine Freude zu achén.
�ind,Hiermit bedürf=

wurdedie�esnE

Apotheker Nich. Br
pillen) als SGHuzma



ô

EE.Au Fretag,deu10, Jezember,vorm, 19 Uhr,
|

werden in
:

FriedriHsfelde bei Berlin
Wilhelm�traße 18

unmittelbar an der Fricdri<sfelder Dorfkirche, in den

teu er Sffneten NAuftionsballen

glei zur Vrbeit verwendvar.
+

mei�tbietend ver�teigert:

BLCcat

ausgetucht flarke, jüngere, Belgi�cher und Oldenburger Schlag, #0-

„Orbe 1 . Zur Auktion jedermann zugela��en.
Die Pferde befinden �ichin ge�undenStallungen bei alter-

cier Pervflegung, al�vRi�iko für Käufer ausgej<loî�en.
Be�ichtigungi<hou Dounerstag ge�tattet.

Hermann
[591

SeChiracih
Friedrichsfelde bei Berlin, Wilhelm�traße 18,

Erreicubar mit Straßeubahn Nr, 69 und 70, direkt Halte�telle.

zum g*t�eßlihen

_Höchitprei�e
Abnahme Stall an der Fliegerla�erne,
bei Waggonladungen au<h ab Bahnhof
der Verlade�tation, Gewicht von 99 bis
169 Pfund, Kauft (128

V

er yu. S

E Station.

120 ke und darüber, au
Pt

Tf >rette Sauen
|

1 möglih�tgrößere Po�ten kaufe zu höhten Prei�en e A
19

142 2e

Ernst Mayer, Berlin,»
Central-S<la<hthsof.

Va

i\hweine

, CE

SENA

“Siek ufen Stoffeu. fertige
emeit =

Unzügejetzt
/ am billig�ten im Total-Vusverkauf bei

Sirohmenger & Biele�eldt, Danzig,
&r. Wolwebergai�e4. Gr. Wollweberga��e4,

Cilsiter
�one, �hmadhaîte Ware

1/2 Rollen, Zentner 120 Mark, Vo�ttolli Pfund 1,25
Nachnaÿme.

Mark.
(15026

E. Neumann, Friedeberg Nm.

S<okoladen — ZuMerwaren.
ca. 100 Co. Creme-Schotolade, 80/100 = 5 tlg, pv. Co. 9,60,
» 200 » 1 Vf galatite Stangen, 5 Pfd. M 3,60,
„200 „

5 Vf. Viktoria-Stanugeu, ò Lfd, pv. y 3,00,
« 60 „6 Vf. Koïos�iaugean, 11:0.Stück, PE 4,00,
„_

50 „  Liltpuit-Konjerve, 10 Pfd, V6 4,60,
„

30
y» Schokoladen-Pläkchen, 10 Pfd, vv. „ 14,50,

« 20
„ Pfe�feruüuz-Pralinec, 10 Pfd, vv, ,00,

» 7 Ztr. gefüllt. Bonbons (Artu3m�chgod. fort.) p. Str. 68,90,
e 7, Rof8bonvons, _

;

De n DZ,
„ 3» VPie�fermünz-Plätchen, Ve TZUO,
e 2 o GSalnebonbou, Va 120,09,
+0 gebrannte Mandeltt, Ve :1:416,00,

5 aroße Himbeeren, Pp 48,00
alles freibleibendofferiert zur vrompt. Lieferung gegen�ofortige
Fa��eab weitvr. Station.

: 2000
Ferner habe ca.

Tafeln Reichardt-Schokoladeu
wie Bona, Lrebkind, Vollmilch), Hausgolf etc. abzugeben,

88. E. JFagusclh, Löbau W pr.

[593
Tel. 88.

Be��eSleliner
Lindenblitenhonig

a Pfd. 1,40 M?. verkauft
Ritterant Gr. Liipkatt,

Ro�enberg Wpr.
Offeriere freibleibend [595

Weizengrieß
_& Btr. 48 Mk,

neue Pilaumen
a Str. 62 ME.

tromene $.tnen
a Ztr. 42 Mk,

pr te av Station.

Arihnur Buko�zer.
Echöónau,Kr. Echwes a. W

"1009 Zentner prima

Sguerkraul
1000 entnezprima [493

i
&

A A
:

Beiro
ofericet franko allen Stationen

kys'ov Dahmer,Bandi,
Zclephoón1769.

1500 Zentner

Wrukten
400 Zentner

Mohrrüben
hat abzugeben

i toy lie, Sinvenhof
b. Neumark.

Telephon Neumark 79

Fr Wiederverkôu�er
habe no< preiswert abzugeben

enlidit-Eeile1
9 Stücke im Karton. (590

Sunlicht-Seiie
4 Stück im Karton

“
GrüneSeife,
Philipp Reich,

Graudenz.
; Hiermitift altes geräumtD

[521

= ¡Die leut. -- zer.
“4

Milchex: 3 werd.jbt.
| IU @ *verjiañdt.

10 Vfv. Po�tcolt 6 Mark
28 Pfd.-Faß 6 ML! 48 Vîd.-

or Faß 24 Mf. Ulles franko.
“ E. Degener, Swinemiindse.

D

|

�tehenzum Verkauf in

a

|

tauf bei

| tierürztlich

Bekanulinadinng.
Der Verïauf vou 146

j

:

13 Bd0 1 ¡
í

YYoidoustrageh-Pasehinen
zu VrennzwedLenfindet wöchent-
lich Dienstag uud Freitag, {0-
lange d. Borratreiht, auf meer
Kämpe in Sartowig itatt.

RudolpaLohmann, Calm a. W,

2 2A:

OZ
in Wagaonladungen offeriert
ranfko jever Brhunation 478

E Rownatzki, Bromberg,
DOL 959

Gute
E

E

_Weihnohishäuue
Sor�tuertvalterPaneritimus,

VozrithausGulawlen
b. Krayiau Oyr.

2 Arbeitse- und
WagenpferdeNéhen zum Ver auf. 537

Joh. Ohnesorge;,
è

___ Czersk Vyr.
Ein gutes {603

E,
2

ÎArveifsnierd
Fuchoftute, 11 Fahre alt, 4 Zol
groß, Kalthiüter verkauft
GG. A, Waraunardt Nehf.,
Graudenz, Untere Thorner.

2 boiragende
uU. 3 güte

Kühe
its u

1607
Gißalstvo b. Wofarkten.

ZuGteber
für ältere Cue ficht a

Carl Seidler, Weikbof
bei Uol. Waidau.

Veor-
037

4

Gprungfäbige 11, jüngere ge�unde

Bullen
M

|

aus meinen we�tyreuß Herdbuch-
| erden

stfotid_ \

n

|

von allerbe�ter Ubftammung mit
Zastoti<6 und Sittno.

guten Formen gebe jeder Beit
¿um Prei�e von 595—1610 M.
ab. Herde wird 2 mal jährlich

i Unter�ucht. Ve�ich-
tigung erwün�cht. 4918628

Oberamtmann Albinus,
Zasfvoi�<—Hohentir<Wpr.,

Telephon: Brie�en 53.

10 Stü
aciowie u. ungejoËte
RE) 4

13 bis 15 3tr. �<hwer,und

99 nibulen
[597

Begüterung Kf. Ko��au
bei Lautenburg Wpr.

€ Linfer�<weine
10 Ferkel
zu verfaufen. {421

Mühle Ruda
b, Adl. Waldau, Kr. Culm Wpr.

Hervorragenden [467

Zuchteber
1 $, alt, 2609 Pfd. �<wer,�owie

trag. Saue
verkauft G6.Faß,

Abb. Neven Wpr. Tel. 23.

”

Einen cet pomuterithen

e” Sutcanter
15er, hervorrag. �{öôn,25 Mk,

einen e<t pommer�ten
eS

SuÓtganter
12er, 15M,
9 Beling- Zuchleryel

verkauft
14er, a 6 Mk,

YitteroutLrôxeuVe�lpr,
493] 10 ho<htragende9

a. Kube
od. Sterken, aus ml<reier
Herde, zu kaufen geiuczt.

W, Fo>king,
Bahrenbu�<, Kr. Nen�iettin,s

ree

Ho<trag.

0, Rhe
uudFür�eujowie

___ Ma�wieh
anzukau�eun,Anmeldung, werden
EDEL [2078

Jacob Aligenug Sühno
_

Marienburg Wpr,

21, Mg. Himbeer- 1u. Érdbeer-

| gelei�tet.

Fungvieß auh Milchkühe
aus den Freljena Narienburg* u,
Graudenz of. 3. fauï. ge. Auch
Ve: mittlung erw. Angeb. erb. a

Guts. Gegork, Huridelet
bei Rudsgzen Dyr.

{019
@

Kaufe zeven Bo�ten

hj
H

I
AAA

SS 16 e 5

auh güñe Füte. Ofierten €r-

bitte an Viehhändlec Gte
Iioelsch, Bi�gofewerderWBpr.
Telephon Vir. 87.

A AIE

Y

Wegen Einberufung 3, Heeres-
dien�t beab�ichtigetic mein

26" Haupt-Geiczärt “FE

rebir 5 A iitalen 1m ganzen vd.
au einzeln zu verfattfen. !14958

Vromberger Mar“ arinc
Gvpezialhans „Mandella“,

Inh. Paul antes.

Verkaufeod,Verlausele
Fanilienvertéltnii�eBalber min
200 orgen großes Gruund�tüd
gegen Mühle odér anderes Ve-

ihait, wenn ctwas bar zugezahlt
mird. Off, u. Nr. 14.54 an dei

Gefelligen erbeten.

y ONE GRA 2 ATRAE
» ey 10 b)

4 Biolawilica-Vila&
7

mit großemGarten. Zoppot,

3)

|

L Lüutifenttr. Nr 6, zu ver- [4
kaufen. {9682

0 EE ZARE n aRIZeAZL

E

Lad wiriicha�t mit LLbfis
und Suargelpiantage

nahe bei Sternberg N.-M. Ut
�of.f, 54000 M. verfäufl. Größe
ca. 2B Mga. vo�t. eingezuunt,
3000 Obftd., ar. Unz. Beereu-

�träucher, 4 Ms. Spargel! eete,

Län
tias

M

UU

beete, Re�t unterm Pflua. Ge»

bäude i. gut. Zu and, Unfr. erb.

BPenccke, Berlin, Darms.
itädteritr. 7. (543

Fine 10 Morgen große

Kpargel-1, Obstplauiare
1 Stunde von Verlin ift unter
gün�t.Bedingungen zn verkaufen
Der auf 10 Fahre ¿znverpachren.

Bachynanu, $öuigs8bersg,
Sophicniir. 9a,

165 Moraen aroßzes Gut
nahe bei Cü�trimn, Weizen- und

Rübenvoden, tadeloie Gebäude,
Wohuh. 11 Zimmer. ma�ß�.Stall,
m. Wa�ß�erltg.,varkartig. Garten
vorzagl. leb: und totes Znv., Preis
150 000 ME Anx. erb. Benecke,

Verlin, Darm�tädteritr. 7. 542

(udt, Grun lnidi Kr: Zitatow
FOMrg.Bv.19000 M. Anz.4000 M.

Grund�tück6. WMariensurg
68 Mxg.Pr.40000M.Anz. 6000 M.

Gruindaüs Kr. Danzig
900Mg.Vr.11500:M.As3.100008

Gaftwirlichafi 6. Steitin
mit 19 Mrg, Weizenboden, Preis
60000 Mk Anz, 6000 Mt. eventl.
wird auf 1009Morg.-Grundit ük

getau�cht. Rüctvortoerbeten.
Albert iauim, Danzig.

Verkauf—TIauf.
Windteäüh'engrdi>., a. Lage,

ga.Kundichft., 14 Mrg Ger�tbod,,
g. Gevb., bei 15C0 Mk. Anz, a

nehme Landwirtichaft 10--100

gee auc fL Singh us. 1403
Y. Ziolinski, Gtrasburg Wypr.

il, Condarundilid
5 Morg, gut. Aker, aroß.Ob�tgart.,
{<öne Gebäude,viel Vieh, geecign.

für pou. Beantten, Fuvatib.
od. Gâärtnev, billig zu verkauf.
oder zu verpachten 1531

Roloff, SLetkttin,

___

_Vreußi�che�tr.11,

UE

Kaufe fofort

Landwirt�chaft
vder Mühke, wenn als Anzahl.
Ge�háftsgrundüdt mit 20000

Mk, Guthaben und �ehr gute
Hypothek von 22000 Mk. ge-
nommen wird. Off. 1. Nr. 14955
an den Geje�ligen erveten.

von 300 bis etwa 1000 Morgen,
evtl. auch arbßer,hohe Anz. wird

Nur BEoitherangeb. erb.
Off, unt. W, Y. 744 an Unn.-Exp.
W. Mekl-nbnrg, Panzig.

Suche von �ofort ein
Grundftim

von 409 Morga. aufwärts u varod. zu pachten, wozu 3 ME.
in baar gen.:gen. PenneEGebäude, gute Lage, vollzählia.
Fuoen ar u. ertragreicher Boden.

Aus�ührl. Offerten u. Nr. 15005

an/ den Gejeligen ecbcten.

Pachtuugen

14447] Für meine in Be�ter
Lage der Stadt betriebene Gaits,

wirt�chaft neb�t Kolonialwaren
mit komoletter Ladeneinrichtung
�uchevon �ofort

einen PäHter».
SiecafriedZiegel, Wonagrowigt,

MI NRO

t paten vder fgu�enET

ant vaten ge�u<t vom 1. Febr.
evtl. au< früher. Difert. un.
Nr. 14953 an den Ge�elligen

erbeten

IA

SEH
e

a

4

)

Zn ACN GOR Ld

1 wenig gebr., fa�tneue 6 PS.
2A

FI

e

,
; Ï[anz'sdleLolomobiie

�uchtzu kaufen. Offerten unter
AE0 an den Ge�elligen exv.

1
6

49

:

Ets 3

A CHR

Kauft eventtk. HöGt-
Ppreije ab allen Stationen:

ém1lFrühling,Po�en,
Telegrammadreie:

Saatkartofifel,
Fern�precher Nr. 3099,

@

Spei�e:
Rario�ein

vornehmlich die Sorten : ÿ

Waagnum bouum

Ap to date

Sudu�trie
¿auft bei Vorausbezahßl, ÿ

*

Johann Kuhlendahl,
Kartof�elunternehmen,

|

E�fen-Ruÿr,
/

Telegramm -Adre�ie
Fokuhleudahl, E

Télevyhon : 29,89, 190, 191 #

Zur baldigen Lieferung kaufe
Kae 3—4000 Ztr. [160

Zullerwrukei
5—06000 Zentner

e
: i“

Speijekarioßeln
E E
geundesSirol

und erbitte billig�teOfferte.
S. Landecker,

Lanvsverg Qyr.

Sri enticerte

_HKuffen
zir?a 150Liter kauft

:

Weltpr. Kogunalbrennerci
Pant Sehiller, Sibing.

Einige Zentner

Karpien,S4!eien.Hecle
werden füx Weihuahten au kauf.
ge�u<t. ._ m. Preisang. an

Angust Stieber, Dttmachau,
Vat�chkaueritr, 107. ¡15015

roe
alle Sorten, kauïtund erbittet

Angebote. Ka��evor vder bei
Verladung. Z

[362

Conrad ApS,(è, Oranien�traßeGL
Telephon:Moribylay 6629,

“

Futleckarleßeln
ca.1000Ztr., wenn auch fro�tbe�<hä-

diob�uchezu kau�enund erbitte
e

[486

GNET Udeerung, {40d
ce ,, iyi

tei Velplin. 6

Für ereglielornugonkaufe i< jeden Po�tea

Stroh
zu böten Tage3yrei�en; �telle

auf Wun�chuuentgeitlicy eigene
Strohpre��en,Draut �owie ver-

antwortlichen Preßmei�ter und

erbitteAngevoteauch von ¡ertigem

Preßltrogyi y
ÿ°

< reprog
in Draÿt- u. Vindfadenpre��ung

UL ivfortigen und �päteren
¿tefernná, |

Auch für größere Vo�ten

Häckel
bin ih Käufer ab allen Stationen

Gustav DPaimer,
… Danzig.

-Ferur. 1769. Draßtadr.: Dahmer
Die an mi verkauften Stroh».

po�tenunierliegen uit der Un-

meldeviliht und Frei�tellung d.
d. Vezugsvereinignng d. d.

zt
Für Bermittlg.. hohe Brov. Off.

u. Nr. 14929 an den Gef, erbeten, in Berlin, {275

20

|

vot, Be

800 chm
=

Sjau�ieeueite
auh in fleinen Po�ten, /

Waggon, im Laufe des Winter,

geit. (254

Gutöverwalta. Ge. Nöbern,

Befundes Roggen-
eder HajeritroHh

fauft R. W. Fuchs, Allenitein,
und bitt. um Off. [15040

_Gut erhaitenez
D N

a0
4 y i

29 N
FB t

a
x

N
Sa

L

id Ex A cM
A

Z 20

8 E

j

RR UN 8

zu kau�en ge�uGt.
j

No. 15045 a. d. Ge�elli

TILE taueT
e

1
LE I A IE LS PE

CBI LEET N SITES

4— 950090Mar?
find zum 1. 4. 16 auf mürtel-
�ich. Stellen, auh. geteilè ztt
vergeben. Näheres - HE

A. Rotzoltï, Sindentháäi,
Kal. Rehwalde Weitpr.

Suche zur Vergrößer. eines

Zigarren-Engros-Fe]<üfts

Ceilnebmer
mit 8—12000Mk. 12 bis 202%
garant. Es fann fich tätig: vd.
untät, Herr od. Dame beteiligen.

OFert. unt,
gen erb,

REGENER

TEPE? ¡n

Näheres: Po�tihließ�ac<) 55,
Allen�tein,erbeten, [15032

ohn.GBürg.Raten-1Y AGei?-darlehenMeral diete
reell. u. �><nelly.Selbitgeb. Schte-

TL 131 Ro�enthalerf�tr.6,

LEET EE R E e E A

TV olinungen
MIESEN

D

TRO 0 OVEST

Finden licbevolle
Aufnaime bei FrauTaue vevamme WVaus,

Bromberg, Schleinisftr, Nr. 18.i

fan ee

n

CE IEE EO

REO

DB
è

TETE

4

irate
u E TE CE

Be�ibrere G
über 100 Merg. in Oitpr., 26 Z. alt
evgl., fol, angen. Er�ch.,wün�cht,
da eSthm anDanenbvefannt�«aft

fehlt, auf die�emWegemit Damen
nit größerem Verm. in Briefw. zu
treten zwe>s

SS

baldiger Heirat.
Nur eru�tgem.Zu�chr.m. Angabe
näh, Verhälin, und Bild unt. No

as
an den Gejelligen erb.

Junger Mann, 28 $, �tattliche
Filtre, Verba E Ne
\<lo�er, #8. Zt. Waffenmei�ter,
iw. mit Dame, au< vom Lande,
imAlter vy,22—28 Fahreu, junge
Witwe nicht au3ge�c<loj�en,¿we>s

; baldiger Heirat
in Brie�wech�el zu treten. Nur
ern�tgemeinte Off. mit Bild, Vers
mügen8- und Nawensaugabe unL
Nr. 15000 an den Le�elligenerb,
Diskr. verlangt und auge�ichert,

Tücht., erf. Landwirt, Soldat, 29
&F.alt,eval, m. einig. tait. MT Vera

mögen, �uchtauf die�em Weae

Lebensgefährtin.
|

Betreffender wün�chtDame (auch
Witwe) m. edi, prakt. Verantag.,
vermög.ev. Be�ibtumu.mögl.Sinn
für Einfachheit und Gediegenheit.
Nur ernite, recht ausführl., �ofort
klares Bild gebende Meld. (d. b,
Ang. v. Namen 11. beil. Bild ve�t.
urückg.) unter Nr. 14894 an den
He�elligen erbeten.

Berkeirmit Dame
aus Arbeiterfamilie evtl. �v.Heir,
Ern�tgemeinteOff. a, E. Cutscke,
Brombverg,Wollinarkt13. (15004

Kriegsiuvalive, 24 F. alt,
eval, wün�<: mit gebild, vera

mog. Dame, au< Witwe vohue
Any. ves

:

i

6

Beirat
in Briefwech�el zu treten. Ge}
Off, mit Bilo u, Nr. 14726 an

deu Geielligen erbeten.
e y ¿2

E

i
IT

Aufrichiiggemeint.
Fräulcin oder junge Witwe

angen. Charak „mit Vermögen be-

vorzugt, mit Kind nicvt ausge}ichL,
wird von einem Beanten

.

des
Kai�erl. Bauamtes :

2wechs Heirat
ge�ucht.Damen, uicht über 30 J.a.,
möchten ihre Adr, wenn mögi. nit

15039 an den Ge�e�lligenein�end.

Etnemkath., gebild, Fauimantt,
nicot unter 35 Fahren, aroße

Er�cheinungmit einem Mundet»
vermögen von 15000 MÉ, wird
Gelegenheit gegeben

zwedsYeiral
ein autgehendes altes Kolonial
warengej�<äft in Va ni�ona adt

Polin. Sprachkenntnis erforderl,

15012an den Ge�elligénerbeten.
S Freunde,Friegébe�h,55 11,6

J., kath, Fan�mann u. Beämrer.
wüni<. mit jg., verm. Daaten in

a. d. Gejell. exy, Diakr, Ehr cui

ce

möglicht Nähe Elbing, zu kauten Y

Ober�chle�iens- ¿n
- Lrernetmen:

Mr

x

hotogr., vertranensv. unt. Xe,

Nur reeile Zu�chriften unt. Ne, 4

Briefwech�el
n treten aw. ee *

Î
»

ferten mit Bil
2 Heirat, untéx Nr. “15124
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y. poln. Sprache mächtig, bereits

_tüHtigen
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936] Tücht., verheir., evangeT

�uchtzu �ofort oder

zauernde

4

Müller väter
Stell. als Er�ter od. Alleiniger |

Offerten erd. |

TL. Ahiaud, Friedrisgave, |}
IE

auf Wa��ermühle.

Gr, Regenwalde i. Bom.
PS

TTE IETER Ai PECE
H prat

ZE5
E

|
S u <e einc Steïte als

$
€.

rA

Y

AMotor�lhrer
4

oder b elektri�chenAnlagen |

(Aktumulatoren-Vaden)z.Din

i bewandert mit Viotorpflug,
Begenzem Benzotmvtor, jl

elettri�cen Anlagen, Bumy-
“werfen u�w.Gute langiähr.

¿eugniie vor. 54 FJ. alt.
Off, u, Nr, 16008 a. d. Gel. erb.

mMEDLEN

ITED

HIEI

Re

fr LT SS E 5

 Stellengejud,
aunaer verh. Mann �ut zum

1. "Mâez1916 Stellung sur

Führung und _Zu�tandhaltung
Tämtlicherlandwirt:htl.Ma�chin.,
Motoren, i otorpflüge, in-

ma�ch.-Sy�tem.Off an L@S»

wSehwitter in Githof be!

Gu�t,Gottberg, Altmark.[14949

Jampfyilug�izrer

|

der militärfrei

Bewerbungen mit

eS
neren un A

TENA

1

Ar omm

E

m ir M

inen erfayrentn,

¡ungenMannQIN
bei hohem GeZalt ver 1. Jan ar

ge�ucht. Zeugnisabicr. u. Ge-

haltsangabe erwün�<t. 1335
9. Sinon, Zhorn,

Kolonialwaren en gros.

_Vir juchen per 1. Januar 16

für un�ere Herren=- 1, Fnaben-

Konfektions8abteilung mehrere
jüngere, tüchtige {471

:

ev

Berkner.|

: 0

Bewerber mü��en durchaus
branchetundig, der poln. Sprache
vollkommen mächtig, �owiemili
tärfrei �ein. Offerten mit Bild

und GehaitSanj�prüctenerbitten

G ehr. S. An�el, Czarnikau
ut zum 1. 8. 1916 Stellung.

|

==>
2 2

F Nr, 14925 an| Suche für mein Materialwoar.-

Offertenunter Ge�chäftmit Aus�chank

—Zum1. 4. 16 �ucheverh, mehr M�elb�tänd,dauernde Stellg, als Cindi ¡MNgel (i
Gutsverwalter oder Fräulein

aim liebit.OfNeed iet v,alf,

'

zum baldigen Antritt. [301

oAMnée.Tätigt,gew., tüdht
Paul Rohr, Hohenf�alza._

Uckerw.,z.Zt. Bewirt�ch.E G
BERE

ut We�tyx,bevorzugt. Offert. unt. |

Ne. 14895 an den Ge�eltigenerb.
—Sandwirt mit vej�ererSchul-

bildung, 19 IJ.alt, der deut)

über 11/2 Jahre in der Landwirt-
7 aft tätig gewe�en.Tucht von

\ofort vder vom 15, Dezember
Stellung als

:

9, Beamter
auf größerem Gute. Off. u,

halt8ang. u. Nr.

Geo�e�ligenerbeten.

i

4 Nerh,Jue
4. 16 pa�jendeStellung,
tr. 150022 a. d. Ge). erb.

Pi

i

e
Be e

AellerexOberin�pektor
mit Rübenbau u. Brennerei, ver-
traut, wel<er arößere Wirt-

�chaften�elb�tändigbewiut�chaftet
hat, �ubt, ge�tüstauf gute Zeug»
uijje u. Empfezlungen felhitändige
Stellung odex Kriegövertrezung

¡m 1. Januar vder �ofort. Off.

Mr, 16023 an den Gef. erb. |}

emer

i RE

feno Stollen
eee ESET ARE 0

Suche von �ofortodec �päter

einen tath, polni�ch�prechenden
y s

0Hauslebhrer
für meine 2 Söhne, 10 u. 12 2.

alt, um die�e für die Quinta

vorzubereiten, Off, u. Gehalt2-
angabe erbittet [1484

Dom. Biaiowkerz b. Tuchel.

“TichligeVertreter
zum Verkauf von meinem prima
Honig-Pulver und Fruht-

ig �ojort ge�ucht, [14928 -

DN
(G, Syvriewald,

Breslan, Goethe�traße 83.

_

T6

a5 rägl.ev. bed mehr erg. lets
YY. Peri.d, Verk, m. Nahrgsm.

Spez. Bouillonmo. Honigpulv.,CEi-

| Ev. etc. Pro�p,vollit.lkojcl.Gr.woil.
_Spez.-Offert. verl. v. Eirschteld,

Kor în 4, Heinersdorfer�traße29,

0
i

C AO
DEER COE

E TTL

Da

i“

“Rei�ender
fur Land- Kundevkreis per
Wagenlouren �owieeinen

[443

TJunzenMan
und Sxpedieut von jofoxt
gelußi; au llelle iG

1 2Lehrlinge
__ Sößne acfßarer E�tern

mit guter $Gu�bi�dungein

} 0,6,FravdiGonMc,
 Ko�onia�w,, De�ti��afion

_1t. E��ig�pritfabrikß,
“GempelburgWpr:|

SZ
14907 an den

|

g£

9 |

(Chri�t).

Verküui�er
ür un�ere Maunfaktar-
varen - Abteikung ¿um

) baldigen evtl. �päterenUn-
#

tritt zu engagieren âe�ucht.

GebrüderJacoby,
“_Ju�terburg,

Suchefür meinKolonial-und
Materialwaren-Geichäfte. tt,

jung.Viaun,
Of. mit Gehalt8an�prücen 41

richten an - ar ZT EEUSO

“GG. Badoch, Saufmann,

Für mein Zigarren- u. Tabaf-

ge�häft�uchezum 1. Januar 1918

Expedienten
der deut�ch.u. poln. Syrache m.

ZVS, Th

"

Für meine

Manufakturwaren-
und

Konfektions - Ge�<häfte
�ucheih für �ofortoder 1. Zan.

jüngeren
Tao

VerkägforurdDekoraleur
Vewerbung. mit Feug-

uiSab�chr.,Angabe der Gehalts-
an�yrüchebei freier Station an

FJ, Geilen,
Bi�chofsein Hitpreußen.

ERTE EE

Tüchtigen polni Iprecyenden

zuin Antritt per 1. Fanuar 1916

ge�ucht. Offert. nebit Bild, Ge-

haltéan�pr. und Zeugnisab�chr.
erbeten. Wob, Mermmatis
Mauufakturwaren, Fonfektion,

Dritelsburg Oftyr.

„Ge�ucht "18987

ein Expedient
f. mein Sameu-Detallge(f,
der poln. Sprache mächtig, am

Tes er Gäriner
/ WSK,

___ Po�t�{lteßfac)RCS
Fix mein Köoionialwaren-und

De�tillationägeicäft uche per
1, Januar 1915 einen [433

H

Gehilfen
ar yolui�hen Sprache mächtig.

"0.0 Bartkowski,ews.

E

nes

E SC EAR HEM N

) (jewerbe, Indust
fa

Bs

ieduabile[1
r&zitekturbürs Lögen,

__Gustay Worm, Boyen�tr, 5.
Ein tüchtiger ¡461

Uinüler
�u<tvon �ofort od. 15, 12. Ans

fana83gehalt 70 Mk, u. �r.Stat.

Eduard Baehr, Barieoburg Wp.

| Wir �uchen�ürun�erenmfanareite Maßabtetlung,
f

| Herren-Koufektion uud Vecrufstleirung
j

einen älteren

iann, für dauernde TLätigteit.
-

i

,
Bild, Zenugnis8ab�cyriften

Gehaltsanga en �indzu richten an |

M. Conitzer & Sélhme |

Marienwerder Wpr.
|

|

�uchtzum 1. Avril

Doutbrowfken, Kr.Jovannisburg
-

11D
069

FeS
a

C3

|

e Lumma

Then,í

I

[237
6G. Qlsebowski, Möhelfabrit,

Danzig, Dominikswall 14.

Suche 8. 1. Fanuar 16einen
tüchtigen, militärfe., be�cheidenen

Büifettier
mit kleiner Kaution d. deut.
1, poln. Sprache mächtig, kath.
Konfe��ion.Off. m. Zeugnisab-
ichri�tenerbittet [14904

_St. alimel, Bricien.

Sergalenebei dauernder Ve�chäftigung1

Lohn ge�u<t, 110

wWehröder, Danzig,
Gr. Sharmacherga�ße

3

fe toforè geînæt.

hohen
»

C)

Ein Bêterge�el(n Dect geicue
der �élb�tändigarbeitet. militär-

Frei, fann �oforteintreten. Meld.
an P. Dobrick, Rie�envurs.

Lokomotivführer
gegen hohen Lohn zu �ofortigem

Eintritt ge�ucht. Meldung. iind
unter Lngabe dex An�vrüche 1.

q möglich�tunter Beifügung von

Zeugnisab�chriftenzu richten an

Philipp Holzmann & Cie.
i GM. H, Y
Danzig. Han�avlaÿ13.

7 tt

Mi i;
|

KY fl
|

Gien Di
der auh SŸ<hmiedi�t, Schauk-
wirt�<aft dabei in Lacht nimmt,

1916 [488
Vi ntz, Sicmermühl

M bei Hammer�tein,Ke. Schlochau.

R LSN i

Y e 6 CS

auf An�@lagepo�ten�u<t �ofort

Fritz Li ge wsEsys,
Königl. Hofl., Glbing-.

Gehalt 60 M? und freie Nei��e,

Suche v.gleich vd, �pätereinen

lihligen Miller
au< Zuvalide, der eine Wa��er-

mühle �elb�tändigführen fann.

Mei�tensTaabetried, Arb. 3. Hilfe.
Hermann Broc, Mühlenbe�it.,
Samelow, &r. Lanenburg Bom.

Für größere Landwirt�chaft
wird vertretung9w. ein ordentl,

:

S 4

oder eine

fücitigePer�on
ge�uoe,

die vollkommen verfett
im Sin�chlachteni�t, Gefl. Off.
unter Nr. 439 an d.

——

RE PRYE

Eriter Müller
die Damvfmahlmühlevon 200

Ztr, täglicher Lei�tung leitet u.

an< Reparaturen felbit ausführ.
kann. Dampimahlmähte
Rosinks, Butta #fefturc.

Wir �uchenzum batbigen Ein-
tritt oder 1. Jonnar 1918 einen
militärfreien, erfahrenen {356

füWerllyret
Schneidemühle mit

drei Vollgattern. Schleifma�ch.
ift vorhanden. Bewerbungen m.

Zeugni��enu. Gehaltsan�yr.erd.

Gebrüder Neumann,

Sloan Vr.

Frijenvaen!en, militär frei,
bei gutem Gehalt �udit 119:

J. Sekramowsti, Danzig,
Alt�t. Graven 18,

Land ehaft

TIL BEE IESE

Suche für �ofortoder 1. Zan

eritenVeamiep
für 3000 Mra. gr. Brennereigut
int

WeitB, !
EE

Odei�unverheiratet, militär»
Frei, au< Krieasinvalide. Kura.
Lebenslauf, Zeugni?ab�chriften,
Gehaltsan�pr. bite einiend. an

Rittergutsbe�,0. fHuene, Pempa

bei Zuctau We�tpr.22 i165
“Finnen be��eren i3u8
®

jung. Mann
für L :rtiega�t, der �ichvor

feinerüreieWe �ucht bei

JoEnt Lesteb,Neuteich Wpr

!

Molfereiverwalier]
a,
E E rr

| Gefudt gum *% Januar 1916

oder Guislenrelurin
| mit Kenntni��enid. landw. Buf
| (Gutövoxr�tehßeriachen1. Speicher-
verw. Meld. m, Gehaltsanip. an

Gent erfahrenes, militärfreie

Tayeziergehillen

Ge�ell.erb.

;

W

von �ofort ge�uc<t,ber �elb�tänd.
}

{| vd. 1. Jan, 1, be��.Stadthansh.

wird für hie�. Gut8molk. gum
1: 1916 oder fritver Ge |@riegsbe�hädiatebevorzugt. Gefl.

Off. o, Zengn. erbeten. 45

“ Gutsverw, Marieuhagen
Y, Breiten�elnsomm. j

Recnuncs�threr
a)

GOomäne Wandiatett,
reis Verdauen Oityr.

AriegSveriretung
y, �ofortod. 1. Jannar für 3000

Meg. gr. Brennereigut Weiivr.

HBe�tgeri. Felde. Kurzer Qebens-

lauf,

-

Zengni2av�@r.,Gehalt83--

an�prüchean Behlavonsetti, Vieh-

darstDragassb.Graudenz.114979
Segen Einberufung d. jebtgen

înSe ih gum 1. Zanuar 1916
evtl. früher, einen evgl., militär.

2. Beamten
rann au KriegSinvalide �ein.

Gefl. Offerten mit Gehalt8-
an�yrlichenbitte zu �enden an

Obertn�pektorRoeseniold, Nitter-

gut Morinng, xr, LöbauWpr.

Rittergut Resmin
bei Kamin Wpr.

�n<t¿um 1. April oder früger

einen tüchtigen

Ho�meiller
und einen tüchtigen

Sud
Goeide mit Scharwerker, bei

Fohem Lohn und Deputat.

ES GRE E LEE
) Lehrlingseteilen

e

CaSO TTE ASCA OTetGLRIZIR EL AI LR LO

1Kelnerlehrling. 2 Ihr. Lebrs,
hei 250 M. Lohn, freie Stat., �tellt

�ofort cin Willi, Adam,
Bahnhof Eberstvalde. 114991

6

Lehrling
rie arößeres Fabrikkonter ver

�ofortge�ucht.
381 an den Ge�elligenerveten,
—Suchefürmein Foloutalwaren-,
Delikate�jen-und De�tillationse
Ge�chäfteinen {380

Lehrling
mit guter Schulbildung Þp. iofort
ober 1. Januar.

Anton Fex,
i

Lauenburg è. Bout.

Lebrling
fir un�ereDampfmaytitühle

|

Y
Ut, Getreideucimaä�t 9, tof. aeî.

5

Gobr. Gutateln, Neideuvnrg.

Mülleriehriing
Sohn achtbarex Eltern, dex Luft

|

bat, das Müllerhandwerk zu ex-

lernen, ann jofort eintreten.
F. Fernig,

Mühle Adl1. Fe�ewiß

Vil erlebrling |

�ucht yp. �of.od. �pät. f, Holiänd.
ind- u, Dampfinlißle bei hoh. |

Gehalt E. Elitt,
Mühle Nieder-Gruppe.

TEE

Frauen, Mädchen

LITA D A

7 ez (àJunges Mädchen
�uchtAufuahwe z.: 1.1. 16 in

be�).Hau�ezur Erlernung [14)

Haustalts. Beding, Familien-
an�<l, Gut bevorz. Off, u. Ne.

14984 an den Gej. erbeten.

Bexitzertechter (ODr.)
Ree Erie oe, UeÀ
Stell. ats StûteEL "Ve
». q. ut, Zeugn. vorh. Off. u.

Nr. 14931 an den Gef. erbeten.
Zwei funge Mädchen mit

guten Zeugni��en '"Uchen vou

Gleih ober �päterSteüung als
y €I

FKausmaDMCeNn.
Offerten erbittet Haria Sohlla,

Ticgenhof Wyr. 14864

Eine iehr
ne er Amme

- dejen Be�ißzer tm!
wei�tua< Fr. (oklo, Hebamme,
Marienwerder [516

Vifeno Stellen
A

Suche zum1. 1. 16 eine evgl.,
�taatl, geprüfte, mut�ital.

Z
[284

Srzieherin
Hei 2 Mädchen im Alter von 9
und 11 Jahren i

Fr. Hberamtmanu 5. Prützmaun,

Vielit v. Bi�cho�swerber11 Wpr, 2

VBenjion Und

Offert. unt. Nr.

|

2

per BülowsheideWyr.

die bereits in gr. Geichäften
yer 2. Januar 1916 für un�er

mit Erfola tätig geweien ift, gent
njer

Vianufafinrwarengeiu�t.
j

"mit Zeugni8abïchriften,Vild und Gehgit38aniprüchen erbeten.
Oßerteix

untsch & Schau x
Kaukehmen.

Lehrerin
ge�nt zum 1. 1. 16, geprüft für
hohere Schulen, evang, mu�ik,

¿u 2 Kindern, 10 und 9 Jahre
alt. Veldg. mit Gehalt8anîvr.
u. Zeugnisa* �chriftenan 1515
Nittergut8be�izer C. Fanmnek,

Wayplit, Kr. O�terode.
f y

9 (èes

Lebensberuilr Damen
dur< ?2—3 monatl. Ausbildung
als Guts�etretärin, Bro�p. frei.
Laudwirtihaftl, Nehnungs-

büro, Liegnis. 114471

Erfahrenes, älteres Mädchen

als Stüge
die qut kochen fann und Haus-
arbeit übernimmt, �u<t bei gut.
Gehalt von �ofort oder 1. Jan.
1916, Offerten erbittet [442

Frau Kaufmann
There�e Mettner, Schön�ee

We�tpr.

“Sue von �ofortcintüchtiges,
ehrliches

Dienfimüdchen
das �ivor keiner Arbeit �cheut.

Off. u. Nx. 436 a. d. Ge� erb,

Suche per 1. Januar 1916 eine

titchtige, jelb�tändige
:

Kubarbeiterin
die gleichzeitigimVerkauf meines

%Sanufafturc-und Fonietktion2
ge�hüft3mit tätig�einmuß. Freie

Off. v. mo�. Damen mit Gehalts-
an�yr.u. Photographie erb, an

Adolph Abraham,
Bie�enthal b. Berlin.

493] Suche per 1. Januar 1919

2(Vet,Puizarbeilerinnen
die flott und �elb�tändigarbeiten
können. Gefl. Offerten neb�tBi!d,
Zeugan. und Geßaltsan�pr. bei fr.
Station erbeten.

Gertrud Scheidemann,
Inh: Louis Lippmann,

Bütow i. Pom.

-Flotle Vecküu�ecin
der poln. Sprache mächtig, \u<t

um baldigen Aniritt [15021
ax Rosouthal, Extn, Rolonial-

waren-, De�t -, Lebensmittelhdlg.

Tüchtige
ONKÄNLCTIONON

2 Jaunar ge�ucht. Meldung |
M mit Bild, Gehaltsan�prüch. Y
M unter Angabe bisheriger

y

# Tätigkeit erbittet 1385
i

1 Lindenstrauss,
Gumbinnen.

Yerktäuferiertäuferin
mögl. mit eig. Betten. Perfön-

liche Vor�tellung erwün�<t 1407
ildebrandt, Santinenwirt

Schwes a. W,

Erf. Wirtin
mit guten Zeugni��enbei 400 M.
Gehalt und �auberes [379

Slubenmüdden
zum 1, Fanuar UnDom. Pagelkau, Ke. Schlochau

rdulein
für Drogerie ge�n><t,nur �ole,

die �hon in Drogerien gearbeitet,
Angebote mit Gehaltsan�prüchen

bei freier Station erbittet [179
Willy Kohnke, Neumark Wpr

Zum 1. Januar \uie [314

1 Berkn'erin
yolni�< ivrechend,

1 Lehrmêd>en.
JFo�ephMarcus,Gilgenburg
Folonial-, Sæ&ank, Ei�enwaren.

Yeltere und erjagreie [L163

AUCAHETN
ArmindoppeltexrBuchführnna
und. Steuographie, uche zum

1. 1. 16. Wieldungenunt. Gehalt8-
angabe bei freier Wohnung und

Station erbittet 1163

Max Zacharias,
Goldap.

Familienan�{luß. |

N

LN

ES
NS

M
A,
us

|[N i

TM

Suche von �ofort eme tüchtige

|

 Gehaitsan vr. an

[426

4992| Geiuht per 1. Sanuav
3 tüchtige

R

0d

è
MWA

i Lf

Berküulerianen
polni�ch�prechend,für die 7B
teil Trifotagen n. Wolltearen.
Offerten, Zeugnisab�@L. m. Bild
u. Gehaltsan}ipx. an

Gebr. Sezlüter,
Arns3walde

Suche ¿u �ofort cine ältere

FrauoderFrêulein
für einen Haushalt von 3 Verf.

rA gers,
Molkerei Dt. Eta,

Zum Antritt am 1.
1916 auche ich eins äussgeret

Janer

tüchtiga

| JA
Mr Manufakturwaren.

Ich reflakilere auf elne eraila
Krait, welche der polnuisches
Sprache mächtig Bein müsg.

Gefl. Offerten. wenn mö;
mit Bild erbittet as
D. Zolki, Jarolschin,

Für Haushalt u, Ge�chäftwir

eiu be��eresev. % ädchen die int

�ämtl.Hausarbeiten erfahrett ü.

zuverlä��ig i�t, die au<h fochèi
kann zum 1. Januar 1916 oder
auch etwas �päter als 1419

Gi 4-23

ge�uGt. Wenn mögiich, die als
jolche in einer mittl. Bahnhofs-
wirt�chaftoder be��.Re�taurant
gleiche Stellung bekleidete. Off.
nebjt Bild und Gehaltsau�prüche

NLeS, Hnbof3wirt�, Bahnhofswir:

Dt. Krone Oft. = f-
Suche per 1. 1. 16

�tà
i

tüchtige ae

Verkäuferinnnd
Lehrmöd>en

N| der volni�chen Sprache mächtig,
| für Manufaktur und

i

M Offerten mit Bild und
Gebalt®

8

|

an�prüchenan
;

E

Gehalts»
A. Sänger, Czarnikan

392] Füte die Bahnhotrswirt-N

|

haft in Brie�en We�tpr. f1
ich vex 15. Dezétmber 1915a
junges, ehrliches

be�cheiden,Mêdchen
nicht unter 18 Jahren, füx Büfett

e Ce
HE TONE T«

zebote mit uäheren Angab
Bild erbittet

E

Adolf S<huHbring, Brie�en
Wejtoreußeun.

Ge�u&t a. 1. 1. 16 fleid.

Slubenmädten
we!ces gut vlätten fann, Bets
mitti. niht au2geichl, Ze:gn.
m. Lohnan�or. au “8

Frau Umts: at Lehn?
Priuzenai, Lr. Zarot�chin

2 Berkünferinnen
für die Abteilung Vut- 110

ura varen 378

1 Kalliererin
y. 1. Jan. eveutl. �väter ac�uGt
Beuauisab�chr.,,Bild u. Gehaitsa
anip. b. fr. Station ers.

es

Hermann Rewald,
Treptow a. Nega.

—Fünageres,evangeliiches aL

Gindermäd>@en
wel<es au<h SFau8Sarbeit

y

E nu gs,
1. Fan Ia ee

1 e Sehw wh

_ Hoheu�alza,Marti2 u
Einfache, tüŸtige ¡263

#9

Stüße
für �ofort ge�ucht. Angeb. mit

Frau Boie, SHön +e _Wpr,

“—Hieites,GES
a IECA

Y
i
idY.odden

aus guter Familie, das >< gerne
nüßl4m, findet Aufn. in gebild,
Familie. Bedien. vorh. Lnerb,
unt. Nr, 269 an deu &Lt�,ers.

SieheUrbeitsmerkt
au 2. Blais



Pröuypt ab ugeben

j

�inddie vorzüglich fülenden, �eh
¡ ela�ti�chen,

YNarn
H

Monono!-Dauyner
|

(ge�clih0 Duns 2. 85 M,
3—4 Pfund genü tigen zu großem Obers»

|G M Rahn. Verpack.frei,

SusiavPrinzenairasse40
Berlln 4 AU$ Tf8
SA

es m USLLS/

A

COA Pe fan dS A
ÞTSNE.Redizinal.Solta
WD

unreine Haut,

vi Ceiel,
Mitre�er,Knötchen, Bu�teln u�w.
Spézialarzt. Dr.
Stärten, a 60 Pf., M. 1.— u. M. |
1.50: DazuZnekeoh-Creme

|

(a 60 Pf. und 85 Hf). Fn RApotheteu, Drogerien und

Parfümeriener hältlich.T4777

hiessformenSótbzigiosapnvon

Linnsoldaten/Doutsche.
Türken,

Östsrreich.

Engländer,
Frahngosen,
Rüusson ote.

Das schönste GescHenk f,
Knaben.

Jllustrlerte PrelsHste gratis

Marlenburg
Poernspr. 106,P.

Aszus,

la

»

Spei�ezwiebeln
à tr. 16,50 ML. [933

la Knot!a1
A Pfd. 1,50 Mk. ab Lahn hier
gegen Natnahme.4« 8, SLE AmRAcin Tn,

S<önulaute. ZernruiNr. 60.

MESESGISI
Leotterie

Ziehungzm ff, und 13, Dezember1815
im Dienstgebäude der Kgl. Gene-

ral-Lotterie- Direktion unter no-
tariéller Leitung

28688 Gewinne und eine Prämie

im Gesamiwerte von Mark

RSW. USW.

(Perto und Liste10se1 «20 Pi. exira) bei
den KönigL Lotterice-Einnehnmern
10d in allen Lotterie-Geschä�ten

zu haben.

Verband Kgl. Preuß,

Lotterie-Einnehmer
Berlin C. 2, Burg-Straße 27.

�e�erkudjeni

Galeinüle
nur an ÆM 8

Vt

Adolf Veide,Or9,e 2870,

mein

benubzen. M ánatasMittel.

Viel Dunksehraib. v. Feld granen,

Packung vl, 2.59. Nachn, extra.

Nur allein ccht bei

¡È
E H.R 8eclin8
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Se�teSedcnfüllung
Berlin W., Potsdamer Platz 1

Hole Bellegueund Thiergarlen-Hotel,
Gegenüber dem BLR Bahnhof — unmittel-

bar am Tiergarten — Haus I

fliezendem warmen und kalten Wa��er,�owieBad und
Toilette.

Vet längerem Aufenthalt und für Samilien

MEAS
Hamb.
Tounes

Ranges —— Kimmer
-

8intmmer von MK, 4,— an,

mse

Vorzugspreije.

Vevorzugtes Hotel landwirt�<.Krei�e.

129%Ki,cifep,Bia
Delil0/tß-Sauerkobl 1915

¿art und fein�czuittig brutto für netto gewogen
FSuer vou €a

Weißble<do�enÁ
AO BO, a was e ANDO

an Bide» 15.00
bietrt an gegen! *ahnahme

_TerdinandCzarsKe, Sanerkohl-Fabrik
EP iezen Weltpr.

mit

15944

is “00

culo4

4 GP è

6. (In drei | Str. 291/2 M.), (i�c),angeb. iMa0itsnson bB.RS
69 Vi». und größer 12.00 pro tu.

e

99

456

WeicheSalmiak-Schmier�eife,gar. häumend
Schmieriei e

K/A

err O Tiller anus Bielau sechreibt:

„Soit mehr als 12 Jahren litt ich an 4themnot,
Dies wurde iramer schlitamer, £o dass ich ein

Iungenle:deu befürchtete,

größten Toil. der Nacht sitzend im Bott zu-

brin gon.
mich s0

aus

Broncehal-

Schweren

diesalba,
schöne Basserun
war ich vollstünig geeund. — Ich findeHieht

Worte genug

Derartige Rosultate werden tägl. gemeldet.
« Teiden! Sio: ani Husten, Atermnot, Aus-

vwrurf zähenSehleimes, Stechen auf Brust
und Rückson,Druck in den Schulter--

épaisJänden

egchleppen konnte. Aloe raöglichen Mittal wurden
versuchi — aber he fen konnts mir Koinos. —

Da wandte ich mich aos Sio
Kur £0 gut ich konnts durch und erziolte bald

Besserung,
machte — bis ich jetzt vollstindig geheilt bin,

Ich bin ein nener gesunder Moanscb geworden

und Raas Ihnen moinen herzlichston Dank

ForiNIE.Fertsch aus Maroldsweisaeh schreibt:
Teh Vitt an bef�tigen Asthma- Aufillen, chron

: O Ï L
:

Teh mußte doen

Husten und Nachtschweiß machten
matt, daß ich kaum meino Glieder

Ich führte dio

die immer woiters FVortschritto

und imftröhrenkatarrn und hatte

Husten. Nichts wollte helfen. Ich

besnchts Krankenhaus und Sanatorium ohne

Erfolg, —

-

Da las ich von Ihrer Kur und begann
Nach 8 Wochen hatta ich schón

und nach coinigen Monaten

“
etc. etc.

öfter kalten

Blutespucken,
Nachtschweiss,
und PFüssen,lAs Uu. a6hiGrrènden Geräuschen

n der Brust, oft heftigem unuregel-
müsSsIgen Herzschlag verbunden mit
starkem Angstgetühl, mangelhaftem
‘Schlafschlechter Verdaauung ‘etc. etc,

80 verlangen Sie sofort unsere neueste,
mit Vorwort eines als Kreisphysikus
geprüftenArztes versehene Broschüre.
Sie wird
Ihnen vollständiggratis
gegen Einsendung des Portos zugesandt

Fon Dr. Rich. Jeschke & Co.»
Kötzschenbroda i. Sa. Nr. 27.

P. Ztr.
CM SLE,

48 00 Mk.
3:;00 Wf.

Seilenpulver L, an�tatt Per�il,lo�eau3aewogen yv. Ztr. 32,00 Mk.

Fett-S eifenpulverin ! 2-1: E
rot, Ÿ act. wie ¿hoov 0, 0 Pf 13/50 ME.

Seife veriende von
an gegen Nachname,

rie

1 Zentner, Seifenpulvervon 1/2 Aetnes
Chem,Fabr.„Donato“,DonalNj*.,Br ¡elBp.

Waigw-

EE

e
Lebreekt
Weigel
&

Entz,
Stettin,

©

OffeneSambtabaret

Ÿ

|

üderraihend, wo pit andere

SOLIS2,609 WME.,dazu
Bal 723144 2, Mi ,

Verfauv-Apothete_it MACS

KahlköpflgkeitJ.
A

A

4

M erfor:

einschüden.
Ge�chwüre,Fledten und Aus clag hei

Wicie

“iatdie Fol

an. Es ist mit oder ohne Fett
haven in Flaschen à 2.-- 10.3.

Die Töchter des Erfnd

In 'Graudemzs: Oscar À
-Unterthornerstr. - 18, u

Batti
vsLE gratis,

_ Bo�tïadh21.

vernachläasigterWHaar-
pflege. Wenden vie rege! müssic

Peru Tannin-Wasser

bezseren Geschätten. Schutzwarke
era. Y

Getreidem. M, dto. Tindenstr. 5, VWezo Schwanen -Apoth., Fmil Sehirmacher, Drogerie,
h. Joachimezyk. Adler-Drogeric.Lriesen: A;Glowacki,

ilt,
Mittel nicht geholfen, die ettereiben!

199282

ohalt zn

inallen

bromei
Bette,

a

Uarto�feln
zur Trocknung ütbernumink

t

Zuderfabritf Neu- S<óntee,
S<@dniee Wor 109

Daracien
zerlegbar

für feden ZweR
lie ern �inell und billig 19883

4
Lz

4Gebr. Fichtner
Syezialfabrikation,

Dresden- A. 2c.

�olareMudd
für Schneiden ühle oder Biegelei
geeigne t, ift bil ig au vexrfaufen
Q,
à, Klabunde, E><bne> Wpr,

6 über
Bu vie Ehe

von Dr. Rotan, #. 39 Ubdild ng,
itatt 2,5) Vit, nur L-— Me.

Bollftänv, Ratgeber, i�iu�te.,

�tatt5. —

Mf, nur 1.50 M2, Beide
FUE

2— ME, {24 6

L. Sachtleben, Barlin 80,
18.

Wa
w

:Speisezw.ebeln
hochftein D- Zentner 16Mk. mit
Sáck, gibt 8 {9180
A. Nosscelk, Nakel (Nee.

Los nur Ziehung
Aar [11,0.13.Dezbr.
Niedersäehsischo

1 Prämiso

WV, M,

Höchst-

. gawinn i.
günst. g

falo M, N

Haugt-

fil.oss aus Var-

LOS8Ÿ e gohied Tausd, 10 M,
Fart uad Liste 25 P2!. SEVO,

BERLINWw8;,eledrtohat.1828
4500 Kg

Holze��ia3hat abziuge ‘en

A. Grand, O�terode

:

Ofipr
“Steinkohlen

-

e o. Koks ;

av Grube und ab Lahnhoî {8728
Bromberg gibt ab

vorm. Pan! & Sohn, G6. m. b, E.
zu Bromberg, 2

Berliner�tr. 10. Tel, 440,

Epellezwiebelu
Mk. 17 mit Sa p. Zentner

Uneblaunch |

p_ Vio, M! 1,59 ab Natel und
MWaxienbuea,: 8965

Þ, D ernesteinm, Vatel.

289

Gaus�nli�doto!ndeinLOE 50 Catia ö teilig.
Have mehrere 00 Fartons

a 9,00 Mk per jofort abzugeven
franz Janietz Tuchel,

Habe ein guterhaltenen [417

Rollwagen
eiit- iL zwei�pännig, einen groß,

Saltenwagen81/2% billig zu LEE« Nol
Löbau LPL Markt16,

Karloltelglaubmell
hervorragend,Futte mittel,ferigrt

Zuaerfabrif Nen ‘oliShado,
E H4butee - PL

Droog. HarienWarder: %RA
Drog.. H. W Tag,

Tuchel: n Dogie R VtEylau:Gusleske.1 |

y

Î

Drog Pillkalleon ernhôter allupönenu: À.
|

i

LàE: Part. ia»torburg:
EH Bücker,Parti ant Enskat LsA arten:-Neriater:\

Spit, Albert-Stadiestr Frosîkon: J. Bittktowski. Lützen:
FP. Murach. Markt-Drog. und P, BadtksNeht.. Drog. Oste-

pode: H. Grand, Drog. und A. Steinert. Pact. Lyck: ls fgeePran Louise Podschwa t. SaatenSoldan: V. Kloskowski,
2 Ingel-Drog,  Seuwetz: FH.VBemmpel, Drog. Moidenbnrg: SARE
M. Meluke,Parf. Wenonburg: Roman Chalicki. Allenstein: täglichfri�digeebrannt,: e
__Panl Mallúnat, Ceres-Drog.. Perthold Milde, Droge:

Fritz fauedeud, in SE Et
uU.

M Krenz, aiser-DrocTamil Schirmacher,Prog. '

inboli CO Vfd, Rabe mit 2
Tkox

i Hesse,
( gatePoerio. V Es

ab “hha
3

i

|

E
anz A VSler,

"Lôan uf

ttel, (u
5

Vtecki,

f

0E 30 ‘fg. detail ‘Liederver?,

|

R, Oschmana, Konstanz Nr. 457i.

H. Grund, O�terodeDftpr.Ce ie

bei 309 9 0

500
Bak. 14M. pro H

Pak.

Souhoug-Tee (lo�e)per Mh.YA 7

(in Original)e
Pfd Mt. 2,25,

100 PE. MET7
100 Pak Mf. 28,ES

Lafan per fund Mt. 2 60,
Ereme-@Alo roa per Karton

0 Vfb.) Mk. 8,75,

Haushalt-& SeIZlabeyer Far-
ton (50 Til, 70 g) if. 10,50,

” ”

(100 Tafeln) ME 26,
Saitlklißecn in Daeer) per

Pfd. ML 7,50,
Va>vulver «Ae ML. 7, —,1

Pudoinaputver yp. zart. Mk. 9
Kon ett (in 1U-Pid.-Kartons)
CE4ndis per Ztr.
Zürt milanumez y. Ztr. M. 60,
Virnen per 8tr. Mk. 42,
marin (gem. Melis) Mk. 25,
Würfelzueter per tr. M. 27, 50.
Puderzuder ver Ztr. Mk. 27,
Brotzucer ¿er tr. ML. 26, 59,VPieñer per Lfd. Mt. !
Gewürz ver Pfd. 9); È, 090.
Simt (Stangen) ver Lfd. Yt.1 60
Dieihioda 100 1-Pfd.-afete

ME. 9,—
Se JERLRthee 100PaL 9): E. 10,-——

Werft 100,1 M. 5
100,2 Me,

Amerikauti�heNüße er
Eke Mandeln y. Ztr M. 190,NRegerfei�e p. 3tr. ML, 1

Paraffinier en v. Ztr, M. 14A
Bigaretten a Mille Vik, ©
Hermann-Seife (Oranien-

burger) M. 100,
Kun�thouig (in 10-Pfd. E
Kartofelmeß Ztr. tf. 25,

Alexander NossecK,

Nakel,

,

Tafel-Schoïkolavever Karton |

28
Pfd: }

80,

5 Waggon

WWeisut: +11,
Sauerkatn”

à Ztr. 12 M. in To. 270/20

iilgnrken
2 Sok 6 M., gende mit«elgr,

Twiecbelin
‘à Nte. 17 M,,

Heringe
Znh. 600,700 St>. à To. 95 M.

FF„Ermisech,Graudenz.

nyracifMund Erbsat abzngeven [5949

LL, Wodtke, Srontbe era-Telephon id u. 16.

Fle<htenkran*" E
und alle, die an Yi

BFd.s

(15043

TLIS

cblägen, alten Wunten,
MüUcbkru�ten,Ge�ciwiren

etc. ieiden. finden erfchute
Heilung dur<- die hes
rühmten lc><ztenheci�-
mittei der Priv. Löwenus

Dd Avoti cle 53u Siegen

(Weifalen).IG&2

Sunerlicz: bie Homo»
pathlf@enBlutreiniguugs-
ivopjen a Flaiche C. 1,
Aéußerlih: die PHhotni�e
Rojeun�aibe a kf. 1,50.

150 Str.

grîneSei�e
deut�<hesFabrikat bat abz!geb.
288] E. firuod, Dfiecode ©pr

Offeriere 10 =

E�chwegerSeife
a M 60 p. Ztr., 10 Ztr.

Shaglabak
a ML.105 p. 8tr., 10 Vallen

jup, Santos-Rerl
a 150 Mk. p. Btr., 1.0 Karton

Hanshall-Schokolade
8015 a 10 Vif. p. Sart, 200 Mille

Zigaretien
m. Mundiüd a 6,40 p. Mille

ER u,
‘

Nr.a a. |ME EN

Y offeriert billig [423

Kudolf Prantz,

Lana

ir!ijtorua4) ttolli9 Pf. 20,50 N.

Sir!<horn�alzEr�aß
Ia. ve�terErfas für BE enal ie
Ware, Po�tkoUi 9 Pfo. 13,90 M.

Nachnahme, [484
LUER Ne Fabrik Donatol,

Vrèic�en W. |pL,_ i

Wejeg®Salmiak- d0ifa::
:

it. inKlibeinzu25,Es
o

100 Bid.‘Bda:d Jacob, Breslanul.
habe noæ cinige Wa«gou
be�hlagnahmireie 1160

CTorf��treu.
Offeriere, �olange Borrat reïdht,
in Waggonladungen.

N 9Yfo.
10 Mart Na-buadme

UArbeits�{litien
in VEMIeDGaENStärkeniieert

i<nell {14905
O. Nado?ski, Wagenbau,

SchloßNeu�tad Keu�tadtWpr.

RindlederneSehalisfielel
a 19 Mk.

0, [rapite
in be�ter Éeavdeitungbeyi
gcven 17655

E. P. Peschu itz.
VBeriin, Heiligeg?i�t�tr.19.

Salpeter-Er�a [9707
Donatin, Pöfel�toff. To�t kolli

teiene

für arößere MARE
Des dtr t beiFaß a 180M
ver 1 Anfragen unt. Nr
LA fg en ej�ellinenerbeten,

DAELIEIS
j

Bene Zittauer

Mitlelipei�ezwietelu
den Originai�a> zu Lark 17,00
ab Lager Vromeerg _gegeu
Nachnahme.

io BLOWERERtzikt, Bromberg,
_____ Telephon D:5.

Bligefli �ig
2

Angebot ¡ür Gro��i�ten
fl f9 und W cderverfäujer

Scu pubmitiely

brennende Texrpentin- und Wachs-
ware, ¡owie aller ein�ten-

Miichhoutig.
Prei�e und Mu�ter auf Wun�ch

NEN
u.SNE:4008a. d. Gef. das

Iiownantizki, Bromberg, Vibrator
TFelevhon 955.

Einen neucn vder einen ges
brauchten haßynlo�en

Drilling
galiber 16, * Suhler

Sadatha: abzugeben

(aelrghil
+ ver [ fol. Voxrat

y

Marienwerder VWpr.

Honigyulver
Donatin

50 Pak. 8 wit, 1009 Lat. 15 »f.

,"1000 TE

Kehr no) billiger
ervende ver ?acn: fr.\pEenfrei

blem.Fabr, Ponalgi“BriesenWn

Nuchüberdie ghe

|

# vy, Dr. Retau m. 39 Abbild ;

2,50 M. nur 1,—

e”

" E

�tatt

1

i
gut erhaltene 159

gedrehte ut. Nul156, 24. 30er

Packungen in 14 Ztr. ¿Ki�tenpr.

Ki�te35 M., �of. lieferbar. 1325
FP. Wotko, Bromberg.

Te:dhsE 12,16

FürStiwerhörige,
Herr O. KL, în U�i �<hretbt:Meine à vau, die eit 5 Fahren
an �tarkem Ohren�au�en11d
Schwerhörigkeit litt, Ut ua<
kaum dreimonatlicher Beugung
Jhrer Hörtromuel fa�t vol�tän-
dig geheilt und kann ZJhuen die
\reudige %».itteilung machen daß
�ie jeht nah 5 Zahren die Uhr

D eritenmale- wieder geasörte, 008

Bei S<werhörigheil
it A. Plobnunear’s patents
Hörtreminel unentbei ri:

tragen Wit grotem
Erfolg angewendet
beiz l:renfau en,nerv,
Okbren-.eid u w. ZFaus

�ende im Cebraucy,
Bahlr.Dank: rel:

E
TA. Pro�pekt

t

fo�teniosdvrn
Geñeral-Dextrtes.Eüller,
RKünchen IL,Brie�fad £8 A De

Offcriere zur �ofLieferung:;

Baraffin=Kerzen
�ati kno geretfi,‘ev, tier,ger,600-u Y

i

_Mahliieine

|

ie
Hompo�itions-Kerzen22“, 4 Sirotwmühle

feline
bill. aDGer und 8er. M. 160.—-

Fritz Mon GA abrit,a ‘hier. GG. W. Sipa
OE FerujpreczerOT

wird faum �ichtbar im Chx ces


